
Bezugspreis:
R" E4 l ° PK -' durch die P «st U m t*merteljähr.ich Mk. 1.75 excl Bestellgeld.

» « „ #«Mr«C* «| ti8et“ rrschrint ILgtich Ab«, »,.
S. »»tag, i» tmi * »*8 «»««.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten. Mieslmdene? ^ Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa . für auLa

Bei mehrmaliger« ufnaÄabatt
«ellame . Petttzelle So Pig., für auswärts so Pfg. Seüaoew

gebribr pro Tausend Mk. Scho. 8
Telephon Anschluß Nr . 199.

General
^  mit Beilage 9

der Stadt Wirsbade ».

Zur Krankenkaffengefe^riopeHe.
Der Bericht der Kommission ist nun endlich im Druck er¬

schienen und dem Plenum des Reichstages unterbreitet wor¬
den. Wahrscheinlich wird die zweite Berathung sehr viel
Zelt mAnspruch nehmen , und es ist sehr fraglich , ob das Ge-
setz noch in dieser Session zu Stande kommen kann . Es wä¬
re dies sehr zu bedauern , da die Novelle für die Krankenun¬
ter,tutzung Genießenden sehr viele vortheilhafte Bestimm-
ungen enthüll , indem die Kommission diejenigen des Ent¬
wurfs noch erheblich verbessert und erweitert hat . In der

^ Wsm mlssion wurden namentlich diejenigen Bestimmungen
heftig angesemdet , welche sich auf die Aufsicht über die Kran¬
kenkassen beziehen . Mit dieser Aussicht verhält es sich folgen,
dermaßen:

Die Kommission nahm vor allen Dingen einen Zusahan
trag zu § 35 des geltenden Gesetzes an , nach welchem der Vor-
fitzende des Krankenkassenvorstandes solche Beschlüsse der
Kassenorgane (mit aufschiebender Wirkung und unter Anga
de der Gründe ) zu beanstanden hat , welche gegen die gesetz-
lichm und statutarischen Vorschriften verstoßen , und zwar soll
die Beanstandung mfttelst Berichtes an die Aufsichtsbehörde
erfo gen. Ferner strich die Kommission die Bestinimung der

^Lorl age, daß zum Amte eines Schöffen unfähige Personen
Nicht in den Vorstand oder als Rechnungs - und Kassensührer
^len werden können ; aber sie verpflichtete dafür die Aus-
sichtsbehorde, solche Personen aus ihrem Amte zu entfernen,
gegen welche auf Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-
icher Aemter oder aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte

errannt ist, und zwar schon dann , wenn das Hauptverfabren
wegen emes solchen Vergehens oder Verbrcch .ms bereits eröff.
net ist. Dagegen genehmigte die Kommission die Besümm-
M der Novelle , welche der Auffichtsbehörde das Recht er-
lheift Vorstandsmitglieder , Rechnungs - und Kassenfiihrer
Ms Amtes zu entheben , wenn sich dieselben einer groben
Pfllchtverletznng schuldig gemacht haben . Sie fügte nur die
Einschränkung hrnzu , daß den Betreffenden vorher Gelegen¬
heit zu etwaiger Rechtfertigung gegeben werde . Die Kom-
mpsion beschloß auch einen Zusatz, wonach die Kasse selbst die
Ordnung zu bestimmen hat , durch welche die Rechts-
W © « £ unö, 010  allgemeinen Anstellungsbestimmungen
Jl  Kassmbeamten festgestellt werden, vorbehaltlich der Ge-
nehmlgung derselben durch die Auffichtsbehörde.

Alle diese selbstverständlichen Bestimmungen stießen aus
dm entschiedensten Widerstand einzelner Kommissionsmit-

daß in diesen Aussichtsbestimmungen
bMt;? Sl anf ^ n8 ber  Selbstverwaltung liege , ist ganz un-
^rsiandlich . Denn allerwärts , auch im Kommunal - und
^ - ^ Verwaltungsdienst werden solche verantwortungs-

stellen nur mit Mich moralisch genügend gualififtrten
Perjonen besetzt und überall ist auch die  Möglichkeit der Ent-

Hebung der gesetzwidrig handelnden Personen vom Amte vor-
gesehen Der Staatssekretär Graf von Posadowsky wies
auch m der Kommission mit Recht darauf hin , daß solche Be-
stimmungen bei der Invalidenversicherung bereits bestehen,
«r II * ' 5enIaf .binen Fall ansühren könne , in welchem
Bclßbrauch mrt denselben getrieben worden sei. Er nannte
es einen großm Fehler , dich die Krankenkassünorganisation
ohne ausreichende Garanfteen gegen finanzielle Schädigung
tonstrurrt worden sei, und konstatirte , daß viele Fälle bekannt
S,T ? ' V" denen durch eigenmächtig , willkürlich oder un-
redlrch handelnde Vorstandsmitglieder , Kassen- oder Rech-
nungsfuhrer Krankenkassen und Versicherte erheblich benach-

8ur  Illustration dieser Behauptung
theilte ein Bundesrathsvertreter der Kommission eine Reihe
von Einzelheiten mit und wies darauf hin , daß schon bei
kaum zwer Dutzend dieser Einzelfälle die Gesammtsumme
der ermittelten Fehlbeträge sich auf ca. 170 OM Mark belaufe
mit dem Hmzufügen , daß die bisherigen Handhaben so unge -'
nugend seren, daß kürzlch ein mit Zuchthaus Bestrafter alle
Instanzen anrusen konnte , um aus Grund des bestehenden
Gesetzes ferne Berufung zum Vorsitzenden des Vorstandes
nner reichsgesetzlichen Krankenkasse zu bewirken . In der
Kommrssion machte sich auch eine Strömung geltend , welche
sur dre Arbeitgeber ein Vetorecht in Geldfragen und bei An-
stellung ungeeigneter Elemente verlangte . — Eine große
Mehrheit wird die Kommissionsfassung der Novelle im
Reichstag gewiß finden . Es fragt sich nur , ob noch in dieser
Session , d. h. ob noch un alten Reichstage,

vis 5ölme6er Mmitter.
« 2 der französischen Staatsgröße eine wunderbare
Geschichte; den Aerger , den andere Leute ihnen nicht zufiigen
tonnen den besorgen ihnen ihre Söhne , Schwiegersöhne ^ Nef-

V ”' publik , hie alle Lasten der napoleonischen
Willkurherrschaft vernichtete , sah in diesem Punkte schlimmere
Zustande entstehen , als sie vor 1870-71 geherrscht hatten Ra-
Poleon III . mutzte den Günstlingen seiner Gemahlin nothge-
drungen manchen Spielraum lassen , aber von seinen Ver-
wandten hielt er nicht viel . Sie bereiteten ihm soviel Aerger
daß er sich zi, ihrem Besten nicht mehr in Unkosten zu stürzen
brauchte . Besonders galt das von seinem Vetter und näch¬
st Verwandten , dem Prinzen Jerome Napoleon , und Napo¬
li ür ’ S mt ir Se31tl auf Mefen ^nen ausgezeichneten Witz
gemacht . Der kleine Prinz Louis Napoleon fragte seinen
Vater einmal nach dem Unterschied zwischen dm Worten
„accident und „rncibent " . Der Kaiser antwortete : „Wenn
^.ukel -zerome ms Wasser fällt , so ist das ein accidmt ; kommt
ex aber wieder herarrs , ein incidmt ". Das war bedeutsamgmug.

2ungö
Nachdruck verboten.

„ hiebe.
Skizze von Th . Strahlenberg.

Töchterschule ist aus . Hinaus stürmt mit jugend-
ftifelilrmf •111 die kleine lebensfrohe S -choar über den mit
dabin m . (err Sonne schimmernden Kies bestreuten Hof
zum ben  belästigen langjährigen Platanen vorbei , die bis

eme Allee bildend ihn umsäumen. Durch das
teert trimm welches die Schule von der Außen-
-eitg dem langsamer als alle anderen geht eine be-
'berram angehorende Schülerin . Ihre Gestalt

gen fjl .b e der Genossinnen. In Haltung und Gangart prä-
We £ unverkennbare Würde aus , kühn ragt die fein ge-
Gesichtckm bEM, von blonden zierlichen Locken umrahmten

®* ne  Weile blickt sie spähend rings umher
1 Ab sodann in den tiefblauen Kinderaugen auf.
hatte' Si ? ^ f ' Wecker! Das nenne ich Wort halten . Ich
fa  ftemden m-i? ^ erwartet, wo es doch durch die Ankunftl ew!den Gaste soviel zu thun giebt."

mei rlte  ernst die Dame . „Habe ich
Seit, &I aur Mutter mein Ehrenwort verpfändet , Sie jeder-
?5rtg ®?9. tem  und kommen möge, von der Schule heim-
^ilig A ^ eleUen und em einmal gegebenes Wort , es muß uns

°us -kommen?" frag lebhaft das Keine
»Io » ? verhaltenen Jubel im Tone.
L ' j .°6te kurz die Begleiterin.
Jrb m̂betI  Sie Fritz ?"

um die Wahrheit zu gestehen, Ihren Vetter
m.»Das SraKt?. *? f,emem Nachtheil verändert ."
M >chen vrn Edblmbre! entgegnete altklug das junge

'D °s ^ unter die Haarwurzeln erröthend.
lagen ste alle , meinte die ältere Begleiterin.

"Hvd unter dieser Flagge erlaubt sich der junge Herr so
manche Ausschreitung die eines Edelmannes ebenso unwürdig
bi- S01®™ uach sich zieht. Bedenken Sie bloß

dem Ponnywagen ! Um Haaresbreite hätte
werden * Zf ° lsen des Gespannes verhängnißvoll
werden können. Und nachher die Angelegenheit mit der Anne-

B^benstrüch " ^ "^ 8 Srämt £ fid) faft ^ Tod über den

ein l en£ °ZJ at sr , seinem rauhen Aeußeren zum Trotze
nUn  f s ' unterbrach sie gereizt das junge Fräulein,

i ? " fbmd . daß sie das Gespräch beendet sehen
mochtê Schwelgend setzten ste den Weg fort . Es kränkte sic
stchtlich, em so wenig schmeichelhaftes Urtheil von maßgebender
Seite über ihr Madchenideal zu vernehmen und doch mußte sie
Mademoiselle im Geheimen in allen Stücken beistimmen. Wie
kann ste ihn den Sausewind , den gefürchteten Tollkopf, den
beim geringsten An lasse ungebäudigter Jähzorn , maßloser
®ri ?tin  beherrscht und den sie dennoch liebt mit der vollen Gluth
eines unberührten sechszehnjährigen Herzens , heirathen ? Hätte
ste wiederum andererseits Muth und Kraft genug besessen eiü
gegebenes Wort zu losen, vorausgesetzt, daß Leopold Friedrich
ff ^ 'ue hielte ? Und wenn den wilden Junker sein voreilig ge¬
gebenes Wort gereute er es zum Bruche zwischen ihnen kom-
men ließe, wie wurde sie den Schlag , der sie aus heiterem Him-
mel träfe, ertragen ? Sie liebt Vetter Leopold Friedrich von
Durow seit einer Reihe von Jahren , fühlte sich schon zu dem
tapferen Kameraden hingezogen, als sie kaum die schwachen Füß-
chen auf den Erdboden zu setzen vermochte und der eiaenartige
uur em weniges altere Junge ihr die ersten Gehversuche hei
bm<hte ^ ie\e ,Zuneigung war mit der Zeit gewachsen, bis das
aufsprossende mnge Machen mit einem Male unter heißem
Erra hen wahrnahm daß es mehr als eine geschwisterlicheNeig-
ung sei, die sie zu dem tollkühnen Vetter hinzog. Und Fritz,
lebt er sie eben so wahr und aufrichtig ? Er hatte ihr bei seinem
etzten Hiersein manchen Beweis des Gegentheils geliefert ' Hat-

te in auffälliger Weise 6tertrude von Hohenfels bevorzugt, ftotz-
dem er ihr „Jawort hatte . Nur ganz im Geheimen , ganz leise,
ganz verstohlen nannte er ste bisweilen seine kleine Braut , sein
süßes Herzblatt und das hatte stets so unendlich, weich, so zärt¬
lich geklungen. Vtelleicht war das Poussiren mit anderen nur
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XVIII . Jahrgaaz

Die Würdenträger der heuftgen Republik dmken in die-
fern Puntte anders . Die Herren Minister nehmen gern ihre
nächsten Anverwandten , auch wenn sie vorher niemals im
Staatodrenst gestanden haben , als Chef ihrer persönlichen
Kanzleren , oder für einen sonstigen Vertrauensposten mit ins
Vmiisterium , verschaffen ihnen auch häufig später , wenn eine
Cabmetskrisis bevorzustehen scheint, ein einträgliches , dauern-

Staatsamt , und die jungen Herren leben dann wirklich
„wie Herrgott in Frankreich ". Für die eigentliche Arbeft
sind die ein sur allemal angestellten Beamten da, sie repräsen-

Io1fen  als einflußreiche Personen feiern und suchen'
allerlei einträgliche Nebengeschäste einzuleiten.

Das ist schon oft dagewesen , aber die Sitte besteht wei-
ter , und die Franzosen finden dabei nicht das Geringste , so
lange es keinen offenkundigen Skandal giebt . Jetzt ist gleich
gegen zweier Minister Familien -Angchörigen eine solche An¬
schuldigung erhoben . Der Sohn des Ministerpräsidenkm
Combes und der Schwiegersohn des Handelsmimsters , Herr
©2 - &,en mit  der Ausweisung bedrohten
Karthauser -Monchen gegen hohe Bezahlung ihren Einfluß
d' rekt oder indirekt zur Verfügung gestellt zu haben . Ein
Dutzend Abgeordnete , dre auch offene Hände , aber leere Por-
temonnales haben , sollen noch mft bei dem Geschäft sein. Es
f 'ffd^kaum in allen und jeden Punkten nachznweisen sein,
daß diese Sohne ihrer Väter eine solche Geschichte eingeleitet
haben , aber den Franzosen erscheint der Vorgang ganz und
gar nicht als unglaublich , oder seltsam . Wenn es diese bei-
den Herren Nicht gewesen sein s o l l t e n, sie hätten es recht
gut fern können!  Jedenfalls darf man in Zukunft noch
Einiges erwarten , und dasselbe gilt von den Dingen , die in
und aus der Humbert 'schen Schwindelaffaire noch zur Er-
Zahlung gelangen werden.

Geldgier ist ein charakteristisches Zeichen der dritten
Republik . Aus dem „Civilleben " des Exdiktators Gambetta
werden sehr arge Dinge aus seiner Betheiligung an allerlei
Geschäften erzählt , für welche der französische Staat die Ko-
sten zu tragen hatte . Und namentlich war das der Fall bei
der französischen Expedition nach Tunis , die zu Gunsten einer
Bankiergruppe auf Gambettas Betteiben erfolgte Unter der
Präsidentschaft des Marschalls Mac Mahon passirten genug
tolle Geschichten : der alte Soldat hielt die Finger rein , aber
es war ihm unmöglich , diese Geschäfte in den Ministerien zu
vereiteln . Und nun erst unter dem Präsidenten Grevy , als
der Panamaftandal anhob , als im präsid -enüichen Elysee»
Palaste es soweit kam , daß Grevys Schwiegersohn , Wilson , die
Lieferanten seiner Familtt mit Orden bezahlte ! Nachher
wurde , wie es hieß , mit eisernen Besen gekehrt ; die neuesten
Vorgänge zeigen , daß die Personen gewechselt haben , die
Sache aber gebliebm ist.

Und wie bei den Mniftern , so bei den Zlbgeordneten und
hervorragenden Politikern . Frankreich bildet noch immer,

ein Tric von ihm, sie sinnlos eifersüchtig zu machen, vielleicht die
Ausgeburt seines flegelhaften Zustandes , wie Mademoiselle sich
auszudrucken beliebte. Doch halt , sie wird sich revanchiren.
Seme Neigung zu ihr einer Probe unterwerfen . Sie hat nicht
umsonst in letzter Zeit alle Romane aus der elterlichen Biblio¬
thek, deren sie irgendwie habhaft werden konnte, verschlungen,
um nicht ihre Lehren daraus zu ziehen. Auch sie wird seine
Eifersucht herausfordern , seine Eitelkeit verletzen. Alsdann blieb
abzuwarten , wie er sich zu der Sache stellte. Sie hatte die Mit-
tel hierzu m Händen und beschloß die Comödie thunlichst bald
zu insceniren. Mit einem schmunzelnden Lächeln über die bril-
lante ^ dee wirft sie das blonde Köpfchen in den Nacken, daß die

nur so flattern , während sie sich anschickt, Frl . Becker
durch den breiten Thorweg der elterlichen Besitzung zu folgen.

Mai ist s geworden und ein gar wunderlieblicher Abend
umlagert die Erde , goldschimmernde Reflexe wirft der Mond auf
frischgrunendes Gezweig . Geheimnißvoll rauschts in Busch und
Zweig, leiser Frühlingshauch küßt die Häupter junger, kühner
mnporsprossender Blümelein . Bon allem dem merken die beiden
Knaben nichts, die dort im Erlengebüsch nahe am silberhellen
Teiche, der den Park des Herrn von Werner schmückt, sich in
kampflustiger Stellung gegenüber stehen.

„Arno , gestehe, Du liebst sie?"
„Fällt mir gar nicht ein , Leopold Friedrich ", entaeanete der

Andere mit erheuchelter Gleichgültigkeit im Tone
„Du hast sie aber geküßt, meine Braut ?"

®l ne ?/ °ut ist. so halte sie besser in Ehren und
techtle mechtle nicht mit ieder Einzelnen ."

„Das geht Niemanden was an als mich, allein ", keuchte der
Rudere, zornroth im Gesicht. „Gestehe, Du hast sie doch geküßsi
gestehe? Der Ankläger ist auf sein vis ä vis loSgestürzt und
halt ihn mit eisernen Krallen umfangen.

„Laß los , Leopold Friedrich,"
„Gestehe, Arno von WollinghauS ."
"kr,  bitte , ich flehe Dich an ."
»Hast Du ste geküßt ?"
Immer fester umschließen ein paar eiserne Fäuste die Gur»

wetthen°OpftrS stockender geht der Athem des bedauerns-
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wie mancher andere romanische Staat , ein Land der Klique.
Aus einer Hand wandern die Löffel zum Schöpfen aus der
großen Staatsschüssel in die andere, und wird's mcht gar zu
bunt getrieben, dann schweigt man schon. Stur, wenn ern rück¬
sichtsloser Feind gereizt wird, giebt's zumeist Lärm, oder aber
wenn ein ganz schneidiger Untersuchungsrichter kommt.

Paris hat, das weiß man dort sehr genau, ausgezeuMe-
te, scharf denkende und handelnde Juristen , die schon manches
anders machen könnten. Aber sie werden nur zu bald . ,. .
nach anderswohin höher befördert ; wer gar zu offen schmutzige
Wäsche waschen will, der paßt nicht an die Seine hin.L. St.

Wiesbadener Geuer»l-A»rei»er.

Folgen herbeizuführen. Die Resolution wurde einem Aus¬
schuß zur Berathung überwiesen. ,

Der Generalrath von Bourges beschloß, dre Regrenmg
zu ersuchen, Maßregeln zu treffen, um die aufgelösten Con-
gregationen zu verhindern , sich neu zu bilden, sowie von jeder
sich dem Unterricht widmenden Person die Vorlegung ernes
Zeugnisses über genügende Kenntnisse zu fordern.

Oer Streik in Marseiile.
Die ausständigen Dockarbeiter in Marseille haben an die

Rheder ein Schreiben gerichtet, worin eine neue Zusammen¬
kunft zwischen dem Streik -Komit5 und den Rhedern zwecks
Herbeiführung eines Compromisses verlangt wird . Die Ant¬
wort der Rheder steht noch aus . Sollte sie ablehnend lau-
ten, so dürfte der AuSstand eine ernstere Gestalt an nehmen.

Oer minifferwedifel in Italien.
Der König von Jtalen hat die Demission des Ministers

der auswärtigen Angelegenheiten, G. P r i n e t t i, ange¬
nommen . Zum Nachfolger P r i n e t t i 's wurde der brs-
berige Marineminister Viceadmiral C. Morin ernannt . Pri-
netti , der 18-18 geboren ist, gehörte dem Kabinett Zanardelli,

* Wiesbaden dcn 23. April 1903.
Deutrchland und Amerika.

Die Nachricht, daß amerikanische Matrosen zur Theil-
nahme an der Kieler Ruder-Regatta eingeladen werden sol¬
len, wurde dem „B . T ." zufolge in amtlichen Kreisen Wa¬
shingtons mit großer Befriedigung ausgenommen. Präsi¬
dent Roosevelt versicherte vor seiner Abreise dem Gesandten
Speck von Sternburg , er sowohl wie das Cabinet würden
bestrebt sein, die besten Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland zu fördern.

Zur Maire der Kronprinzeiiin von Sachsen.
Der „Chemn. Allg. Ztg ." wird aus Wien von angeblich

zuverlässiger Seite gemeldet: In der hiesigen Hofgesellschaft
coursiren seit einigen Tagen Gerüchte über die zukünftige
Stellung der ehemaligen Kronprinzessin von Sachsen, nach
welchen der Kronprinz der Ansicht zuneige, daß, wenn eme
Aussöhnung der Prinzessin mit denr Vaterhause erfolgt ser,
auch eine solche mit ihm nicht unmöglich sein könne. Sem
Verharren bei dieser Ansicht im Hinblick auf die Consequenzen
hinsichtlich der Thronfolge soll einen Conflikt zwischen dem
König und dem Kronprinzen mit der Einfügung des Passus
von der „längst im Stillen tief gefallenen Frau " in das be^
kannte Manifest des Königs hervorgerufen haben. Wahrend
der Anwesenheit des Königs Georg in Wien sollen neue wrch-
tige Besprechungen in dieser Angelegenheit geplant und daber
auch verschiedene vom Wiener Hofe unterbreitete Vorschläge
in Bezug auf den zukünftigen Wohnort der Prinzessin erwo¬
gen werden.

Sräkin lionyay.
Den Brüsseler Blättern zufolge steht eine Verständigung

zwischen dem König und der Gräfin Lonyay sowie mit den
übrigen Erben der Königin Henriette unmittelbar bevor.

Exkapitän Dreyfus
hat an die ftanzösische Regierung das Ersuchen gerichtet, eme
offizielle Enquete über die neuen Thatsachen einzulerten, wel-
che durch den Brief Bourbonnes , das Bordereau und andere
Vorkommnisse aufgedeckt wurden , die geeignet sind, eine Re-
Vision herbeizuführen und die durch Jaures in der Kammer
enthüllt wurden.

Oie trage der Kongregationen in Frankreich.
Aus Grenoble ist in Paris eine Resolution eingegangen,

worin die Haltung der Regierung betreffs des Verernsgesetzes
gebilligt, zugleich aber bedauert wird, daß dre rfidj
bisher nicht entschlossen habe, dre französische Gesandtschaft
beim Vatikan und das Kultus -Budget abzuschaffen Dre Re¬
gierung wird ferner aufgefordert, alle Gesuche von Congrega-
tionen um Aufenthaltserlaubniß rn Frankreich abzrrlehnen
und eine Trennung zwischen Kirche und Staat alwnrhren

S . Prinetti,
seit dessen Korrstituiruirg am 14. Februar 1901 an ; wie er»
rrerlich, erlitt er am 29. Januar 1903 einen Schlaganfall und
hat sich davon nicht mehr recht erholt, so daß sein Ausscheiden
aus dem politischen Dienst durch Gesundheitsrücksichten wohl
hinreichend erklärt ist. Er war schon in dem früheren Kabi¬
nett Zanardelli einmal Minister , und zwar für die öffent¬
lichen Arbeiten ; infolge der Lauterkeit und Festigkeit seines

„Nun wirst Du wohl?"
„Laß los, sage ich Dir ."

„Und wenn ich sie geküßt hätte? Hast Du mcht lungst m der
Vorwerkschen Abendgesellschaft Gertrude von Hohenfels, meine
Flamme, im Arme gehabt?"

„Das war Spaß ." , , , , r _ . ..
„lind meines war auch Spaß ! Und nun laß mich los, sonst

rufe ich um Hilfe." , , . of r _
Mit einer verzweifelten Anstrengung versucht sich Arno tos¬

zureißen. Umsonst! Immer energischer drücken die jungen, krap-

h0e ",(Jefüüt,' geküßt bat er sie. Das soll er büßen. - Meine,
meine Braut — geküßt, geküßt - "

Eine Viertelstunde später beugt sich Leopold Friedrich über
eine starre, zusammengesunkene Hülle. So hat er es nicht ge¬
meint, so nicht. Das war nicht mehr Flegelei, wie man sonn
seine tollen Streiche rücksichtsvoll zu benennen pflegte, das war
ernst, bitterer Ernst. Er hat in einer Anwandlung blinder Eifer-
sucht eine junge hoffnungsvolle Menschenblume in der Brüche
vernichtet. Das fordert Sühne. Heftiges Schluchzen begleitet die
furchtbare Erkenntniß. Alsdann eine kurze, unheimliche Pause.
Tiefes nächtliches Schweigen in den Erlen rings umher, auf
das ein leises, vorsichtiges Auseinanderbiegen der Aeste ein Vor¬
antappen auf weichem Boden, ein tiefes, banges Aufseuszen, ein
heftiger Plumps in's Wasser folgt, den das Echo am jenseitigen
Ufer dumpf dröhnend wiedergiebt. Ein Zusammenschlagen der
empörten Wellen und stille wird's auf der mondbeschienenen
Wasserfläche, so stille, als hätte nicht der leiseste Schatten von
Unbehagen dieses prächtige Stückchen Frühlingserde gestreift.
Im Erlengebüsche aber da dehnt und reckt sich eine zusammen¬
gesunkene Knabengestalt empor, läßt den verstörten Blick über
die nächste Umgebung schweifen und wendet sich hierauf mit fast
unheimlicher Hast dem Wohnhause zu, um von da aus Hilfe für
den ertrinkenden Freund zu holen. „So hat er es nicht gemeint,
nicht so", murmeln dabei die tiefblassen Lippen. Erst hat er auf
Ada's Befehl gehandelt, dann aus eigenem Antriebe den in¬
teressanten Flirt auf Kosten des Anderen fortgesetzt. Wiährend es
seinerseits nur eines einzigen aufklärenden Wortes bedurft hat¬
te den tollkühnen Kameraden vor dem Aeußcrsten zu bewahren.

Conitantino Morin.
Charakters genoß er stets allgemeines Ansehen. Im Privat-
löbm ist er einer der reichsten Großindustriellen von Mailand.
Er ist vermählt mit der Prinzessin Adda Salvaterra.

Sein Nachfolger, C. Morin , hat das Portefeuille des
Auswärtigen schon seit Prinettis Erkrankung vertretungs¬
weise inne gehabt. Er wurde 1901 mit dem Kriegsminister
Ponza die San Martina aus denr Kabinett Saracco in das
Ministerium Zanardelli übernommen, während alle anderen
Ministerfauteuils ihre Inhaber wechselten.

Oie Balkanwirren.
Der eine von den betbert durch Albanesen in Skutari ver¬

wundeten griechischen Beamter: ist seinen Wunden erlegen.
Die „N. Fr . Pr ." erfährt aus Ueskueb: Hilmi-Pascha be¬

zeichnet den Zusammenstoß bei Radovista als das ernsteste
und wichtigste Ereignß der bisherigen Kämpfe. Bis letzt
wurden auf dem Kampfplatz 53 tobte Insurgenten gefunden.
Das Gerücht von einer Verwundung des neuen russischen
Konsuls in Mitrovitza wird als unbegründet bezeichnet.

Die „N. Fr . Pr ." meldet aus Ueskueb, die Nachricht, daß
der Mörder des russischen Konsuls Schtscherbina bereits zum
Tode verurtheilt ist, sei falsch. Ibrahim werde mrt fernen
Mitschuldigen erst am Samstag nach Ueskueb gebracht und
hier vor Gericht gestellt werden.

Oie steige in Marokko.
Die Verwundung des Sohnes des deutschen Vicekonsuls

Forte in Larasch stellt sich der „Post" zufolge nach den vor¬
liegenden Meldungen als kein politischer Zwischenfall her-
aus . In der Stadt Alkazar gerieth Forte in einen Streit
mit dem Thorwächter, der ihm das Thor nicht öffnen wollte
und wurde bei, diesem Anlaß durch einen Flintenschuß ver¬
wundet. lieber die Natur der Verletzung ist bisher nur be¬
kannt, daß sie schwer sein soll. Mit der Aufstandsbewegung
in Marokko hat nach den bisherigen Ermittelungen der Zwi¬
schenfall nichts zu thun.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
— Madrid , 22. April. Einer Meldung aus Tanger zu¬

folge soll das Schiff „Türki" sich in der Nähe des algerischen

Deutschland.
* Berlin , 22. April. Die Marine -Offiziere auf der oft-

amerikanischen Station , welche sich während des Konfliktes
mit Venezuela hervorragend ausgezeichnet haben, sind jetzt
vom Kaiser dekorirt  worden . Unter Anderen erhielt
der Commodore Scheder den Rothen Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub. — Der Handelsminister beabsichtigt die Ein-
berufung einer Konferenz der Leiter und Leiterinnen weib¬
licher Fortbildungsschulen  betreffend Ausdehnung
des Fortbildungsschulwesens auf weitere Kreise der erwerbs-
thätigen Jugend.

* Stratzburg i. E., 22. April. Der Bauarbeiter-
st r e i k nähert sich seinem Ende. Die Bau -Unternehmer ha¬
ben mehrere hundert auswärtige Arbeiter herangezogen. In
den letzten Tagen kam es zu größeren Ausschreitungen der
Streikenden welche die fremden Arbeiter zum Abziehen der-
anlassen wollten, sodaß die Polizei einschreiten mußte und
mehrere Verhaftungen vornahm.

* Dresden , 22. April . We wir von unterrichteter
Seite erfahren, hat das sächsische Finanzministerium be¬
schlossen, von der geplanten sächsischen Personentarif,
r e f o r m abzusehen, da eine Nachfolge Preußens nicht zu
erreichen war . Der Tarif bleibt infolgedessen unverändert
bestehen und für die Rückfahrkarten wird eine Preis -Er-
Höhung von 6J Prozent zur Einführung gelangen.

Husiand.
* Paris , 22. April. Die Subskription zu Gunsten der

V u r e n ist nunmehr geschlossen worden und hat insgesamnrt
2 575 481 Francs ergeben, welche Herr Bretner nach Südaf¬
rika bringt . — Zu dem gemeldeten Streitfall zwischen zwei
Offizieren in Clermont Ferrand wird jetzt berichtet, daß das
gestern zwischen denselben stattgehabte Duell nach drei¬
maligem Kugelwechsel ergebnißlos verlaufen ist. (Natür.
lich. D. Red.) .

* Rom , 23. April. Der Admiral Fregevrs, der Befchls-
Haber des zur Begrüßung des Präsidenten L o u b e t nach
Algier entsandten italienischen Geschwaders, überbringt dem
König  ein eigenhändiges Schreiben des Präsidenten.

^ New -Uork, 22. April. Die Streitigkeiten zwischen
der Northern Pacificbahn und ihren Wagenführern sind auf
Grund eines neuen Lohntarifs , der sofort in Kraft tritt , her-
gelegt worden. _ m ....

= Johannesburg , 22. April. (Reuter.) Der Praß-
dent der Randfontein Ecstate Company meldet, daß Kapi¬
tal  i st e n die Summe von 150 000 Pfund Sterling gezeich¬
net haben, um 100 000 Eingeborene, die nach dem Rand be-
fttmmt sind, im Innern des Landes anzuwerben. Die Ver-
treter der Kapitalisten rechnen auf das Gelingen des Unter¬
nehmens ; sie haben Lorrdon verlassen, um sich in verschiedene
Theile Afrikas zu begeben.

Deutktier keickrtag.
(293. Sitzung vom 22. April, 1 Uhr.)

Tagesordnung : Zweite Lesung des
Phosphorgesetzes.

Beim § 1 erklärt .
Abg. Schaettgen (Centn ) : Die Vorlage mache viele

Arbeiter brotlos und schädige den nationalen Wohlstand,
Abg. Pichler (Centr .) beantragt unter Aussetzung der

weiteren Berathung den Reichskanzler zu ersuchen, Erheb-
ungen über eine Reihe von Punkten zu veranstalten , rns
sondere eine Statistik aufzustellen, über schwere und lerchie
Fälle von Phosphor -Nekrose. .

Staatssekretär Posadowsky  hätte dringend 8
wünscht, daß dieses Gesetz schon längst zu Stande gekommen
wäre . Bei seinen früheren Ausführungen über dre Scycw
lichkeit der Fabrikation mit weißem Phosphor habe er M
auf erste Autoritäten gestützt. Die meisten Staaten hauen
bereits die Fabrikation und Einfuhr von Zündwaarcn rn»
weißem Phosphor verboten. Was ferner die Frage der EM-
schädigung anlange, so sei doch Niemand berechtigt, em be¬
werbe zu betreiben, welches so schwere Gesundhertsgefrywo
für andere mit sich bringe. Die Zustimmung der Regre-
ungen für dieses Gesetz sei niemals zu erwarten , wenn ^ ,
be mit einer Entschädigung verkuppelt werde. Dre Z»n
waarenfabrikation solle ja gar nicht verboten werden, sorw"
es werde nur ein anderes Verfahren verlangt , zu welwe» j
den Betheiligten das Patent zur Verfügung gestellt werde.

Abg. Wurm (Soz .) tritt lebhaft für die Vorlage
und bittet, den Antrag Pichler abzulehnen. ,, ■»

Nach einer Bemerkung des Meirring'schen Staatsrau,
Schaller tritt - !

Abg. Pichler (Centr .) lebhaft für seinen Antrag er ,.
welchen er für nothwendig hält , da erst vollkommen Ktar^ ,
über die Verhältnisse geschaffen werden müsse. -̂ .-^ nt'

Geheimrath Sprenger  vom Reichsgesundhertsm
verbreitet sich auf Grund der amtlichen Untersuchungen u
die Nekrose und betont dabei besonders, daß viele Falle u
nicht zur Anmeldung kämen.

Abg. Cr am er (Soz .) tritt für die Vorlage ern. .
Die Abgg. Pauli -Oberbarnim (Reichsp.) und O " Z

(kons.) sind mit der Vorlage einverstanden. 6(„>>
Nach weiterer Debatte werden sämmtliche Anträge

lehnt. Die Vorlage gelangt unverändert zur Annahm - ;.jj
Morgen 1 Uhr Krankenversicherurigsnovelle. ^
* Berlin , 23. April. Der N a cht r a g s e t a t rm

trage von 5 633 400 Mark ist jetzt dem Reichstage st»
gangen . Derselbe bezieht sich nur auf den Grunderwe j
das neue kaiserliche Marineamt . Von dem Betrag ^
1100 000 Mark durch Anleihe gedeckt werden, der Rest-J-
den Erlös aus dem Verkauf von Dienstgrundshücken der
serlichen Marine.



-* Berlin , 22. April . Im Abgeordneten Hause
stand heute die Sekundärbahnvorlage zur zweiten Berath-
ung . Dieselbe wurde ohne wesentliche Debatte überall un¬
verändert nach der Regierungsvorlage angenommen . Die
dazu vorliegenden Denkschriften und Berichte wurden durch
Kenntnisnahme erledigt . Es folgte dann die zweite Lösung
des Gesetzentwurfes betreffend die Bebauung und Benutzung
ehemaliger Wallgrundstücke in Frankfurt a . M . Die Vor¬
lage wurde in erster und zweiter Berathung genehmigt.
Ohne Debatte erledigte das Haus hierauf den Gesetzentwurf
betreffend die Außerkraftsetzung einiger bau - und feuerpolizei¬
lichen Bestimmungen in H e s s e n - N a s s a u in erster und
zweiter Lesung . Im weiteren Verlauf wurde der Antrag
Langerhans auf Annahme einer Novelle zum Gesetz betref¬
fend die ärztlichen Ehrengerichte vom Antragsteller zurückge-
zogen, nachdem von Seiten der Regierung erklärt worden
war , daß im Kultusministerium eine gesetzliche Neuregelung
dieser Angelegenheit vorbereitet und die betreffende Vorlage
dem Hause in nächster Session zugehen dürfte . Morgen 11
Uhr : Rechnungssachen , zweite Lesung des Gesetzentwurfes be-
treffend die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienst
und dritte Lesung der̂ Sekundärbahnvorlage.

* Berlin , 22. April . Der Centrumsabgeordnete Letocha
hat mit Unterstützung zahlreicher Mitglieder der Centrums-
Fraktion eine Interpellation  im Abgeordnetenhause
eingebracht, in welcher mit Bezug auf das Unglück in der
Kohlengrube „Königin Louise ", bei welchem 30Bergleute ums
Leben kamen , an die Regierung die Anfrage gerichtet , was
die bisherige Untersuchung der Katastrophe ergab und welche
Maßnahmen getroffen seien, um eine Wiederkehr ähnlicher
Unfälle thunlichst zu verhüten.

Zur  Reidistagswafilbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par
leien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme .)
— Wiesbaden , 23. April . Demnäcyst wird die ffeisinnige

Volkspartei hier eine größere öffentliche Wählerversammlung
deranstalten, zu der der hier schon betannte Reichs - und Land
togsabgeordnete Rektor Kopsch -Berlm sein Erscheinen zuge
sagt hat.

-- Erbenheim, 23. April . Morgen , Freitag , Abends 8% Uhr
fmbet hier im Gasthaus zum Engel eine national libe
rale Wählerversammlung  statt , in welcher der Kan-
didat der Partei , Herr Commerzienrath Bartling,  sprechenwird.

Bus aller Welt.
Die Freiburger morde vor dem Schwurgericht.

In Freiburg (Breisgau ) begannen am 20 . ds . Mts . die
f Srf ™j.un9en  Segen den des zweifachen Mordes cmgeklagten
Karl Richard Weißer  von Freiburg , gegen Friedrich Her-
Mann von Güntersthal und Georg Ziegler von Ulm a. D.
wegm Mords . Sämmtliche Angeklagten sind zugleich ' des
Raubes und schweren Diebstahls bezichtigt . Anfang Januar
o. wurde die hiesige Einwohnerschaft durch die Kunde von
emem m der Brunnenstraße verübten Raubmord erschreckt.
Wie seinerzeit gemeldet , wurde der 78 Jahre alte , allein¬
stehende Trödler Lazarus Burgheimer gegen 8 Uhr Abends
rn seinem Zimmer auf dem Boden liegend erwürgt aufge-
sunden. Schränke und Kommoden waren durchwühlt und
zum Theil ihres Inhaltes entleert . Die spfort aufgenomme.
ne energische Fahndung nach den Thätern blieb zunächst ohne
Erfolg. Einige Wochen später verbreitete sich die Nachricht
wn ernem weiteren , sehr verwegenen Raub inmitten der
Dtadt Der Ausläufer der 5kvnfektionsfirma Rumöller
^cxÄ ^ ete die Anzeige , daß er in der Frühe , als er das
Mschaft öffnete , von einem Manne , der sich Nachts über in
oiesem verborgen gehabt habe , überfallen und durch M -sser-
I iche verletzt worden sei. Verschiedene Umstände , so nament-
«q der Charakter der Verwundungen legten den Verdacht

Weißer den Ueberfall fingirt und die Verletzungen
1SLe beigebracht habe , um das Fehlen des etwa 20 Mark

agenden Inhalts der Ladenkasse , bett er sich angeeignet
Mte , zu erklären . Der Verdacht fand alsbald seine Be-

Fitzer gestand , daß er das Geld entwendet und
- . Messerstiche, die übrigens unbedeutend waren , sich selbst

^a^e' ^ QUfe dieser Untersuchung , die auch
M Verhaftung der Mitbetheiligten Friedrich Herrnann und
^org Ziegler führten , tauchten schwere Verdachtsmomente
« >1 daß die in Hast befindliche Gesellschaft auch den Raub-

Burgheimer verübt hätte . Trotz gvündlicher Be¬
eile für die Schuld leugneten Weißer und Genossen , und erst

w mn „Kamerad " Hermanns , der mit diesem eine Schlaf-
alsV "" ^ ^ te, Anzeige erstattete , daß H . ihm gegenüber sich

~ oen Mörder Burgheimers ausgegeben habe und als die
n oem Ermordeten geraubten Kleider an Stellen ausgesun-

■m' an bie  nur durch Miß er und Hermann ge-
«cht fern konnten , gestand die Verbrecherbande die That ein.

lenkte, der „Frkf . Ztg ." zufolge , der Untersuchungsrick>
m ^ me Aufmerksamkeit einem anderen Aktimfaszikel zu.
bic-r Jahren wurde auf einer Bank im Sternenwalde

i. die Leiche der ledigen Fabrikarbeiterin Kirchhofer gefun-
. Der Kopf zeigte Spuren von mehreren Revolverschiis.

M o » denen , die damals im Verdacht standen , die Kirch-
^lödtet zu haben , zählte auch der heute angeklagte

futf«, r ' ber mit bür  K - «in Verhältniß hatte . Die Unter-
ßC0en  ivurde jedoch mangels hinreichender

^niedergeschlagen . Jetzt , nachdem W. des einen Mor.
l^ ^ ^ udig war , erhielt der Verdacht , daß er auch den an-

™ verübt habe , neue Nahrung . Nach langem hart-
^, -gem Leugnen , erdrückt durch Indizien , gestand endlich
ersth ’ f 1“ cr aut̂ die Kirchhofer ermordet habe. Er gab
^ diesen Mord mit Zustimmung der .Kirchhofer verübt
Dtit̂ v ^ ' Ennd aber dann dem Vernehmen nach , durch
UM v J"10 ^ katholischen Gesängnißgeistlichen , daß er
dein» ^ ^ Mord vorsätzlich vollbracht habe . Weißer war

des zweifachen Mordes . Hermann und Ziegler des
bezw. der Mithilfe angeklaqt. Das Gericht verw>

theilte gestern Weißer wegen Doppelmordes zum Tode
und 14 Jahren Zuchthaus , den Friedrich Hermann zum
Tode  und 3 Jahren Zuchthaus , den Georg Ziegler zum
Tode  und 3 Jahren Zuchthaus.

Die Effener Blntthat . Im Offizierkorps findet die Blut-
that des Fähnrichs Hüssener scharfe Berurtheilung und es ist
demnach zu erwarten , daß Hüssener, wie auch seine Bestrasung
aussallen möge, nicht in das Offizierkorps ausgenommen werden
wird . Dem widerspricht freilich der Umstand, daß in einzelnen
militärischen Kreisen bereits ein mildernder Umstand geltend ge
macht wird , indem man annimmt , der Fähnrich sei nicht genü¬
gend über seine Rechten und Pflichten belehrt gewesen, wie dies
aus dem bekannten Briefe an die Familie des Getödteten her¬
vorgehe. In verschiedenen Blättern wird angeregt , daß das
Tragen der Waffe außer Dienst eingeschränkt oder ganz ver¬
boten werde. — Nach einer Mittheilung der „Rhein . Wests.
Ztg ." behauptet Hüssener, die Seekadetten seien von ihren Vor¬
gesetzten in Kiel mit der Weisung in den Urlaub enllassen wor¬
den, darauf zu achten, daß sie von den gemeinen Soldaten vor¬
schriftsmäßig gegrüßt würden . Glaubwürdiger klingt die andere
Wendung, welche ein Seekadett aus der Essener Gegend im El¬
ternhause berichtet hat , nach welcher die jungen Kadetten
selbst sich vor der Abreise aus Kiel gegenseitig das
Wort gegeben hätten , jeden Soldaten zu stellen, welcher sie nicht
grüße oder dessen Kleidung nicht vorschriftsmäßig sei. Die Fol¬
gen dieser Absprache haben sich an mehreren Lwten bemerkbar
gemacht, u. a . auch in Schalke, wo Seekadetten gemeine Solda¬
ten auf der Straße „stellten", aber durch die drohende Haltung
der Bevölkerung gezwungen wurden , sich raschest zurückzuziehen.

Zur Konitzer Mordaffaire . Wie schon gestern gemeldet, sind
die Gamaschen, die sich bei den Knochen im Abort der Konitzer
Knabenschule fanden, von den Eltern Muters als nicht dem nn-
glücklichen Sohne gehörig gewesen erkannt worden . Auch Schuh¬
machermeister Schutzmann, der für den Gymnasiasten Winter
arbeitete , hat nach Besichtigung der Stiefel erllärt , daß sie dem
Schüler nicht gehört haben könnten ; Winter habe von vornher¬
ein einen etwas kleineren Fuß gehabt . Ein anderer Meister,
der sich die Stiefel angesehen hat , erklärte nach der „Ostd. Tgz."
daß es sich hier nach Schnitt , Arbeit und Stoff nur um billige
Marktwaare handele, die von ihrem Träger bis aufs letzte ab¬
genutzt und dann weggeworfen wurde . Das Leder beider Stie¬
fel ist nicht gleichartig, was bei billiger Maare nichts Seltenes
ist, die Gummizüge waren verfault , das der Lederreste noch
ziemlich fest.

Einsturzgefahr in Berlin . Die Polizei sperrte gestern die
Tauentzjnstraße an der östlichen Seite der Kaiser Wilhelm-Ge-
dachtnißkirche in Berlin , weil die Gefahr eines Herabstürzeris
des beim letzten Sturm schwer beschädigten Thurmkreuzes oor-
lag.

— Ein späteres Telegramm meldet : Das Kreuz der Kaiser
Wilhelm-Gedächtnißkirche ist gestern Abend durch Anseilen an
den Thurmknopfbalken wieder befestigt und nach Beseitigung
derGefahr die Straßensperre aufgehoben worden . Die Arbeiten
dauern fort.

Verurtheilt . Das Landgericht zu Berlin verurtheilßd den
Tischler Kreuzke, welcher im Jahre 1801 die Berliner Svar>
und Kreditbank durch Wechselfälschungen um 11,000 JL  schädigte
ru drei Jahren Gefängniß . - Das Landgericht verurtheilte fer-
ner den Kassirer Schulemann , welcher einem landwirthschaftli-
chen Verein 9000 JL  unterschlug , wobei er Goldrollen durch
Spielmarken ersetzte, zu einem Jahr Gefängniß.

Schiffsunfälle . Das „B . T ." meldet aus Kiel : Das Segrl-
schtff „Tidens Proene " trieb ohne Mannschaft der Fehmarner
Küste entgegen. Bei Rügen kenterten zwei Schiffe, deren Be¬
satzungen vermißt werden.

16 Personen erfroren ! Wie aus Breslau berichtet wird , sind
m Schlesien bisher 15 während der letzten Schneestürme ersro»
rene Personen aufgefunden worden . Mehrere andere werben
noch vermißt.

Ein furchtbares Verbrechen . Das „B . T ." meldet aus Bres-
lau : Die Ehefrau des Gutsschweitzers Bartsch wurde auf deni
Gute Künsdorf bei Nimptsch Nachts im Schlafzimmer überfal¬
len und durch Messerstiche schwer verletzt. Der Einbrecher goß
dann Petroleum ms Bett und zündete es an . Die Frau erlag
den stirchtbaren Brandwunden . Der Mörder ist noch nicht ermittest.

Der Dalles Alexanders des Kleinen . Die Amsterdamer
Eentral -Verstcherungsgesellschaft anullirte gestern den Versicher-
ungsvertrag des Königs von Serbien , da die fälligen Prämien
bisher nicht entrichtet worden sind.

Der Humbert -Prozeß . Wie aus Paris gemeldet wird , soll
die Hauptverhandlung im Humbert -Prozeß in der ersten Halste
des Monats August ihren Anfang nehmen.

Feuersbrunst . Man meldet uns aus Grodek (Galizien), 22.
iTo oi ^er SSor̂ a. t̂ Zastawie wurden in der nächsten Nähe

'ö?5nf>ofe8 74- durch Feuersbrunst eingeäschert.
E Erdbeben . Gestern wurden in Guayaquil zwei Erdstöße ver-

spurt , von denen der eine schwach, der andere stärker war.
Irdisches aus dem himmlischen Reiche. Als der große Kai-

ser Kangh, im Jahre 1662 seinen siebzigsten Geburtstag feierte,
wurden ihm auf Staatskosten einhundert Bildnisse von Buddha
aus remem Golde, jedes im Gewicht von beinahe vier Pfund
verehrt . Im Jahre 1794, als der ebenfalls sehr bedeutende
Kaiser Kienlung das gleiche Alter erreichte , ward ihm die
gleiche „Ehrung " zu Theil . Der zur Zeit recht schlechte Stand
der Finanzen und der außerordentlich niedrige Silberkurs las-
sen es so schreibt man der „Frkf . Z ." aus Shanghai , als aus-
geschlossen erscheinen, daß man bei dem bevorstehenden 70 Ge¬
burtstage der Kaiserinwittwe wieder ebenso verfährt . Well die
alte Dame es aber wahrscheinlich sehr übel nehmen würde,
wenn sich mcht auf irgend eine Weise ein Ausweg finden ließe,
° 1!rx. an;r’f Peking auf den Einfall gekommen, es sämmtlichen

mandschurischen und mongolischen Prinzessinnen und Fürstin¬
nen nahezulegen, sie möchten ihre Gatten bitten , doch einmal
nachzusehen, ob sie nicht irgendwo etwas Gold liegen hätten
das man zu Buddhas emschmelzen könnte. Dabei gab man sich
von vornherein nicht der Hoffnung hin , dasselbe Gewicht zu er-
reichem wie im siebzehnten und achtzehnten Jahrhundert mit
den 100 Buddhas zu je 4 Pfund . Aber als die fürstlichen Herr-
haften von dem Vorschläge hörten , machten sie sehr bedenkliche
Gesichter: sie sagten, das böse Jahr 1900 mit seinen Boxerun-
ruhen und der darauffolgenden Invasion der fremden Truppen
bE « dem hohen Adel so große Verluste zugefügt, daß er zum
Nachsehen und der gewünschten Leistung außer stände Ware.

Nun wird wohl nichts anderes übrig bleiben , als den General-
gouverneuren , Gouverneuren und Tatarengeneralen in ver-
schiedeiien Provinzen einen Wink mit dem Zaunpfahl zu geben,
sie mochten d,e hundert Bildnisse stiften. Das Ende vom Liede ist
dann natürlich eine erneute Anziehung der Steuerschraube , die
Ka serm wird ihre goldenen Buddhas bekommen und sich über
diesen „freiwilligen " Beweis der ehrerbtetiaen Treue ibm Be-
amten und ihres Volkes freuen.

Frankfurter Schaufpielhaus.
Der Theaterabend des 20. April war ein sehr amüsanter.

Dem zum ersten Male in deutscher Sprache gegebenen Lustspiel
von B . Shaw gingen 2 Einakter aus „Lebendige Stunden " von
Arthur Schnitzler voraus , und zwar hatte man zuerst „Littera-
tur,  die muntere lustige maliciöse Schilderung eines Bräut-
chens mit einer kleinen „Vergangenheit " gebracht, das absolut
einen Roman veröffentlichen will und erst auf Drängen des

en, ^aö0'n . abläßt , als dessen erwachender Argwohn
„Selbsterlebtes " in des Bräutchens Roman zu ahnen beginnt.
Der 2. Einakter „Die letzten Masken " stimmt ernst und nach¬
denklich. Der auf Rache denkende Sterbende , dessen Jugend-
sreund, auch ein Dichter wie er, es so weit gebracht in Ruhm
und Ansehen, will dem vermeintlich Glücklichen verrathen , daß
ihm, dem Sterbenden , die Liebe der Frau gehört hat, die jener
an sich gekettet. Das traurige Erscheinen jedoch des Gehaßten
laßt ihn auf seine Rache verzichten, das Bewußtsein des Todes
hebt ihn über dieselbe empor . Die Darsteller des erstgenMnten
Einakters kamen den Intentionen des Autors vortrefflich nach
auch die des zweiten , nur hätte der Darsteller des Helden des¬
selben dre Deutlichkeit nicht unter dem Bestreben realistisch zu
wirken leiden lassen dürfen ; d-aA Bedeutungsvolle seiner letzten
Worte gmg dadurch verloren . Was die Novität des Abends.
„Der Schlachtenlenker " betrifft , ein geiswoller „Frauenkrieg ",
em feines Wortgefecht zwischen Bonaparte und einer muchigen
liebenswürdigen Frau , die ihm einen Brief ablisten will, so steht
undsallt eine solche durch die Darsteller . Hätte Herr Kirch, der
m Adaske, Haltung und Sprache vorzüglich war , eine ebenbür-
tige Partnerin gehabt , so hätte das Wortgeplänkel, das viel
Geistvolles enthält , sicher nicht so ermüdet , wie es dies hier
that . Diese Partnerin darf keinen „allerliebsten " Eindruck ma-

sondern einen fesselnden etwas imponirenden. Ein Kam¬
merkätzchen, wie Frl . Laue es spielte, verleitet zum Küssen, nickt
zum ernsteu Spiel . Regisseur Quieke, der den Wend leitete,
hatte in Bezug auf das Dekorative wie auf das ZusammenspielVorzügliches geleistet. ^
- r ^ r01f ^ effler-Bnrckhart , hat sich nach London begeben, um
daselbst in den im Covent Garden stattfindenden Wagner -Auf¬
führungen mitzuwirken.
nr W“IoSr ®fetor ' Taunusstraße 1. Die große Kollektion
Olga Wilstnger-Norian , Blumen und Landschaften, bleibt nur
noch einige Tage ausgestellt.

» Weißenburg . Von Carl Bleibtreu . Mit Illustrationen
Chr . Speyer . - Verlag von Carl Krabbe in Stuttgartt -

der Schlachtenschilderungen von Wvrch, Grave-
lotte, Metz, Sedan , Paris , Orleans , Belfort , Amiens - St.
Quentin , Le Mans , Königgrätz , welche in mehr als 250 000
Exemplaren verbreitet sind, zieht nun .auch das Gefecht von
Weihenburg in den Kreis seiner Darstellung . Dieses erste Ge-

^anzostschem Boden stand von jeher beim Volke in be-
mh w 1 ?| fn,eb TO' ;tbei § lDei1  hier das erste französische Geschütz
^ 9rfrV ten» ®efanf nen ' unter denen man auch die berühm-

^ kennen lernte , m deutsche Hände fielen, theils weil
eÄi -fwN-^ iEenbruderschast von Nord - und Süddeutschland zu-
nllVpa uirlttarisch hat das Gefecht viel Anre¬
gendes. All diese Momente faßte Bleibtteu zu buntem ' Bilde rn-
stmmen, aus dem sich im Mittelpunkt die ritterliche Gestalt des

M^ bte t2! 0i’d3'e beä  unglücklichen Generals Douay
sympathisch abheben . Das neue ftanzösische Generalstabsw -rk
Erp»6" " * bisher unbekannte Einzelheiten und ebenso hat Bleib-

^ge benutzt, welche Einzelthaten von
Mannschaften beleuchten. Prof . Ehr . Speyer hat als

Illustrator seine schwierige Aufgabe mit Künstlerschast gelöst

Kur der llmgegsnä.
k. Biebrich , 22. April . Ein erhebender Kunstgenuß wurde

einem m beträchtlicher Zahl erschienenen distinguitten Publikum
durch das heute Nachmittag 5^2 in der hiesigen ev. Hauptkirche
stattgefundene geistliche Konzert  geboten . Fanden sich doch
hier neben dem wohlgeschulten Bloem ' schen Frauen¬
chor  noch einige den besten Wiesbadener Kreisen angehörende
Damen mrd Herren zusammen , um ihre künstlerischen Talente
m den Dienst der Wohlthätigkeit zu stellen. Schade war nur,
daß das Konzert der hier ungewohnt ftühen Festsetzung des Be-
gmnes wegen aus unserer Stadt gering besucht war jdas Haupt-
kontingent der Besucher stellte in anerkennenswerther Weise nn-
sere Nachbarstadt Wiesbaden ), das hier Gebotene aber wcste
eines vollen Gotteshauses würdig gewesen. Alle Mitwirkende
waren bestrebt, nur das Beste zu geben und einwandffei muß
bekannt werden , daß die mitunter schwierigen Compvsitionen in
lobensv.crther , ungekünstelter Weise zur Aufführung gelangten.
Der Bwem sche Frauenchor verfügt über eine ansehnliche Zahl
langer ^Damen , welche durch ihre Herzerffischenden reinen und
sein nuanzirten Stimmen den einzelnen Chören zur vollendtten
Widergabe verhalfen . Von den mitwirkenden Solisten , den Da-
men Frl . Hardinge , Frau Allhausen , den Herren Seybetth (Ge-
ang) und Dr . E . Scholz lCello) kann ebenfalls nur Lobenswer-

thes berichtet werden . Wir können aber nicht unterlassen, die
beiden Damen Frl . Thekla und Annie v. Jbell , die Töchter des
Wiesbadener Oberbürgermeisters , welche die zwei Duette:
„Gott grüße Dich" und „Der Engel " in durchaus begabter und
keineswegs die Dilettanten verrathender Weise zum Vortrag
brachten, besonders erwähnen . Auch unser Organist , Herr Leh¬
rer Gräb , bewies heute wieder , daß er ein Meister der Orgel
ist. Die herrliche Bachffche „Toccata " und der freudige „Otter-
morgen" fanden in ihm einen würdigen Interpret ; ebenso führte
er die Begleitung der Solls und Duette in bekannter, feiner, an-
chmiegender Weise ans . Der Erlös des Konzertes soll je zur

Hälfte dem Mustklehrerinnen -Heim in Bonn sowie dem hie-
lgen Kircheneubau zu Gute kommen. — Der Unterricht in „er

Fortbildungsschule  ist nach Beschluß der Generalver-
ammlung des Gewerbevereins auf die Zeit von 7- 9 Uhr

Abends festgesetzt worden . Die seitherige Unterrichtszeit wähtte
von 8—10 Uhr Abends . Ein eingebrachter Anttag , den Unter¬
richt wie früher auf die Nachwittagsstunden von 5—7 Uhr zu
verlegen, fand keine Annahme.

== Wisselsheim ir. M ., 21. April . Der Radfahrer -Verein
begeht im Sommer Fa h n e n w e i h e f e st; das neue, kunstvoll
ausgestattete Banner ist be' der Vietor 'schen Kunstanstalt m
Wiesbaden bestellt.
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" l. Lausenselden, 21. April . In der hiesigen evangel. Kirche
wurden am Weißen Sonntag 13 Knaben und 15 Mädchen con-
f i r m i r t , in der kathol. Kirche gingen am gleichen Tage . 6
Knaben und 9 Mädchen zur Communion . Leider war die Wit¬
terung für diesen Tag recht ungünstig . — Zum 1. Mai ist Herr
Psarrverw alter Müller  von r̂ elserskirchen in gleicher Eigen¬
schaft nach hier versetzt. Her Subregens Schuhmacher,  wel¬
cher vom 1. April bis 1. Mai yier die Seelsorge ausübte , geht
wieder an das Konvikt nach Hadamar zurück. — Bei der gestern
im hiesigen Rathhause abgebastenen Holzversteigerung wurden
annähernd 1000 X  gelöst . — Der Zeichenunterricht in der hie¬
sigen Fortbildungsschule beginnt wieder Sonntag , den 3. Mai.

8 Braubach , 22. April . Heute Nachmittag fand durch Herrn
Rektor Endris von Rüdesheim die Prüfung  der Schüler der
gewerblichen Fortbildungsschule statt , welche sehr gut verlief.
Herr Rektor Endris sprach sich anerkennend über das Geleitete
aus . — Der evangelische Kirchenchor wird das am 19. Juli m
Hachenburg stattfindende Jahresfest der vereinigten Kirchen¬
chöre des Reg.-Bez. Wiesbaden besuchen.

* Siershahn , 22. April . Der Handelsmann Peter Runkel
aus Brückrachdorf, der gestern Abend auf der Station Dierdorf
von dem um 8,50 Uhr hier abgehenden Zuge Nr . 881 springen
wollte, gerieth , dem „Nass. B ." zufolge, so unglücklich unter die
Räder , daß ihm beide Beine abgefahren wurden . Der Tod trat
sofort ein.

* Darmstadt , 22. April . Die Prinzessin Heinrich
von Preußen  trat heute 'Nachmittag die Rückreise nach Kiel
an.

* Frankfurt a . M ., 22. April . Die städtische Handels-
Lehranstalt  und die obligatorischen Fortbildungsschulen
wurden heute Nachmittag durch- einen von etwa OOOPersonen be¬
suchten Festakt eröffnet. Regierungsvertreter war Regierungs¬
rath Seidel -Wiesbaden . Ansprachen hielten Bürgermeister Dr.
Varrentrapp , Stadtrath Grimm und die beiden Direktoren Neu¬
schäfer und Voigt . Der Unterricht beginnt morgen.

Oie Laufbahnen im Reichs« und Sfaafsdlenffe.
VI.

5. Der Militär -Intendantur -Sekretär.
Zu dieser Laufbahn werden nur Militärpersonen des ak¬

tiven Dienststandes zugelassen und zwar : a ) Zahlmeister -As¬
piranten , welche nach erfüllter Dienstpflicht noch- ein Jahr als
Unteroffizier in der Front , d. i. mit Exerzieren und dergl.
Dienst geleistet haben, nicht über 28 Jahre alt und unverhei-
rathet sind, außerdem aber das Zeugniß der Reife einer hö¬
heren Lehranstalt mit sechsjährigem Lehrgänge (höhere Bürger¬
schule etc.) oder das Zeugniß über die Versetzung nach Oberse¬
kunda einer neunstufigen höheren Lehranstalt (Gymnasium,
Realgymnasium und Oberrealschule) besitzen. Es können auch
Zahlmeister-Aspiranten , welche die vorgeschriebene Schulbil¬
dung nicht besitzen, zu dieser Laufbahn zugelassen werden, sofern
sie die Zahlmeisters,cüfung mit „vorzüglich" bestanden haben. —

b> Felddienstfähige Offiziere.
c) Unteroffiziere , welche 12 Jahre gedient haben und den

erforderlichen Grad wissenschaftlicher Bildung besitzen. Die Be-
urtheilung in letzterer Hinsicht liegt den Militär -Intendanten
ob. Sind diese Unteroffiziere verheirathet , so- haben sie den ur¬
kundlichen Nachweis über ein jährliches Privateinkommen von
2400 X  zu führen . —

Ter Anwärter wird zunächst auf etwa 2 Jahre bei einer
Militär -Intendantur beschäftigt, worauf er die Sekretärprüf-
ung abzulegen hat . Diese Prüfung zerfällt in eine schriftliche und
eine mündliche. Wird dieselbe mindestens mit „genügend" be¬
standen, so wird der Bewerber noch- eine Zeit lang , etwa 10
bis 13 Wochen, den verschiedenen Militär -Lokal-Verwaltungen
(Garnison - und Lazareth -Verwaltung , Proviant - und Bekleid-
ungsamt etc.) zu seiner weiteren dienstlichen Ausbildung über¬
wiesen, sodaß- die Gesammtausbildungszeit rund 3 Jahre dau¬
ert . Hat der Bewerber die Prüfung nicht bestanden, so kann er
dieselbe nach- Verlauf von mindestens 6 Monaten noch einmal
wiederholen. Nach- bestandener Prüfung und vollständiger 2lus-
bildung erfolgt zunächst die Anstellung als Bureau - Diä-
tar.  Die Ernennung zum Intendantur - S ekretär
ist von offenen Etatsstellen -abhängig. Intendantur -Sekretäre
sind obere Militärbeamte mit Offizierrang.

Es beziehen ein jährliches Diensteinkommen:
aj die Bureau -Diätare 1350—1650 X  Diäten;
6) die Intendantur -Sekretäre 1500—3900 X  Gehalt und

außerdem den gesetzlichen Servis und Wohnungsgeldzuschuß.
Während der Ausbildung beziehen die Bewerbe die Ein¬

künfte ihres Dienstgrades.
6. Der Militär -Jntendantur -Registrator.

Diese Laufbahn können nur 'anstellungsberechtigte Militär-
Personen einschlagen. Eine bestimmte wissenschaftliche Bildung
ist nicht vorgeschrieben, jedoch sollen zu der bei einer Militär-
Intendantur erfolgenden Ausbildung nur solche Bewerber zuge¬
lassen werden, von denen zuversichtlich zu erhoffen ist, daß sie
einen Gewinn für den Dienst abgeben werden. Der Vorbereit¬
ungsdienst dauert in der Regel ein Jahr . Nach- dessen Been¬
digung ist eine Prüfung — schriftliche und mündliche — abzu¬
legen. Hat der Anwärter die Prüfung bestanden, so tritt er zu
seinem Truppentheil zurück, bei dem er seine Einberufung zu
gewärtigen hat. Die Militär -Jntendantur -Registratoren sind
ebenfalls obere Militärbeamte mit Offizierrang und beziehen
das gleiche Diensteinkommen, wie die Militär -Jntendantnr -Se-
kretäre.

Wiesbaden , 22. April.
weltlicher kerirlrsvereln.

Gestern Abend Hielt der westliche Bezirksverein seine all-
jährliche Frühjahrsversammlung in der Turnhalle Wellritzstr.
ab. Dieselbe hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu er¬
freuen, was auch der Vorsitzende, Herr Lehrer a. D . H ö f e r,
in seiner Begrüßungsrede mit Freude konstatirte. Die verschie¬
denen Eingaben an die Behörden seitens des westl. Bezirksver¬
eins sind von uns schon mitgetheilt worden , ebenso die Erfolge,
die dadurch erzielt wurden.

Von den einzelnen Punkten , die gestern Abend zur Erörter¬
ung kamen, seien folgende wichtige erwähnt:

Die Erbreiterung des Trottoirs
auf der linken Seite der Schützenstraße hat sich schon seit langer
Zeit als nothwendig herausgestellt . Auf Anregung des Vorstan¬
des ist dieselbe im Gange und mit den Anliegern ein Abkommen
getroffen. Auch dieses Jahr läßt der Verein wieder eine große
Anzahl

Wäldbänke
an schönen Punkten unserer westlichen Waldungen aufstellen. In
diesen Wäldern hat Herr Hauptmann a. D . Wagner Hünen¬
gräber entdeckt und zwar links von der Aarstraße im Distrikt
„Geisheck". Herr W. hat sich an den Westl. Bezirksverein ge-
wandt , mit dem Ersuchen, seine Bestrebungen zu unterstützen.
Der Verein kam seinem Wunsche insofern nach, daß Herr Hi l d-
n e r einen Entwurf zu einem

Porticus
entwarf , welcher an der Stelle der aufgefundenen Gräber er¬
richtet werden soll. Die Einweihungsfeier soll am Sonntag , 10.
Mai , Nachmittags 3 Uhr stattsinden, wozu der Verein einge¬
laden ist. Einen lebhaften Meinungsaustausch rief der folgende
Punkt hervor , nämlich

die bessere Beleuchtung des alten Weges nach den Eichen,
rechts von der Schützenstraße. Der Magistrat hat Verbesserungen
geplant und läßt deshalb zur Zeit detaillirte Pläne ausarbeiten.
Der Weg soll als Fahrweg überhaupt eingezogen werden . All¬
gemein wurde es für unbedingt nöthig erklärt , daß- gerade hier
die elektrische Bahn ein zweites Geleise an der großen Curve
anlege. Technische Gründe liegen, wie die Gesellschaft erklärt,
dagegen nicht vor . Aber wenn der starke Fährverkehr nur auf
dem einen Wege sich vollziehen solle, dann sei ein zweites Geleis
eine große Gefahr . Deshalb müsse man unbedingt auf die

Erbreiterung der Schützenstratze
an dieser Stelle dringen . Diesem Wunsche schließt sich Herr
Stadtverordneter Heß an . Auffallend sei auch das Fehlen des
zweigeleisigen Betriebes im Kaiser Friedrich - und Bismarck-
Ring : das 2. Geleis sei bis auf einen ganz geringen Theil schon
gelegt und es liege nur an der Gesellschaft, hier die Störungen
im Betriebe zu heben. Die Kosten der Erbreiterung der
Schützenstraße würden vielleicht 12—15000 X  betragen . Herr
Moos  rügt einen anderen großen Mißstand . Es sei am Abend
an den Bahnhöfen sicher schwer, die Richtung der einzelnen
Wagen zu erkennen, da die farbige Beleuchtung nur an der
Vorderseite , nicht aber an der Rückseite zu erkennen sei. Beide
Seiten müßten unbedingt zu gleicher Zeit deutlich sichtbar sein.
Herr Heß ist der Meinung , daß die gewünschte Beleuchtung
vorhanden sei, die Gesellschaft sei dazu verpflichtet. Er ver¬
spricht, da ihm das Gegentheil von verschiedenen Seiten ver¬
sichert wird , für Abhülfe zu sorgen. Die betr . Anträge werden
einstimmig angenommen. Da demnächst eine neue vertragliche
Festsetzung der

Tarifgrenzen und des Fahrplans
der elektrischen Bahnen stattfindet , ersucht Herr Heß, etwaige
hierauf bezügliche Wünsche baldigst an den Vorsitzenden der
Verkehrsdeputation gelangen zu lassen. Aus der Versammlung
heraus wird die Ausgabe direkter Billets nach Biebrich von
allen »H altestellen gewünscht, ferner eine Verbilligung der Fahr¬
preise : letztere könne durch Verschiebung der Tarifgrenzen sehr
leicht erreicht werden. Am 15. Mai d. I . wird das Postamt 3
in der Wellritzstraße nach den schönen und zweckmäßiger einge¬
richteten Räumen Bismarckring Nr . 27 verlegt. Es ist nun
die Frage aufgeworfen worden, ob es für das Westend als ein
Bedürfniß empfunden wird , daß das Postamt auch an

an Sonn - und Feiertagen
wie das Hauptpostamt (2 Stunden ) geöffnet sei. Die Versamm¬
lung erkennt das Bedüpfniß kn und beschließt eine hieraus
bezügliche Eingabe . Bei dieser Gelegenheit wird sehr Klage ge¬
führt über die Bestellung der Postsendungen. Besonders die An¬
wohner der oberen Platterstraße und der Schießhallen wünschen
als Stadtbewohner behandelt zu sein. Auch die Gneisenaustraße
die in nächster Nähe nicht mal einen Briefkasten hat , ebenso der
Ziethenring werden seitens der Postverwaltung zum Lande ge¬
rechnet. Am 17. Juni soll zur Feier des 10jährigen Bestehens
des Vereins ein Sommerfest statffinden. Von allgemeinem In¬
teresse sind noch die sehr berechtigten Klagen über den Zustand
des Feldweges nach- der Wellritzmühle d. h. die

Verlängerung der Blncherstraße
bis dahin , wo der Weg von der Dotzheimerstraße dieselbe schnei¬
det. Eine Eingabe an das Stadtbauamt in dieser Sache wird
gutgeheißen. Einen Gegenstand der lautesten Klagen bilden fer¬
ner schon seit langem die Zustände der oberen

Dotzheimerstraße.
Vor -allem sei hier eine Erbreiterung nöthig und ebenso drin¬
gend sei der Bau der .

elektrischen Bahn nach Dotzheim.
In letzterer Beziehung kann Herr Heß mittheilen , daß ein bal¬
diger Vertrag mit Dotzheim zu erwarten sei. Auch die Wünsche
des Herrn Dormann  betr . Thalstraße und Trottoirs au
der Blücherschule (Scharnhorststraße ) wird der Vorstand im
Auge behalten . Herr Moos  richtet -an die Mitglieder des Ver¬
eins das Ersuchen, soweit es angängig sei, ihre Einkäufe in den
Geschäften des Westendviertels zu machen. Nach kurzer Debatte
macht die Versammlung den Wunsch des Herrn Moos zu dem
ihren . Herr H e ß regt noch die Frage der

Straßenreinigung
an . Auf seinen Antrag wird diese Frage in einer späteren Ver-
sammlung zur Berathung gestellt werden.

* Der König und die Königin von Württemberg trafen ge¬
stern Abend 6 Uhr zu etwa einwöchigem Aufenthalt hier ein.
Zum Empfang auf dem Bahnhof waren erschienen Fürst und
Fürstin von Wied sowie der Erbprinz und die Erbprinzessin
von W-ied, ferner Polizei -Direktor von Schenck.

* Personalien . Dem Lehrer an der Vorschule der Oberreal¬
schule, Herrn Effelberger,  wurde bei seinem Ausscheiden
aus dem Dienste der Kronenorden 4. Klasse verliehen.

* Militärpersonalien . G ö b e l (Wiesbaden ) Oberleutnant
der Landwehr Inf . 1. Aufgeb., zum Hauptmann befördert . —
Die Leutnants der Res. Scholz des 1. Nassau. Feldart .-Regts.
Nr . 27 Oranien (Wiesbaden ), Kalle  des 1. Unter -Elsäss.
Feldart .-Regts . Nr . 31 (Wiesbaden ) zu Oberleutnants beför¬
dert . — Sa du er , Oberst , der Res. des Brandenburg . Train-
Bats . Nr . 3 (Wiesbaden ), zu den Res.»Offizieren des Eläss.
Train -Bats . Nr . 15 versetzt.

r . Von der Eisenbahn . In einigen Tagen werde.n
sämmtliche Züge der Taunusbahn (Wiesbaden -Frankfurt ) über
die neuerbaute Geleisanlage zwischen den Stationen Kastel-
Hochheim geleitet. Der große Umbau nahm durch die Terrain¬
verhältnisse, da größere Grundausfüllungen stattfinden mußt ü,
längere Zeit in Anspruch, obgleich eine größere Arbeiterzahl
aufgeboten war . Nachdem sämmtliche Signaleinrichtungen fer-
tiggestellt sind, findet demnächst dieEröffnung der Linie statt .Der
ganze Oberbau der Taunusbahn wurde 17 Meter abseits gelegt,
wodurch der alte Bahndamm der Taunusbahn für die neue im

Bau begriffene Linie Bischofsheim-Mainz -Wiesbaden gewonnen
wurde . Der Durchbruch der naheliegenden Weinberge , wie er
anfangs vorgesehen war , ist in Wegfall gekommen.

* Bahn Wiesbaden -Mainz . An der neuen Rheinüberbrück-
ung für die Bahnlinien Mainz -Wiesbaden und Mainz -Bischofs,
heim ist die Fahrbahn für die zweite diesseitige Stromöfsnung
jetzt fertig gestellt worden , sodaß man von dem linken Rheinustr
den zweiten Strompfeiler schon erreichen kann. Das vollständig
vorbereitete Material für die Ueberbogung dieser Brückenstrecke
ist bereits auf die Fahrbahn geschafft und harrt seiner Monti-
rung . In dem Rheinarm zwischen dem Kasteler Ufer und der
Petersaue ragt die erste Ueberbogung auch schon weit heraus
und dürfte binnen wenigen Wochen wohl ganz vollendet sein.
Wenn keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , so wird mit
dem Schluffe der diesjährigen Bausaison die Brücke, soweit sie
über den Strom führt , unzweifelhaft ganz vollendet sein. Nach
Vollendung der eben in Arbeit befindlichen zwei Ueberbogungen
bleibt in dem rechten und linken Stromarm nur je die Ueber¬
bogung einer Stromöffnung übrig , welche Arbeit nach dem bis-
herigen Verlauf der Bauarbeiten an dem Brückenbau zu Wie.
ßen sich in drei bis vier Monaten bewerkstelligen lassen wird.

* Frau Prokurator Wilhelmj f Gestern Mittwoch früh , Mor-
gens halb 4 Uhr , verschied nach- kürzestem Kranksein in ihrem
nahezu vollendeten 84. Lebensjahre Frau Prokurator Wil-
h e l m j. Die bescheidene freundliche, in den nassauischen Krei-
sen ganz vornehmlich hochangesehene, alte Dame war , in ihrer
Jugend eine gefeierte musikalischeGröße . Als die jüngste Toch¬
ter des Realschuldirektors Johann P e t r y zu Usingen geboren,
zeigte Charlotte Petry schon in ihrer ersten Jugend eine ganz
ungewöhnliche musikalische Begabung , verbunden mit einer auf¬
fallend schönen großen Sopranstimme . Ihre erste Ausbildung
im Klavierspiele und in der Theorie der Musik erhielt sie von
dem berühmten Hofrath Anton Andrs ju Offenbach-, der sie in
Belvunderung ihrer Talente bald ganz in seine Familie auf¬
nahm. Darnach kam Charlotte Petry mif Veranlassung des Her¬
zogs zu Nassau nach Paris , wo sie bei den berühmtesten Ge¬
sangsmeistern sich zu einer Sängerin ersten Ranges herausbil-
dete. In der Theorie genoß sie in Paris weiter den Unterricht
Hal ^vy's , des Schöpfers der „Jüdin ", und Gounod 's, des
Componisten des „Faust ". Sie war auch eine der besten Schü¬
lerinnen von Frederic Chopin . — In den 30er und 40er Jahren
des vorigen Jahrhunderts spielte sie überhaupt in der Kunstwelt
von Paris eine ganz hervorragende Rolle , gleich bewundert
als Sängerin wie als Klaviervirtuosin . Mitte der 40er Jahre
verheirathete sich Charlotte Petry in Usingen mit dem Hofge-
richtsaccessisten August Wilhelmj , einem kunstbegeisterten Dilet-
tonten , welcher die Geige übrigens wie ein Meister spielte. Ihr
Ehegatte der nachmalige Prokurator Wilhelmj , welcher im künf¬
tigen Juni 90 Jahre alt wird , befindet sich- z. Z . selbst leidend
in Nervi (Italien ) wohin ihm die Trauerbotschaft gesandt wer¬
den mußte. Neben ihm beklagen in erster Linie ihre beiden

■Söhne , Dr . juris Albert Wilhelmj und Professor August Wil¬
helmj, der Geigerkönig , das plötzliche Ableben. Bis zum letzten
Augenblick erfreute sich Frau Prokurator Wilhelmj einer selten
scharfen geistigen Frische und Gedankenfülle : unvergessen wird
sie Jedermann bleiben, welcher sie kennen gelernt : in Allem eine
edle, hochherzige Frau , begeistert für alles Große und Schöne

im wahrsten und schönsten Sinne , dazu eine Wvhlthäterin der
Armen.

* Königliche Schauspiele. Morgen , Freitag , findet die Ur¬
aufführung des Lusffpiels „Der blaue Montag " von Hugo Lub¬
lin  e r und Conrad Dreher  statt . Hugo Lubliner ist bereits
hier eingetroffen, um der Hauptprobe beiwohnen zu können.

* Residenztheater . Samstag findet die Premiere von Sar-
dou's „Dora " statt . Die Titelrolle liegt in den Händen von Frl.
Claire Albrecht und es schließen sich ihr in den weiteren Haupt¬
rollen die Damen Krona , Erlholz , Krause, Schenk und die Her¬
ren Otto , Kienscherf, Bartak , Wilhelmy und Ohrt an.

□ Kommnnallandtag . In der heutigen Sitzung wurde ein
Antrag auf Schaffung einer neuen (46.) Wegemeisterstelle für
den Untertaunuskreis angenommen. Ein Gesuch von Einwoh¬
nern der Gemeinde Hausen v. d. H. um Ausbau des Weges von
Hausen nach Kiedrich ging Wangels genügender Vorbereitung
an den Landesausschuß zur Prüfung . Ein Antrag des Central-
Vorstandes des Gewerbevereins für Nassau um Gewährung
eines Zuschusses von X  8500 zu den Kosten der Erbauung einer
Verbindungsstraße von der Gelbachstraße nach dem oberen
Stadttheile von Montabaur ging an den Landes -Ausschuß zur
Prüfung und Bescheidung. Bisher waren für die Verwaltung
der Nass . Landesbank und Sparkasse die Bestimmungen des Re¬
gulativs vom 15. Juli 1870 maßgebend. Wenn auch im Lause
der Zeit manche dieser Bestimmungen sich als unpraktisch er¬
wiesen hatten , so sah man doch bisher von einer Abänderung des
Regulativs ab. Nachdem indeß durch Gesetz vom 16. April 1902
betr . die Landcsbank in Wiesbaden neue, den veränderten Ver¬
hältnissen Rechnung tragende gesetzliche Grundlagen geschaffen
waren , bedarf es des Erlasses von Ausführungsbestimmungen
zu dem Gesetze. Dieselben wurden heute festgesetzt. Nach dem
Absatz 2 Paragr . 2 erhalten die Landesbank-Beiräthe in der
Folge Tagegelder und Reisekosten. Die Errichtung neuer LaN'
desbankstellen sowie Aenderungen in den jetzt bestehenden Käst
senbezirken bedürfen der Zustimmung des Landesausschusst-'
Der Kommunallandtag richtet an den Landesausschuß das Er¬
suchen, dem nächsten Kommunallandtag eine Schuldbuchordnung
vorzulegen. Ueber eine Eingabe des Landesbank-Rendanten
Weyand zu Oberlahnstein um anderweite Festsetzung feine»
Besoldungs -Dienstalters ging das Haus zur Tagesordnung
über . '

* Doppelte Unterschlagung. Der Knecht einer hiesigen Mol¬
kerei und ein Bediensteter eines Speditionsgeschäftes sind flujd'
tig . Beide haben ihre anvertraute Fuhrwerke im Stiche geladen
und einen größeren Geldbetrag , den sie durch Einkassiren
Rechnungen vereinnahmt haben, veruntreut . _

* Athletia . Die große Frühjahrsveranstaltung des ©teK1®‘
und Ring -Club Athletia , welche am verflossenen Sonntag m D*
Turnhalle , Hellmundstraße , stattfand , nahm bei zahlreicher B**
theiligung einen schönen Verlauf . Nachdem die Feier durch ve
schiedene schön zu Gehör gebrachte Gesangsvgrträge der
sangs-Abtheilung der Gesellschaft Fidelio eingeleitet war,
de alsdann mit den athletischen Nummern , wie Auftreten o
preisgekrönten Jongleurricge , sowie der Musterriege im Stem
men begonnen, welche mit gewohnter Strammheit und Exam
heit arbeiteten und reichen Beifall fanden . Nicht minder wuw
auch die Ringkämpfe mit großem Interesse verfolgt.
Glanzpunkt des Festes bildete das erstmalige Auftreten 1
Kraft - und H-andstand-Mkrobaten -Trios des Clubs,
mit großer Sicherheit die theilweise sehr schweren Trics w
führte . Das Trio - wurde ebenso wie das Theaterstück „Miß A .
bella" , welches sehr flott gespielt wurde , von dem Publikum .
großem Beifall ausgenommen und mit Stolz kann der Eiub
dieses Fest zurückblicke- .
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* Vom Frankfurter Sängerwettstreit wird uns geschrieben:
Mr den Abend des 3. Juni nach dem Begrüßungsconcert ist
eine Illumination in Aussicht genommen . Der Kaiser fährt
riach dem Concert den Schaumainkäi hinauf über die Unier-
inainbrücke, die Neue Mainzerstraße am Schauspielhause
vorbei und über die äußere Kaiserstraße nach dem Bahnhofe.
Auf dem Maine nehmen die Rudergesellschaften Aufstellung
und die User, Brücken, die Kuppel des Schauspielhauses , die
Thürme des Rathhauses und der Dom werden bengalisch
^leuchtet . Zum Besuch des Concerts selbst fährt der Kaiser
vom Bahnhof über die Wilhelmsbrücke.

* Männerklub . Die ordentliche Generalversammlung des
Gesangvereins „Wiesbadener Männerklub " war zahlreich be¬
sucht. Aus den Berichten ist zu entnehmen, daß der Verein nach
jeder Richtung hin gute Fortschritte aufzuweisen hat . Die Mit¬
gliederzahl ist in stetem Steigen begriffen, der Probenbesuch ein
guter . mithin sind auch die gesanglichen Leistungen immer voll¬
kommener geworden, was namentlich auch dem strebsamen Ver¬
einsdirigenten Herrn Lehrer I . Remsberger  zu verdan¬
ken ist. Zu Rechnungsprüfern wurden die Herren Boucher, L.
Gibbrich und Kettenbach bestimmt. Die Borstandswahl ergab
die einstimmige Wiederwahl der Herren Carl Grünberg als 1.
Präsident, Jos . Fink 2. Präsident , Carl Wagner 1. Schriftfüh¬
rer, H. Zwerenz 2.  Schriftführer , A. Hartmann Kassirer , E.
Kremer Oekonom und I . Stamm Beisitzer ; neu gewählt wur¬
den die Herren H. Beißengroll und Alois Janz als Beisitzer
Zum ersten Fahnenträger wurde Herr Weckert, zu dessen Be¬
gleiter die Herren A. Kremer und Simmersbach berufen . Von
den sonstigen Beschlüssen sei nur noch hervorzuheben , daß das
Stiftungsfest am 8. November er., die karnevalistische Damen¬
sitzung Sonntag , den 24. Januar und der Maskenball Sonntag
den 7. Februar des kommenden Jahres in dem Saale des
Turnvereins , Hellmundstraße abgehalten werden . — Kommen¬
den Sonntag den 26. April , von Nachmittags 3Y2 Uhr an ist
gemüthliche Familien - Zusammenkunft im Jägerhaus , Schier¬
steinerstraße.

»Fechtsport. Am Sonntag , den 26. d. M . Vormittags 9 Uhr
findet im oberen Saale der Wdlhalla ein Vorfechtertag desGau-
verbandes, mittelrh . Fechtklubs unter Leitung des Gaufechtwarts
Herrn E. Dörner  dahier statt , bei welchem die Gauvereine
in Basel, Bürgel , Darmstadt , Frankfurt a . M ., Karlsruhe , Köln
Kreuznach, Mainz , Mannheim , Rüdesheim , Worms und Wies¬
baden durch ihre Fechtmeister und Vorfechter vertreten sein
werden. Im Anschluß hieran versammeln sich die Theilnehmer
im unteren Lokale der Walhalla zu gemeinschaftlichem Mittags¬
tisch und Nachmittags 3 Uhr beginnen die Berathungen der Te-
legirten für das diesjährige Gauverbandspreisfechten , welches im
Juni d. I . in Mainz abgehoben wird.

* Prüft die Blitzableiter . Es wird sich in der gegenwärtigen
Jahreszeit empfehlen, die auf den Häusern befindlichen Blitz¬
ableiter auf ihre Brauchbarkeit hin durch Fachleute prüfen zu
lassen, denn bekanntlich ist ein beschädigter Leiter schlimmer, als
gar keiner. Me Anlage von Blitzableitungen ist in unserer Zeit
sehr vereinfacht und damit verbilligt worden , Fachleute geben
hier gern Rath und Auskunft , und wo eine Gegend häufiger von
elektrischen Entladungen heimgesucht zu werden pflegt, ist es
wohl angebracht, sich nach Schutz vor Beginn der eigentlichen
Gewitterzeit umzusehen, namentlich bei isolirten Gebäuden , zu¬
mal wenn sie einen werthvollen Inhalt haben . Die Hauptgewit¬
terzeit ist nicht, wie vielfach angenommen wird , die Hundstags-
zeit,d sondern der Juni . Darnach kommt die zweite Hälfte des
Mai und der Juli , eine Thatsache, die statistisch unverrückbar
festgestellt worden ist. Hand in Hand mit dieserSicherung sollen
die Erwägungen über die Versicherungen gehen. Für den Land¬
au « scheint eine Versicherung gegen Hagelschlag in diesem pu-
Wen ^ ahre besonders erforderlich, und im Uebrigen sollte je¬
der Familienvater daran denken, sein Hab und Gut gegen Feuer
zu versichern. Die Ausgabe ist eine kleine, der Segen ist, wenn
i' ch em Malheur einstellen sollte, groß . Vor Allem gilt das für
vw geringer bemittelten Haushaltungen , für die ein Verlust der
garizen Einrichtung schwere Sorgen und Schulden mit sich

Einrichtungen gegen Feuersgefahr kann man
5“. hoffen, daß so leicht keine ernstere Katastrophe eintreten
wird, aber gefeit dagegen ist niemand.

Eöelche Kniffe und Schlechtigkeiten angewandt werden,
um sich auf möglichst leichte Art und Weise in den Besitz von

egen tauben zu setzen, beweist ein gestern Nachmittag hier ovr-
gerommeiier Fall wieder auf das eklatanteste. Ein in einem
wcodengeschaft in der Albrechtstraße vorübergehend beschäftigtes
Mmadchen wurde von der Inhaberin des Geschäfts mit der
avueserung eines neuen Hutes im Werthe von etwa 20 Ä  oc-
wrtrast der Rheinstraße begegnete nun dem Mädchen eine

Dame , welche sich erkundigte, wohin der Hut ae-
bntr  sollte . Auf die erhaltene Auskunft erwiderte ste,

.dre betreffende Dame , eine Frau L., sei und daß ste
bZa  rx gewesen, im Geschäft nach dem Verbleib des

zu erkundigen. In gutem Vertrauen lieferte das
Ss-in,* 1 ^ en  uebst Kasten der Dame aus und erzählte beim
bw die ganze Affaire . Die Geschäfts-Inhaberin wit-
erwma Ä sutes und auf sofort angestellte Recherchen

,Ä ble  f a? äe  Sache als schlau angestellter Coup und
oCm " .me sah man niemals wieder ". Der vorliegende Fall
' " "löge wieder als Warnung dienen.
Mens'ck' ®icB r ßi6t  Xeit  einiger Zeit ein junger
lich bron^ ^ Jahre m unserer Stadt Gastrollen . Hauptsäch-
6tdfi rl  Schlafstellen der Bäckergehülfen. An 3
toirb nfa Jt ' « • - Portemonnaies mit Inhalt angeeignet . Er
Falle hin I eme !l lunges Bürschchen geschildert, der in einem
zweiten ainen schwarzen Hut trug ; in einem
mit sngcP bestand feine Kopfbedeckung in einem modernen

iahten versehenen Filzhut . Also Vorsicht vor diesem Dieb!
hiesig'e/m ^m ^Ê Pärchen . Dieser Tage mietheten sich in einemon.l.uen  Gasthaus ein .SW -r itttb w » fu Jo «-.t_

18. J«prß«,i.

ne,a °n uuciyeicu |iq)i in einem
Ä“ 8 em  und Dame ein, die sich als Ehepaar

« ^ " . Kaufmann aus Chemnitz ausgaben . Eines MorgensKih v^ i^ lmann aus Chemnitz ausgaben . Eines Morg
, » schwand das Paar unter Mitnahme der Bettwäsche

datent . und technische Bureau
"eite f° ae ' Wiesbaden , Rheinstraße 26, theilt uns eine

rmöunff  inrt , welche gewiß von allen Pferdebesitzern,
und Sportsleuten mit Freuden ausgenommen

iswne-..̂ ' bs ist die Erfindung der Firma Gustav Topp,
^turtc r  Bürsten -, Pinsel - und Kardätschenfabrik , Frank-

furt a. M .. und zwar erstreckt sich solche auf elasüsche llnter-
lagsohlen für Hufmsen , bei welchen an die zwischen Huf und
Hufeisen angeordnete Zwischenplatte ein elastischer Wulst an-
vulkanisirt oder sonstwie befestigt ist . Diese Wulste sind einer
ziemlich starken Abnutzung unterworfen und müssen deshalb
häufig erneuert werden . Mesem Mangel ist gemäß vor¬
liegender Erfindung dadurch abgeholfen worden , daß in dem
von dem Wulst eingeschlossenen Raum ein elastischer in be¬
kannter Weise auswechselbar an der Platte befestigter , vor-
theilhafier Haler Körper eingesetzt wird , der aus dem Wulst
derart hervorragt , daß beim Auftreten des Pferdes der erste
Anprall des Hufes von dem Einsatz ausgenommen und kmn
erst der Wulst selbst in Anspruch genommen wird . Der Wulst
wird also wesentlich geschont und erhält die Unterlagsohle
durch die vorliegende Anordnung eine bedeutend längere
Lebensdauer . Mese Unterlagsohlen , tbelche bereits durch
deutsches Reichspatent geschützt sind , haben sich in aller Kürze
bei den größten Pferdebesitzern , Offizieren und Sportsleuten
mit gutem Erfolg eingeführt . Seitens obigen Patent¬
bureaus wurde diese Erfindung in weiteren 12 Auslands¬
staaten zum Patent angemeldet.

* Die neueste Nummer der Bakanzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

ketzts Tslsgraimns
Berlin , 23 . April . Der Charlottenburger Conunu-

nalkonflikt , der zwischen dem dortigen Magistrat und einem
Theil der Stadtverordnetenverammlung wegen Nachbewil
ligung von 77 000 Mark für die Armen -Verwaltung ausge¬
brochen war , hat in der gestrigen Stadtverordneten -Ver-
sammlung seine Erledigung gefunden . In vierstündiger,
sehr erregter Debatte wurde diese Angelegenheit erörtert.
Stadtverordneter Rosenberg leitete sie mit einem sehr schar¬
fen Angriff auf den Oberbürgermeister und den Dezernenten
der Armenverwaltung , Stadtrath . Samter , ein . Stadtver¬
ordnetenvorsteher Strähler gab zu, daß ihm der eine oder an¬
dere Jrrthum untergelaufen sein möge und warf den Frei¬
sinnigen vor , er sei ihnen unbequem , sie wollten ihn zum
Rücktritt veranlassen . Den Gefallen werde er ihnen aber
nicht thun . Schließlich gelangte mit 28 gegen die 18 Stim¬
men der Freisinnigen und Sozialdemokraten ein Antrag zur
Annahme , den Stadtverordnetenvorsteher zu ermächtigen,
der Oeffentlichkeit eine Erklärung zu den Mittheilungen der
Zeitungen zu übergeben , worin das vorzeitige Veröffentlichen
aus Vorlagen und Verhandlungen gemißbilligt wird . Fer¬
ner wird das lebhafte Bedauern darüber ausgedrückt , daß der
Magistrat in seinem Schreiben eine Form des Ausdruckes ge¬
wählt habe , welche die Würde des Vorstehers und damit die
der Versammlung verletze. Der Streit wird fortgesetzt wer¬
den, wenn der mit der Prüfung der Nachbewilligung beauf¬
tragte Ausschuß seinen Bericht eingereicht hat . — Eixie Folge
des Brandtschen Millionen -Erbschasts -Prozesses ist die Ver¬
haftung des in der Erbschaftssache lange Zeit thätig gewese¬
nen Agenten Schwarzkopf aus Halberstadt , der gestern in das
Moabiter Untersuchungsgesängniß überführt wurde . — Der
frühere Kassirer der Berliner Spar - und Creditbank , Tischler¬
meister Johann Kceuzke wurde gestern von der 4. Strafkam¬
mer des Landgerichts I wegen Veruntreuung von über 11000
Mark zum Schaden der genannten Bank zu drei Jahren Ge-
fängniß verurtheilt.

— Kreuzburg , 23. April . Amtlich wird gemeldet: Die
Hauptbahn Jarotschin -Kreuzburg und die Nebenbahn Ostrowo-
Skalmierczyce sind wieder fahrbar.

Prag , 23. April . Gestern wurde in einer Versamm¬
lung von verschiedenen tschechischenAerzte -Vereinigungen be-
schlossen, an die Stadtgeineinde in Prag , an alle tschechischen
Gemeinden , die Bezirksvertretungen sämmtlicher tschechischer
Korporationen und Geistlichen , überhaupt an das gesammte
tschechische Volk einen A u f r u f zu erlassen , dein Spital der
Barmherzigen Brüder in Prag jede Hilfe zu entziehen , weil
diese Anstalt offen germanisire und . nur eine Filiale der deut¬
schen Universität in Prag sei.

* Prag , 23. April . Die Karolinenthaler Stadtvertret¬
ung beschloß, ihren Vertreter in der Prager statistischen
Kommission aufzufordern , in derselben dahin zu wirken , daß
in den Berichten derselben die d e u t s che Sprache ent¬
fernt  und durch die kulturell bedeutend höher stehende fraw-
zösische Sprache ersetzt werde.

* Saloniki , 23. April . Nach hier eingetroffenen Meld¬
ungen haben die A l b a n e s e n f ü h r e r sich durch einen fei¬
erlichen Schwur verpflichtet , die Durchführung der Reformen
in Albanien nicht zuzulassen . Infolgedessen beschloß die
Friedenskommission , jede weitere Verhandlung zu unter-
lassen und nach Constantinopel zurückzukehren . — Hier wird
übrigens behauptet , daß zwischen der Pforte und Albanien ein
geheimes Einvernehmen bestehe, wonach die Albanesen sich
verpflichtet hätten , niit den türkischen Truppen gemeinsam
ins Feld rücken, falls der eine oder der andere Nachbar¬
staat eine militärische Intervention unternehmen sollte. Das
sei auch der Hauptzweck der türkischen Truppen -Concentratio-
nen in Alt -Serbien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Viehhof -Marktherichl
für die Woche vom 16. bis 22. April 1903.

viehgatmng
ES waren

aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

von - bis

MI. 1« .

—
Ochsen . . I 50 kg 70 72

„ . . f 86 11. Schlacht- 68 68
Kühe . . .

^ 140
I. gewicht 64 — 68 —

ff » II. 56 — 58
Schweine. 957 1 kg 1 1 10
Land-Kalb.

i 678 Schlacht. 1 30 1 40
Mast . „ gewicht. 1 50 1 60
Häiuinel . 181 1 30 1 40

Wiesbaden, den 32. April 1903.
Städtische SchiachthanS-Berwaltnng.

, Wiesbaden . 23. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
W0 ä, Hafer 15.00̂ SK.JnS 15.40. Mk. Hcû 100 kg 7.40 Mk. bis
8.00 Mk. Stroh 100 4.80 kg Mk. bis' 5.00 Ml Angefahrcn waren
] w Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

Fettleibigkeit ! Corpulenz f
„Corpulin " (EntfettungS -Pralinos ), ärztl. empfohlen, sehr wirksam
u. unschädlich(Extrakt des MeerlangS 0,5 — der Tamarinde 0,3 —
der Cascara 0,2) Prospekte gratis und franco durch Apotheker

Henke , Berlin W . 8, Charlottcnstr. 54. 6;204

)
I

5
>

>
r
Z
>
>
Z

Die IVlilchkuranstalt
Adolfshöhe

unter Controile des Aerzilichen Vereins

JIL Prof.

empfiehlt sich zur Lieferung von:
I . Hur - und Kindermilch

in 1|i-, a/4- u. ‘/j-Literfl . zu 50 Pf. per Liter.
II . Dieselbe sterilisirt zu 60 Pf. per Liter.

Biederts R » hm ; cmen {;e (bester
Ersatz für Muttermilch ).

In zahlreichen hiesigen Familien mit bestem
Erfolg angewandt.

Mischung I bis V, je nach Alter der Kinder steri¬
lisirt , fertig zum Gebrauch , in ‘/s'Liter -Portion-
fläschchen 4 10 Pf.

IV. Rahm , roh und sterilisirt , zu Kurzwecken und
Zusatz zu Soxhletmischungen.

Viehbestand ausschliesslich Schweizer-
kilhe ,welche auf Tuberkerlinimpfung nicht
reagirt haben , unter Aufsich des Thier¬
arztes Herrn » r . Cliristmann.

Trockonfütterung : Mehl — Kleie — Heu.

Ausführlicher Prospect gratis zur Verfügung.
Zum Besuche dar Anstalt -Trinkkur , sowie zur

Besichtigung der neuerbauten Stallungen ladet höf-
lichst ein der Besitzer . 895

Biebricherstr . 45
(früher Marienhof ).

Tclhf .- No . 336.
F»Bött, Biebricherstr. 45.

Die besten Kinder-
Strümpfe in echt schwarz, lederfarbig,
weiss und bunt kaufen Sie zu billigen
festen Preisen in dem Specialhaus für
Strumpfwanren von L , Schwenck,
maiilgasse 9.

Grösste Answahl  nur guter,
langjähriger erprobter Qualitäten,

Heutaeiten in bunten Strümpfen
und Kinder -Söckehen . 108

Für Raeuma - und G-ichtleidende:

Assmanu8 Invaliden*Rad
mit Hand - und Motorenbetrieb.

D. K. G. M. N 191,889.

leichter Lauf, da
Kugellager - Fortbe-

bei Ilündbetrieb
Freilauf mit Bück-

Sehr
überall

_ wegung
mittelst 2 Handkurbeln!
drückbremsen.

Von Jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis und frank « durch den 1584

Alleinvertreter für Wiesbaden u . Umgebung

K . Meerg :anz,
Rotzhelmerstr . 71 , 11.

Trauringe sowie alle Bold-,Äerwaareii and Daren
BffiStl

kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. Stiege , an der Marktstrasse. 909
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Georg Eichmann,
Samen-, Vogel- und Vogelfutterhandlung,

am Markt , 2  MaUergaSS © T - am Markt,
empfiehlt

in nur besten , staubfrei gereinigten In . Qualitätenin uni : uüsiüu , siüumuc * - -

|¥ogel-,Hühneru-Taubenlutter
c
c

Eichmann ’sche Vogelfutter Ŝpecial itäten,

C
C
c

als:
Singfutter , Finken », Dompfaffen »,

Papageien - und Kanarien -Kraftfatter , Drossel » und
Nachtigallenfutter.

MT Grösste Auswahl “W
in- und ausländischer Vogelarten,

Papageien, Sing- und Ziervögel.
Echte Harzer Gesangs-Kanarien.

Alle Arten Sing - und Zierkäfige.
Sämmtliohe Utensilien zur Zucht und Pflege.

Aquarien, Terarien, Froschhäuschen,
| Wasserpflanzen, Goldfische, Reptilienu. s. w.\
h  Bepflanzung und Reinigung von Aquarien *

in und ausser dem Hause.
Annahme von Vögel und Säugethiere zum Ausstopfen

bei billigster Berechnung.

)
>
>
>)
>
>)
>)
>
>

Männer Gesang-Verein
„Cacilia *’.

Samstag , den 35 . April , Abends 9 Uhr, im
Bereinslokal„Deutscher Hof ", Goldgasse2 a:

Ikljtts-Hiliipliittsaiiimliiiig.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rechnungsablage des Kassirers.
8. Bericht der Rechnungs-Prüfungskommission.
4. Neuwahl der Rechnungsprüfer für das VereinSjahr

1903—1904.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereinsangelegenheiten.

Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesammtmitglied-
schaft zu zahlreichem Besuche höflichst eiu. 1591

_ Der Borstand.

WMant„Karlsnihkl Hof',
44 Friedrichstrasse 44.

Mit dem Heutigen habe ich in meinem Lokal einen
Scheibenstand

zur Unterhaltung meiner w. Gäste errichtet.
Gleichzeitig empfehlefgutbürgerlichen Mittagstisch zu 6O u 8v Pf,,

reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . Prima Helles und
dunkles Mainzer Exporkbie ». — Reine , vorzügliche Weine.
— Apfelwein , — Billard . 16OO

Um geneigten Zuspruch bittet
Heinrich Ja r n.

Achtung! A chtnng!
Maler . Kackirer. Tüncher

n. Stuckateure.
Freitag , de» 34 . ds . Mts , Abends 8 Uhr,

findet im OÖncordia - Saale , Stiftstr. 1 eine
große öffentliche

Versammlung
obiger Berufe statt.

Tagesordnung:  P . 1. Bericht der beiden Gesellcn-
Ausschüsse. P . 2. Verschiedenes. 1567

Referent: Kollege Hmm «ri » »iin -Frankfurt
Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Einberufer.

KeUerslropf.
Ausstchtsthurm ».Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr. Priester,

378  Restaurateur.

Gutes Pferd,
ein Gig , sowie ein noch guter
Herrensattel zu verkaufen. Näh.

Dr , Rflb,
Sonnender g,

420 Wiesbad-nerslratze 29.

Slhmikdcikhrlmg
gef. Ph. Bücher, Sonnenberg,
419 Langgasse 19._

Meidet'ÄS;""9'»
1 Tr. l.

61, Hth.
1570

/Line Frau sucht gegen Sicher-
%SÜj heit ein Darlehn von
1000 Mark.
Gefl. Ofserten unter A. D. 100

sind an die Lxped. dieses Blattes
zu richten._
^NdSädchen find. Schiaist. Schier.
»Vt steinerstr. 17, N P l 1610
L^ öderstr. 7, 3 Zim.-Wohn. nebst
»Ft Zubeh. in ruh. Hause auf
1. Juli zu vcrm. Näh. im Kurz-
waarenladen.  _ ^616

Lehrling
mit guter Handschrift gesucht. Karl
Prinz , Wemhandluug und Wein-
efliqsobrik. Sonnevberg. 1575

ftl | lll !l85 |ifllf
besetzen. Günstige Bedingungen.

Tapetenhandlung
1576 Rudolph Haase.

_ Kl. Burgstr. 9.
ramenitr 9, Park. ery. rü
Arb Koü. u Logis. 1570O

^ ^ ermannilr. 20 wird ein vraver
stadtk. Doklorkuisch. ges. 1582

Gewandte

Erfaliiexe Sdinriiictin,
versch. Jahre in ersten Geschäfte«
von Berlin u. hier, sucht Arbeit
in und außer dem Hause. Schmal«
bacherstr. 75. Part . 1583

MrAiMmber
werden gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote unter h. Z . 1001 an
die Expeditiond. Bl. erb. 1592

jüngere , zuverl. Köchin zum
1- Mai ges., welche sich z.

pers Köchin ausbilden kann.
Pension Grandpair»

Emserstraße 13/15. 1593

Em gebrauchtes starkes

Mtratf
zu kaufen gesucht. 160?

stud. kechlald & Co.

Wolfspitz.
halb geschoren, mit Hals-
band und Marke 1570 ent¬
laufen.

Gegen Belohnung abzn-
geben Wilhelmstr. 34. 1605

»in. . m§
Äj -ein au-g-laffenes Nierenfett

per Psd. 40 Pfg„ hei Ab¬
nahme von mindestens 5 Psd.

empfiehlt
H. Monde !,
Ellenbogengasse 6.

1606 Telefon 2572.
HLKheiustratze 36 , Seitenb.,
wt helles Parterrezimmer als
Büreau oder an einz. ruh. Person
zu verm. Näh, Grth. l r 1608

2
erh. Kinderw. m. Gummir.
b. z. vk. Albrechtstr. 40, 2. 114

ffitz. Sportw. , s. g. erh., z. vk.
‘ Bleichstr. 35, Hth. 1617

Starker großer
Eiskssten,

vollständig mit Zinn ausgeschlagen,
preiSwerth zu verkaufen.

Näh. b. Fischhandlung Wolter.
Grabenstr. 8._ 1612
HHlrachtv. Briefmarkeusamm-

lung , über 2000 St ., sowie
eine Harfenzither(München) billig
zu verlausen. 1601

Westendstr. 32. Hth. 1 St . r.
1—2 teinl. Arb. erh. sch. Loq>S

Stiftstr. 1, Fronlsp. r. 1568

Gesucht
wird in guter Geschäftslage
ein für Eolonialw.- u. Deli-
kateffen-Geschäft geeigneter

Kaden
mit Keller . Offerten mit
Preisangabe an Haasenstein
u. Vogler A.-G., Frankfurt
a. M. unter 05056 er¬
beten. 532/85

Junge Stallhasen
billig zu verkaufen. 1594
_ gtbeinstr. 95, Pt.
I Droschken Fuhrwerk

mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstra;e 1, Seitenb.

Wohnhaus
mit kl. Fabrikgebäude, unmittelbar
an der Eiienbahnstation Hahn-
Wehen gelegen, Preiswerth zu ver¬
lausen oder zu verpachten, eventl
mit 15 Morgen Land und Wiesen.
Antritt beliebig. 418

J. Jeenicke,
_ Hahn i. Taunus.

Gesucht sofort ein braves
Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann,
gegen hoh. Lohn. Dienstbuchzeugn.
erfordert. Kopeüenstr 19. 1585

.äinergasse7, 2 r., mövl. Zim.
' für 20 M. zu verm.  1589H'

3 lebrftr. 31, 2 9.0auf. an einz.
Person zu vermiethen.  1586

w. Glas . Marmor-
WklilUk ! Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Master haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.

Brause - No. 33 (mittelhart ) und No. 112 (mittelweich ),
_ das Gross Mk. 2.—. anerkannt vorzüglicher Er-

F6u6r & am, fnr annlisnti« Ulieesii-E^dern 352satz für englisolie Burenu-Federn

Bekanntnmchnn».
Freitag , den 34 . April ISO » , Mittags 13

nhr , werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke, 2 Sekretaire, 1 Re¬
gulator, 1 Sopha, 2 Betten, 1 Divan, 1 Vertikow
und bergt.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. April 1903. 1615

Schröder,
«tericktsnollrieber.

Maisoh ’s

Käse-
Spezialgeschäft

üarktstr . 23 ([Telephon 2810 ) empfiehlt:
Vict . Chester-, Gorgonzola -,
Alt Gouda-, Holl . Oandert*,
Roqueforts , Eis * Münster»,
Hohenburger *, Tilsiter*
Fromage de Brie, Edamer*
Münch» Bier«, Liptauer*
Allgäuer *, Buss . Steppern,
diverse Camembert*,
Thüringer Stangen *,
Altenburger Ziegen *,
Nieheimer Hopfen*,

und echten
vollsaftigen
schönst gelochten

Emmsatkalerkäs®
U . 8. W . U. 8. W

925

| Anf 1

| Sonntag
wichsen die meisten Mädchen die 8
Schuhe nur mit Krebs -Wichse , fl
weil sie den schönsten Glanz giebt. I

1197/52 1

Frisch eingetroffen:
holl Bollheringe,

10 Siück 35 Psg.
Delikates ?-Sauerkraut,

10 Psd. 50 Psg.

ofS Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgasse,

Sardellen,
per Psd. 90 Psg.

Düsseldorfer Senf,
per Psd. 25 Psg.

Aus heute frisch eingetroffeuen Sendungen
empfehle

sämmtliche Fluß- und Seefische
zu billigsten Tagespreisen.

Johann Wolter Wtw .?
Ostender-Fischhandlnnq.

Grabenstraste 8 und täglich ans dem Markt.
NB. Mein' Geschäft befindet sich jetzt nur noch

Grabens rasse 8 . _ 16  _

frry  35 Psg Pfund Oelfarben.
75 Psg. Fl . Karlsruher stanbsreies Fnstbodenöl.

38 Psg. Sch. LeinSlfiruitz 40 Psg. Pfund Leim
30 Psg. Pfund Diamantfarbe 1"""

offerirt Farbe n Consum, 30 Grabe nstraße 30. ^

Circa 1000 Büchsen jnnge Schnittbohnen
verkaufe ich von heute ab, um mein Lager z«
räumen , 3 Pfd -Büchse zu 38 Psg . .

C. Kirchner,
JVellritzstra fie 27 , Ccke Hellmnudkirafie.

Burg Guteufels
'( Hütt 'che) .

Samstag: Metzelsnppe.
-- ^ Morgens Wellfleisch, Bratwurst mir Sauerkraut

1573 I . B . L>« »t » v _ _

318

Sommerinsciie!
Riederselters im Tannus (Kgl. Selters).

Billigste LebenSbedingnngen.
Auskunftb. W". «I . liauffmann . Niederftlttr^ ,

Bekauurmachung.
Freitag , den 34 . April er.. Vormittags U

Uhr , werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
5 Hobelbänke und 45 verschiedene Fensterrahmen,

ferner hieran anschließend in der Schiersteinerstraße, SamM
platz am Paulincnstift:

1 Drehbank und 1 Kassenschrank ^
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. ^
Versteigerung findet bestimmt statt

Eifert , Gerichtsvollzieher.
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Amtlicher Theil.
Auszug aus dem CivilstanSs-Register Ser Stadt Wies-

badeu vom 33 . April 1903.

Geboren : Am 22. April dem Vertreter des „Rhein.
Kuriers" Johannes Hüneke e. S ., Oskar Friedrich Karl . —
Am 15. April dem Kaufmann Lorenz Beckere. S ., Heinrich.
— Am 20. April dem Fuhrknecht Ludwig Kuhmichel e. 3. t
Ludwig . — Am 18. April dem Chorsänger August Krämer
e. T., Lina Maria Margarethe . — Anr 21. April dem Mau-
rergehülsen Wilhelm Jäger e. '3 ., Karl . — Am 21. April
dem Schreinergehülfen Wilhelm Stockenhosen e. T .. Agnes
Philippine Elisabeth . — Am 18. April dem Anwalts -Bureau-
Borsteher Karl Ehrhardt e. T ., Bertha Helene.

Aufgeboten:  Der Maurer August Daferner zu
Wöschbach mit Wilhelmine Fritz hier . — Der Eisenbahnschaff-
i:er Wilhelm Giebel hier mit Philippine Krämer hier. — Der
Fabrikant Hans Prym zu Stolberg mit Olga Gütschow hier.
— Der Tüncher Heinrich Philipp Ludwig Römer zu Bier¬
stadt mit Emma Jda Roßbach hier . — Der Metzger Bene-
diktus Schmidtmeyer zu Eichstätt mit Barbara Franziska
Rees zu Königshofen.

Verehelicht:  Der Kutscher Leopold Liebherr hier
mit Emma Leibach hier. — Der Herrschastskutscher Wenzel
Huder hier mit Rosa Stockbauer hier.

G e st o r b e n : Am 22. April Charlotte geb. Petry . Ehe-
frau des Hofgerichtsprokurators August Wilhelms, 82 I . —
Am 21. April Privatiere Mathilde Hilf, 46 I . — Am 21.
April Otto, S . des f Landmanns Otto Menk zu Weisenberg,
8 M. — Am 22. April Elise geb. Dormann , Wittwe des Ge-
richtssekretärsa. D. Carl Schmidt , 70 I . — Am 23. April
Franz, S . des Maschinenschlossers Waimar Schäfer, 3 I . —
Am 23. April Privatier Friedrich Ney, 75 I.

Kal. Standesamt.

'reitag , den 25 . April 1903.
Abonnements --Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchester«

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

In’s Feld, Marsch . . . . . . Stasny.
Ouvertüre zu „Der erste Glückstag “. . . Auber.
Kuss-Walzer aus „Der lustige Krieg “ . . Joh . Strauss.
Loin du bal, Intermezzo . . . . . Gillet.
Fest-Ouverture . Lassen.
Duett und Finale aus „Martha “. . . . Flotow.
Liebesliedchen aus „Der Sturm “ . . . W. Tanbert.
Fantasie aus „Carmen“ • . • „ „ Bizet.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Norma“ . Bellini.
Ungarische Tänze (Nr. 15 und 21) . . . Brahms.
Karawanenzug mit Fata Morgana . . , L . Schytte.

rendez-vous, Walzer . Gounod.
Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . Weber.
Pantins vivants , Danse de caractöre . . . Leoncavallo.
Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “ .
Früh am  Morgen , Marsch . .

Wagner.
Faust.

Nichtamtlicher Theil.
Kirchliche Anzeige.

Jrraelitische Cultuögemeindc . Synagoge: Mlchelsbera.
grcitat, Abends7.15 Uhr. S
Sabbolh Morgens 9, Nachm. 3. Abends 8.20 Uhr
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothekist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

Synagoge: Friedrichstr. 25.

Eabbach Morgens 7, Mnffaph 9.15, Nachm. 3.30, Abends 8.20 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Nachm. 6.15, Abends 8.20  Uhr.

ßSavoy Hotelu. ßadnaus
Bärenstrasse 3.C

Ganz besonders zu empfehlen.

Slegaats Einrichtung mit allem Co&fort
der leuseit.

22
CPccvCO
2C
srw

~  Massige Preise.
Kein Pensionszwang.

Fernsprecher No. 426.

33
to

hl
8957

Die Directinn.

mit Thorfahrt (Südv.), gr. Hof, Werkstätte für
l-des Geschäft geeignet, gut ronti cnd . unter günstigen
-Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

deines Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

mitten in der Stadk, mit Laden billigst zu verkaufen.
Math . Feilbach , Nicolasstraß- 5.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Restaurant,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Bauplätze, Dillen . Etagenhäuser in allen Lagen zv ver-
wu,en. Hypotheken vermittelt 150

Math . Feilbach , Nicolarstraße 5.

i. Qewtrbe-Jfkademie
f. Maschinen-, Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
n. Ccctmikum(mittler.

Fachschule) f. Maschinen- u.
Elektro-Techniker . j  Kurse.

Die Immobilien- imd Hypolhelren-Ageniur
von

«U. M C. JFfrineiiicli,
Hellmnudstrahe 51 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Skadkkb., 8 Zim-
mik Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . 4c  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Prlvat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kk. Haus in. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & C . Fikm r.idj . Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinere: und Glaserei m. Maschinenbctr. sammt
Jnvcnt ., sow, Wohnh., Werkst,, 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, für
78 000 M, z. verk. durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein HauS,
westl. Skadlkh., m. 8-Zim.»Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ucberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort anSgestatt. HerrfchaflShauS

ruhige, fdjöiie Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. f. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ucberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I , & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 :nak 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör für den Preis von
185000 M. z. verk. Mictheinnahme9800 Mk. Alles Nähere d.

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nädc des Waldes gelegene Villa, enthaltend 6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . 4k  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5<Zim.-

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & E Firmenich . Hellmundstr. 51.
Skcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee,

bad eine Kur-Pensions-Billa I . Ranges mit 18 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirlhschaftsräume, großen Syeiscsaal. sowie
einem kleinen Nebcnhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einen:
parkähnlichcn großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . SS <k - Firmenich , Hellmundstr. 51.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 24 . April 1903.

113. Vorstellung. 48. Vornellung in: Abonnement A.
Zum ersten Male:

Der blaue Montag.
Lustspiel in drei Aufzügen von Hugo Lubliner und Conrad Dreher.

Regie: Herr Köchy.
August Fischer, Rentier . . . . , Herr Dreher.
Helene. ) . • 2-- . . Frl. Edelmann.
Gertiud. ) Xod)tct . . . . . Gothe.
Frau Antonie Brinkmann, seine Schwester . Frl. Ulrich.
Oswald Schöllcr. deren Neffe . . . . Herr Ballentin.
7ru , Melanie Eberstädt . Frl. Santen.
ÜK irtu:_SSetner, ) 4lI„n„ . . Herr Aßmann.

. Herr Malcher.

. Frl. Am städt,
, Frl Cordes.
. Herr Schreiner.
. Herr Zollin.
. Frl. Doppelbauer.
. Herr Rudolph.
. Herr Schwab.
. Herr Andriano.
. Frl. Sckwartz.
. Frk. Koller.

Franz Eigne.. ' ) Ü-ng° Komponisten
Klara Nordberg, Hofopcrnsängerin .
Johanna Römer, deren Gesellschafterin
Karl von Greidnow, Bankier aus Wien
Johann Piakkner . . . .
Vroni, seine Tochter
Vincenz Guggler, Gastwirlh . .
Alois Guggler, sein Sohn .
Karlatter, Gcmeindeschreiber .
Frau ScholkowSki . . . .
Frau Happner . . . .

Zwei junge Damen, deren Töchter . . . ^ rk. Ratajĉ si
Das Stück spielt in einem kleinen Orte in Throk.

Nach dem 1. Auszuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

IMachf
•tar Aepztlioh • nipfohlenl TPf Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

3 Beaüsitr WÄilSisCtiiä ^ ÄictaT
Restauration und Sommerfrische

SchSnstes n . Idyll ! e .. ste § Wald -Rest . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag . — witipllilxe
für ca . 3000 Personen . — ( • o »*e L̂okalitäten zur
Abhaltung von Festlichkeiten f . Vereine P . ivate etc.

T l ph n Vo 2007 . _ Karl llfnllei -. 336

Samstag , den 23 April 1903.
114. Vorstellung. 48. Vorstellung in: Abonnement 0.

Zweite u. letzte Gastdarstellungder Madame de Nuovina aus Paris.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevy.

* * * Carmen „ . Mde. de Nuovina.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis._'

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . Rauch.

Freitag , den 24 . AyrU 1903.
Abonnements-Borstellung. AvonnementS-Billets gültig.

Zum 15. Male:
L u t t i.

(Loote .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Samstag , den 25 . April 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig

Erstaufführung.
Dora.

Schauspiel in 5 Auszüge von Victorien Sardou.
Regie: Alduin Ungcr._

W alhalla -Tlfieater»
Täglich Abends 8 Uhr.

Das 2 . Große Saisonprogramnt
Signor Luigi Dell ’Oro , KammervirtuoseS . M. d. Schahsv. Persien.
A. M. Norbert , Kunstpfciferin.
Charles Serra , in seinem Akt auf der Säule.
The Great Lnmar ’g, Sensationsakt.
Otto Röhr , Humoristu. Bortragskünstllr, Komponistendarstellera. Klavier.
Ralley and Unrt , Origlnal -Akrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Harry Arlon , Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensembl •, Russisch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe

6 Damen, 2 Herren.
ckeunesss Börse , Damcn-Garde-Trompeter-Corps „Die Wachtparade"
_ (6 Damen.) _ i23i

Variete Börgersaal.
The Askana ’s akrob. Potpourri.

Kathi und Toni t&peutzer , Wiener Duett.
Der hier best bekannte Adolf Göüicke,

genannt Greifenberger.
Romeo ’s Truppe,

Japanisch-phantastischer Equilibristikakt mit dressirtei
Kakadus.

Rosa IVlosep , Costümsoubrette.
Chp . Uno , südd. Humorist.

Sileninis Tpso,  Hand- und Zahnkraftakrobaten.
1423 C. Woifeef.

Großer Fisch-Verkauf . FertjeScimitte
WellritzSnft

33.
Telephon 2234.

|tf it«8
auf

dem Warlilk.

Prämiirt.
Billige
Preise.

5—8-psmdigk SihtlWt 25  Pf., Ä 'ffi,

Diese Woche empfehle als ganz besonders frisch und billig:
Feinsten Tafeznndev per Pfd. 60 Pf., bei 10 Pfd. 56.

Feinsten fetten Cabliau HäEÄSo»
Feinsten Seehecht {” wV f-

Große Schellfische 40 , mittel BO, kleine 20,
Augklslhellßsche 50  M.

ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. I.—. "JSÜ
Rothfleisch. Salm im AusschnittM . 1.50 .

Echter RßemsatmM. 3.50 .
Rothzungen (Limandes) Sv Pf .. Seezungen (echte Soles) Mk . 1.—.

Schollen 40 —50 , Merlans 30 , Backfisch ohne Gräten 3v , Weistfisch (Plötzen) 30.
Echte Wlttlikkildittlier BrMlKljlM, Stuck6 Pfg., Dtzd. 10 Pfg.

Erstes Specialgeschäft _
für feine Marinaden , Aischcouserven und geräucherte Fische.

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer . 1681

Fagoiii
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Hemdblousen
Horgen-

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Kuaben-

Anzfîe
Jacketa

Han bestell # dai neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
Beitungen,Zuschneidewerkeetc.gratis,
int.Schnittmanafact.Drcsden-Nl

ttztock- und
8dUtnt-#aÖufi

Wilb. Senker.
Faulbrnnenstraste 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberzichen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177
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_ Je haben es nicht lli>thig.
© Waarenz« theucrn Z)
G Preisen einzuknnfen. A

TGliggeiliiemMarx
rn

@ Wiesbaden,
Marktstratze 14 , am Schloßplatz.

findet

FHentk, Freitag
G-Crtra Verkaufstatt

_ Jedes Stück1 Mark.
G Jeder Artikel1 Mark.

Jeder Meter1 Mark.
Für den heutige » Verkauf haben wir

aus uuserm reichhaltige » Lager

Folgendes jnfatntncngtßcüt:
Knaben -Hööche» mit Leibchkn, blauer Cheviot,

Stück 1 Mk.

„Lonifiane-Tuch", be»« *rtiW
für Leib- und Bett-Wäsche,

3 Meter I Mk.
Sleidcr -Cattuue , moderne Streifen , waschächt,

3 Meter 1 Mk.
für Steh- und Umlegekragen

3 Stück 1 Mk WZ
Herren -aragen 3 Stück 1 Mk.
Vorhemde », kleinere Fayons. 8 Stück 1 Mk.

größere 3 Stück 1 Wt.
Socken 3 Paar 1 Mk.
Corsetts 1 Stück 1 Mk.
Kaffee - und Balkondecke », neueste Streifen-

mnfter, Stück 1 Mk.
Portieren -Stoffe 3 Meter 1 Mk.
Läufer -Stoffe S Meter 1 Mk.
Breite Gardinen , weiß, 3 Meter 1 Mk.

Conaretz-Stoffe , ^
3 Meter 1 Mk.

Herrin -Hemde «, bunt, Stück 1 Mk.
Grauen -Hemden , weiß oder farbig, l
Grauen -Hofen . » » / Stück 1 Mk.
Nacht-Jacken . . .
Kinder -Hemdeu, , „ „
Erstlingö -Hemdchea

„ Jäckchen
Lätzchen, hübsch verziert,
Einschlag - und Wickel-Decke«

2 Stück 1 Mk.
6 Stück » Mk.
S Stück 1 Mk.
« Stück 1 Mk.

» Stück 1 MI.
Stück 1 Mk.Bieber -Betttücher , bunt,

Kinder -Schürze «, rosa und blaue Streifen,
3 Stück 1 Mk.

Haus -Schürzen , extra weit, Stück 4 Mk.
Träger »S nürzen Stück 1 Mk.
Schwarze Schürzen Stück 1 Mk.
Unter -Röcke Stück 1 Mk.

_ Ein großer Posten
weitzer Bett Damaste . ^ K3

130 cm breit , feinste Qualität,Meter 1 Mk.
_ Ein großer Posten _
■W * 130 cm Feder Leinen.

uni , roth , Meter 1 Mk.
Betttuch-H.-Leinerr,

16 cm breit Meter 1 Mk
Bettfederu Pfund 1 Mk.
Ein großer Posten moderner FrühjahrS -Kleid «»-

stoffe.
Reinwoll . Noppen MtetkV 1 ÄOtt.

Ein großer Posten

^ reinwollener Cheviots, ^
8 EÄ extra schwer Meter 1 Mk. § ) H

Ein Posten

schwarzer Kleiderstoffe,
diverse beffere Qualitäten,

durchschnittlich jeder Meter 1 Mk.
Ein Posten Moirv und sonstige oesscr « Unterrock-

Stoffe jeder Meter 1 Mk.
Ein Posten eleganter

g : Blonsen-Stoffe 52
jeder Meter 1 Mk

Ei « Posten Seide » - Stoffe
jeder Meter 1 Mk.

! Besonders billig!
Weiße Hemdentuche , extra schwere Qualität,

3 Meter 1 Mk.
Handtücher , weiß mit rothen Streifen,

6 Stück 1 Mk.
Batist -Taschentücher '/, Dtzd. 1 Mk.

Wachstuche 9»*t« 1m.  pl
Dieser Extra Verkauf findet bei uns

jeden Freitag statt! 532

01 (kggeoMa & Marx.
0 @ © © 00 © 000

WWWM

Wiesbadener General-Anzeiger 18. Jahrgang.

Bintsrblisbsncn;

Statt jeder besonderen Anzeige.
Wir erfüllen die traurige Pflicht, Freunden und Bekannten die Mittheilung des heute Morgen

halb vier IJhr nach kurzem Leiden im vierundachtzigsten Lebensjahre erfolgten Hinscheidens meiner
geliebten Gattin, unserer theueren Mutter, Grossmutter und Urgrossmutter

Fra«Charlotte Wilhelmj
geb. Petry

hierdurch schmerzerftillt zu machen.

Im Namen der trauernden

Ernst Meoser,
Wiesbaden,

Kirchgasse , Ecke F &ulbrtmnenBtrasse , Telephon 3015.
Grösstes Special -Geschäft am Platzet 1572

Elegante Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz und Ia Verarbeitung.

Die Empfehlung
allein ist es, die einem soliden Geschäfte Ansehen,
Grösse und Renomme bringt. Darum

Versäumen Sie nicht
sich von meiner enorm grossen Auswahl und kolossalen
Leistungsfähigkeit in

Herren», Knaben-, Livrö-, Sport -, und
Arbeiter -Garderoben

gefl. zu überzeugen. Die meinem Geschäfte zu Grunde
gelegten Prinzipien

Grosser Umsatz — Kleiner Nutzen
ferner dass ich nur gegen Baar bei den grössten Fabri¬
kanten einkaufe, ermöglichen es mir, zu konkurrenzlos
billigen Preisen nur solide Qualitäten zu verkaufen,
denn das

Renommö meiner Firma bUrgt für strengste Reellität

Nervi, Wiesbaden, London,
22. April 1903.

Prokurator Anglist Wilhelmj,
Dr. juris Albert Wilhelmj,
Professor August Wilhelmj.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause, Wiesbaden, Nicolasstrasse 25 aus, am Freitag , den 24
1903, Nachmittags 3*/, Uhr, statt.

Aprl
1577

WWW
!»« WWWMMWMj

MMglmg8 -IMui
Gebt *. Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafte 8

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheiluna, daß unsere liebe gute
Mutter. Schwester, Schwägerin und Tante

Großer Lager in allen Arten von Holz » und Metall
Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

km»Lina Strassheim Wtw.
tbxi'i »p friiHiiii1 n » iA«u«M >i>>1»

Das lmmoöiiieii‘Gesciiäifc yoo  J.Chr.Glücklich

heute plötzlich verschieden ist.
Wiesbaden, den 22. April 1903.

Die trauernden Hinterbliebene«.

Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,
iklt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
znr Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrssltafte-
ngen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A.,eJtur
Nordd. Lloyd“, BUlet» zu Originalpre>ssn, jede Ausknuft

— Kunst- und Antikenbandlung.— Telephon 2383.

Die Beerdigung findet Samstag, den 25.
d. Mts „ Nachm. ljt2 Uhr vom alten Friedhofe
aus statt. 1596

für
Sittta

Vera

, v Z
lEeii
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Freitag de« 24. April 1903 . “ ' 1- *—

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 24 . April l. I .,
Nachmittags 4  Uhr,

m den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

T 'a gesordnung.
1. Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handels¬

gewerbe zu Wiesbaden. Ber. O.-A.
2. Festsetzung der Jahresrechnungen der städtischen

Licht- und Wasserwerke für das Rechnungsjahr 1901. Ber
R.-Pr.-A.

3. Ankauf von Sammlungen für das nassausche Landes¬
museum. Ber. F.-A.

4. Anstellung eines Assistenten und eines Hilfsaufsehers
für dasselbe. Ber. O.-A.

5. Bewilligung von 200 M. Verwaltungskosten der
Dcmmin'schen Sammlung. Ber. F.-A.

6. Zeitweise Einstellung eines Hilfsdieners für die Ge-
mäldegallerie. Ber. F -A.

7. Anschaffung einer Baracke für das Krankenhaus zur
Unterbringung von Pflegeschwestern, und Bewilligung von
Geldmitteln zu deren Verpflegung. Ber. F.-A.

8. Verkauf einer Feldwcgfläche im Distrikt «Schier¬
steinerlach". Ber. F.-A.

9. Verkauf von Theilflächen eines städtischen Grund¬
stücks im Distrikt „Kalteberg". Ber. F.-A.

10. Antrag des Stadtverordneten Kraft, die baldige
Herstellung der Straßenbahn nach Dotzheim betreffend.

ll - Mittheilung des Magistrats über das Ergebniß der
Verhandlungen mit der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft
betreffend den Anschluß von Wiesbaden an die projektirte
Rheingaubahn.

12. Desgleichen über die Frequenz der Gutenbergschule.
13. Desgleichen über die Einführung von Erleichterungen

für die Heizer der Gasfabrik.
14. Antrag auf Bewilligung von 7500 Mark zur Aus¬

führung eines Probebetriebs der Kehricht-Verbreunungs-

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntniß, daß, zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten.Versammlung, der Abonnementspreis
der Kochbrunneukarte » für Bedienung , sowie
für Reknlguug und Aufbewahrung der Gläser
für hiesige Einwohner wie folgt festgesetzt wov
den ist: *

1. Jahreskarte » gültig für die Dauer von
12  Monaten;

für eine Person: 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg.
2. Saisonkarten für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien-

zugchörigkeit.
Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den

Brunnenmeister, oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

^’ r Jj en  Gesuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbrunncn werden, zu¬
folge der bestehenden Bestimmungen, besondere Ein-
trittskarten zu folgenden Preisen verausgabt:

1 Tageskarte: 50 Pfg.
10 Tageskarten: 3 Mk.
20 Tageskarten: 5 Mk.

_Städtische Kurverwaltung.

18. Zahrgang

15. Ankauf von Gelände an der Aarstraße.
16. Desgleichen je eines Geländestreifens zur Erbreiterung

oer Eleonoren- und der Dotzheimerstraße.
17. Desgleichen zur Erbreiterung der Metzgergasse.

iMäe ° Serf0Û städtischer Grundflächen an der Goeben-
. ,19,  Ablauf der Wahlperiode des Oberbürgermeisters

und des Bürgermeisters.
20- Anträge auf Regelung der Gehaltsverhältnisse des

chlachthaus-Kassirers, des Leihhaus-Verwalters und des
«ihhaus-Aufsehers. Ber. O.-A.
«, 21,  ® tn ^such des hiesigen Gaftwirthe-Vereins, seine

nretung in der Acciie-Deputation betreffend. Ber. O.-A
BerO'-A^ Gesuche um Zuweisung von Beschäftigung.

Wiesbaden, den 20. April 1903.

Der Vorsitzende
-_ Stadtverordnete » Versammlung.

- Bekanntmachung.
für lono Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

1903 liegt vom 29. d. Mts . ab im Rathhause,
I J!r 9?o. 5, eine Woche lang zur Einsicht aus.

remer̂ knrd, daß nur den Steuerpflichtigen des
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.
Wiesbaden, den 20. April 1903.

Der Magistrat. — Steuerverwaltung.
& Bekanntmachung

m  M “**' Lcn  * 5 April d. Js " Nachmittags,
^ Neroberg -Weinberge 210  Geb und

lichw. ^ EVeeuvergs Pfähle an Ort und Stelle öffent-
fltbictend gegen Baarzahlung versteigert

cm.0 " MMMenknNst tt 1t flSI
I,.-'. . ocrfictgert werden.

^Ä e|e Unft 3?Q̂ mitta8ä 3 Uhr am Eingang der
15̂7 ^baden . ^2. April 1903

Der Magistrat.
N, .Bekanntmachung.

f»ü den 25 April I .. Nachmittags,
ätgen er  das nachfolgend bezeichnete Gehölz
^" Baarzahlung versteigert werden.
' Stamm 9,4 m lang, 0,46 Durchmesser

8 ,und i,5 « Festmeter Inhalt.
3 * Rmtr . eich. Prügelholz.
^ ^ Rmtr. buch. Scheitholz.

Mmmenkunft Nachmittags3'/, Uhr bei der Beausite.
-nUiSbaden. den 22. April 1903. 1548

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 1600 cbm einhäuprigen Granit-

bezw. Syenitbasaltpflasterüeinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote, sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , de« 7.  Mai 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1430 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m

ngen Kanalstrecke aus Cemeutbetonröhren des
Profils « 0/41« cm , sowie einer etwa 50 in langen
5ilana!strecke aus Cemeutbetonröhren des Profils
48/30 oni in der Bülowstraße vom Ziethenring bis zur
Eckernförderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1003,
Vormittass 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1246 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

land- und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den Ausgabe«
der Hessen nassauischen landwirthschaftliche » Be-
rufsgenossenschaft für das Jahr 1002 wird vom
24 . April ds . Js . ab zwei Wochen lang bei der
Stadthauptkaffe während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Vertheilung des Umlagebetrags
ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls cingesehen
werden. Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
88 105 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden, den 20. April 1903.
1680 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
_ _ betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
o0™ 98X8 Meter bei einer mittleren Höhe von

Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi-
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ms Auge gefaßt worden.
- „ ®ie  allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts('Nougasse 6a Eingang Schulgassej erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen-
düng des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et-
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südliche«
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ae-
eiseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgaffe) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalte».Wiesbaden, den 16. April 1903. ^
H08 Stadt. Accise-Amt.

n n ,,
n // „

" // „ n
n 02 „ „ „

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Lcinwebcr'schcn Originals als Lichtpausen
herzustcllcn. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgcbcn muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
,or  Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(Apnl bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittaas

Wiesbaden, den 9. April 1903.
89? __ Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung. ~ "
Die Lieferung von:

100 m schmiedeeis. Röhren von 65 mm l. W
300 /, „ dcrgl. , 52 „ „ „

2000 " " her9f* " S " " "2000 „ „ dcrgl. „ 32
9000 „ „ dcrgl. „ 26
2500 " " sEr9!' " !o " " "500 „ „ dcrgl . „ 13 „ „ „
500 „ „ dcrgl. 10 ,' "
100 „ galt,. ,, dcrgl. 65
700 „ „ dcrgl.

soll öffentlich vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
Marktstraße 16 eingesehen werden, woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 4.  Mat d. Js ., Mittags 12 Uhr ein-
zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
endung von 30 Pfg. in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 17. April 1903. i486
Direktion

der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -.

Saugspritzen -, Handspritzen- und Retter-
Avtheilunge « des zweiten Zage « werden
auf Dienstag , den 28 . April I. I ., Abends
7 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an
die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung, wird mit der
Uebung Punkt 7 Uhr begonnen.

Wiesbaden, den 22. April 1903. 1545
Die Branddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer»

Hahnen-, Saugspritzen -, Handspritzen-
und Netter Abtheilungen des «ritten
Zuges werden auf Montag , den 27.
April 1. I ., Abends « «/, Uhr, zu einer
Uebung t» Uniform an die Remisen ge-

Nach der Uebung findet eine Generalversammlung
m der „Kronenhalle", Kirchgasse, statt.

, Mit Bezug auf die §8  17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 151z

Wiesbaden, den 21. April 1903.
Die Brauddtreetio «.

laden.
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Stadt . Volkskiudergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskiudergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt. _
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 1-,,

Bormittags zwischen » u. 1» Uhr, eutgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547  _ Der Magistrat
Bekanntmachung, ~

Aus unserem Armen-Arbeitshaus» Mainzerlandstraße
liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:

Kiesern -Anzundeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.-i0.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Nathhanse, Zunmer 13, Bor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3- 6 Uhr
entgegengcnommen. . . *}

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Fremden-Verzeichiiiss

vom 23 . April 1903 . (aus amtlicher Quelle.)

.Wille Bielefeld
von Boureke Hanau
von Guischard Limburg
Günther Berlin

Gollop Berlin
Sold Berlin
Müller Cuckenheim
Gilbert Heidelberg
Lenz Heilbronn

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Zinkernagel Pr m. Tocht Ham¬
burg

Vogelsandt Bergedorf
Lorenz 2 Frl Eisenach

Pfülzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Stautz Dauborn
Wagner m. Fr Berlin
Kraz m Fr Limburg
Zimmermann m Fr . Frankfurt

Aegir , Thelemannstrasse t
Struck Frl Riga
Jetzewska, Frl . Russ Polen
Lyra m Farn u Bed Riga

Belle vue,  Wilhelmstr . 2t
Schierhorn Husum
Lubliner m Fr. Berlin

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Orlamünde Leipzig

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Hoth Petersburg
yon Strahl m Fr Philippsruhe

Hanau
Kohn m Fr . München
Grüner m Fr Berlin
Funck m Fr Luxemburg
Urban Mannheim
Goldfeder Lodz
Kedwig m Tocht. Hamburg
Kressmann Berlin
’Brofft Fr Frankfurt
Mack Fr Frankfurt
Henrichs Kochern

Zwei Böcke,
Hiifnergasse 12

Fischer Elberfeld
Görgs Charlottenburg
Grabitz Spandauerberg
Remy Selters
Seele“ Fr Hamburg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Wilhelm m. Fr Chemnitz
Schneider Berlin
Eckert Zwickau
Stahl Brettach

Bartels Frankfurt
Bierbrauer 2 Frl Weilburg

Happel,  Schillerplatz 4
Slama Düsseldorf
Scholl Nürnberg

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

van Ostveen Amsterdam
Mittelsten -Scheid Barmen
Sylvin in. Fr Helsingfors

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Schumacher Hamburg
Sachs Fr m Tocht Berlin
Hess m Fr . England
Menz Fr Dresden
Dotti Frl Dresden
Grebert Scliwalbach

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Cohn m Fr Berlin
Steinbilder in Fr München
Wallner m Fr München
Finus Köln
Steinebach Köln
Kenter Aachen
Bollmann Aachen
Megner Nürnberg
Hüttmann Frankfurt
[Müller Rhedebrügge
Schneider Frankfurt

Gasser Berod

Promenade -Hotol,
W7ilhelmstrasse 24

Grünbaum Berlin
Müller Darmstadt

Zur guten Quelle
Ivirchgasse 3

Paul Diez

Mau Limburg
von Berg, Schweinfurt
Kranold , Königsberg
Kerstein , Marienwerder
Jung Fr Kirchen
Geenie, Berlin
Jacunchikoff m. Bed, Peters¬

burg
von Rostken , Homburg
Johns , m Fr . London
Mack Würzburg
Berath m Fr Berlin
Zahn m Fr, Groebel

Union,  Neugasse 7)
Schweikle, Stuttgart
Haibach m Fr . Barmen
Hess, Idstein
Hüber Köln
Marga m Fr ., Mainz

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Frankenberg , Poledo
Körte , Chariottenburg
von Bodelschingk m Bed, Berlin
Klugkist m. Fr Dresden
Klugkist Dresden
Würtz , Pr Stargard
Roelr, Stettin
Körte Stettin
Körte , Berlin
Körte Frl ., Berlin
Le Fevre Fr Jersey
Le Fevre, Jersey
Driever, Ahaus
Driever Frl Ahaus
Nolbenius, Bremen

V o g e 1. Rheinstrass « £7
Geisler, Trier
Günther , Panrod
Schmidt m Fr ., Kolmar
Limbacher, Frankfurt
Wallmever, Gotha
WTescher, Linz
Teubner Liegnitz

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Keyworth London
Keyworth Fr London
Wisboom van Giessendam Fr . m

Töcht Holland

Karpfen.  Delaspöestrasse f
Walter Esslingen
Horn Strassburg
Nagel m Fr . Hanau
Weis Mainz
Bachmann m Fr Dresden

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Klein Weilmünster
May Berlin
Bellingrath Barmen
Glattbu Maxloh
Trusen Breslau
Meisel Tettau
Riffer Hersfeld

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Schumacher m Fr Berlin
Stöwahse Fr , Stettin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Mann m Fr . Moskau

Einhorn,  Marktstrasse 30
Zinn Lauterbach
Privat Friedrichsdorf
Pincus Berlin
Schloss m Fr. Münster
Kirchner Elberfeld
Hamburger Berlin
Kuhn Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Scherzer Frl Wallstadt
Wilhelm! Chemnitz
Heeder Krefeld
Stern Zürich
Strimpel Heidelberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

v Hardeck m Bed Lugano
Rhodin Fr Gothenburg
Bettmaam Nürnberg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Stell Wetzlar
Fischer Wirges
Dittmann Ems
Müller Leipzig
Klemdee Philadelphia

Giflner Wald,
Marktstrasse

Cohn Berlin
Hinterleitner Köln
Racke Berlin
Krüger Düsseldorf
Steger Plauen
Gunst Leipzig
Fesche Coblenz
Wurtemberg Bonn
Lange Krefeld
Dessenfeiner Köln
Compertz Crefeld
Westphal Isarthal
Pietsch Hamburg
Funk Esslingen
Nap Rolsdorf
Voss Köln
Henning Hanau
Grap m Fr. Köln
Guttmann Berlin
Chur Berlin
ßchroeder Trier
■Reiche Frankfurt
.von Lindemann Annaberg
Lipfert Heidelberg
Janser Stuttgart

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Linclair Fr Westeras
Nolte Cleveland

Kranz,  Langgasse 50.
Fleischhacker Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Grosse,Leege Fr m. Tocht Nie-
dereding

Kammratli Halle

Krone,  Langgasse 36
Putzei Fr m. Begl Bamberg
Krüger Frl Berlin
Rolland Fr Leipzig
Gockel, Dortmund
Hengsbach Fr Chemnitz

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Worring m. Farn Weyer
Hennenbruch m Fr Ruhrort
Lewin Stockholm
Hubert m Farn. Bonn
Kraemer 2 Frl Haag
van Loon Fr m Bed Amsterdam
Striemer Berlin
Kerber m Fr. Nürnberg
Müller Kaiserslautern
Ablers Bremen
Stein m Fr Berlin
Bruckmani m Fr Heilbronn

Hotel Nassau (Nassauel
Hof). Kaiser Friedrichplatz %

Boettinger Fr m Sohn u Bed
Elberfeld

Hasenclever Remscheid
Wassermann China
Bellerstein m Farn. M-Gladbach
Lehmann Amsterdam
von Kraatz - Roschlau, Hanau
Klatte m Farn. Amsterdam
Kromschreder Osnabrück

Rhein -Hotel,
Rheinstrasse 16

Dahlen m Fr . Berlin
Hrand -StahUschmidt m Farn
Bonn

von Knobelsdorff m Fr . Berlin
Müssen m Fr London
Hubert Köln
Nobel Essen
Stahl , München
von Trotha , Berlin
Klein m Fr ., Stuttgart

Hotel Ries.  Kranzplat»
Ganslandt Lübeck
Ganslandt , Lübeck
Katz , Berlin
Herr , Neu-Ruppin

Ritters  Hotel u. Pensiol,
Taunusstrasse 45

Neubrand Fr , Essen
Neubrand Frl ., Essen

Rose.  Kranzplatz . 7. 8 und 9,
Hoxmark , Fr Christiania
Jensen Frl, Christian!»
von Niesewand m. Fr , Mülheim
Sandhagen m Fr Frankfurt
Volkmar Fr Leipzig

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Müller Fr Crefeld
Jahn . Wüstendittersdorf
Rohtlieb , Fr Stockholm
Stöber Fr . m Tocht, Mühlhausen
Denkmann Fr Schöningen
Ernst , Langenschwalbach

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Seidenbeutel, Fr Warschau
Schaie-Berlin m. Fr , Riga
Gerlach, m Fr Erlangen

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Müller m Farn Remscheid

National,  Taunusstr . 2V
Hedenus m Tocht. Lastau
Dales Newyork
Mattersklott m Fr Oschersleben
Storden m Farn. Brüssel
Büttner Hannover

Luftkurort Neroberg.
Kuhn Berlin

Nerotlial (Kuranstalt)
Nerothal 18

Haupt Düsseldorf

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Kappel Gelnhausen
Gebiet Köln
Otte Düsseldorf
Bour Dageburg i Lothr.
Bettermann Pforzheim
Fritz Kreuznach

Schützenhof,
Schützenhofstrasse L.

Neumann, Berlin
Aschheim, Berlin

Schweinsberg.
Rheinbahnstrasse 5.

Braschs Köln
Balcke. Nevigers
Klein Nürnberg
Anlann Strassburg
Belet, Köln

Spiegel.  Kranzplatz , 16.
Tiegmann, Helsingfors
Fagerrws Helsingfors

Taunua . Hotel,
Rheinstrasse 19

Hickel, Berlin
Schuhle, Strassburg
Länderer Berlin
von Stockhaueen Frl Münster
von Weise m. Fr Düsseldorf

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Kammrath , Halle

Westfälischer T
Schü tzenhof strasr

Gottschalk , Berlin
Lolbenberg, Köln

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Macphersen Fr m. Sohn und
Tocht, Brigthon

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Gumprecht Fr , Bonn
Gumprecht Bonn

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Fröhlich, Frl . Dortmund
Köhler m Fr , Venedig

Villa Monbijou,
Erathstrasse 11

Landsheim, Landsberg

Villa N adine
Franz Abtstrasse 14

Berkels m Sohn Berlin

Jn Pivaihüimrn:
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
Hoeckstra m Fr . Groningen

Pension Crede,
Leberberg 1

Gerold m Farn. Charlottenburg
Kessow m Fr, Pössneck
Sachs, Frl Hamburg

Geisbergstrasse  20 II
Croissant Frl Strassburg
Stadelmann, Frl , Karlsruhe

Hecks Privathotel,
af Sandeberg m Farn Sundswall

Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9 :1

de Boer Frl Groningen

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Kemeys-Tynste Fr m Tocht

London
Tyler Frl London
Kretschmer , Frl , Hamburg
Monkhorst Frl . Hamburg

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Jonkman van Halst Fr , Baarn
Ketting Olivier Frl ., Baarn

Stiftstrasse 28 f.
Knospe m Fr , Königsberg

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

von Baumgarten Reval
Taunusstrasse 1 I

Weissenborn, Mühlhausen
Bourdo Russland

Taunusstrasse 22
Meyersberg Seligenstadt
Bernstein m Fr , Moskau
Bürke Frl Berlin

Wilhelm st rasse  5 2.
Margalis m Sohn, Odessa
Augenheilanstalt für

•a ui r V
Schuhmacher N- Saulheim
Kleber, Igstadt
Kaiser , Hausen
KreiN Hollnich
Dornoff, Magdalene, Linden¬

holzhausen
Weber Diez
Hebgen Margarethe Meudt
Ahler Helene Kastei
Kröller Geilnau
Klein Burgschwalbach

Z 0 tt Henker  g.
Bekanntmachung.

Nach Verfügung des Herrn aufsichtsführenden Richters
vom 10. April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr der
hiesigen Ortseingesessenen in Grundbuchsachen der
Dienstag einer jeden Woche, von Vormittags 10 bis
1 Uhr Mittags , festgesetzt worden. Dies wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen der Ge¬
schäftsbetrieb an den Amtstag und die Dienststunden nicht
gebunden ist.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

1193  Sch midt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Wegen des demnächst stattfindenden Gemartnngs-

beganges werden die Grundbesitzerder hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum ' 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sounenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

gg Schmidt. _ _j
Bekanntmachung

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
Und forstwirthschaftlicher Betriebe in der Gemeinde Sonnen¬
berg zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der Genossen¬
schaft für das Jahr 1902 liegt vom 27. April l . Js . ab
zmei Wochen laug im Dienüzimmer der Gemeindekasse zur
Einsicht der Betheiligten aus . 1583

Sonnenberg, den 22. April 1903.
_ Der Bürgermeister: Schmidt  .

” ‘ Bekanntmachung.
„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . statt¬

findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . ach!
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai , zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem Hinzufügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem § 3
des Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schristlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann." _

Sonnenberg, den 22. April 1903. 158"
Der Gemeindevorstand:

Schmidt » Bürgermeister.

Gknikiilsmnk OltskmkrlikA
Unfern Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß

daß der Kassenarzt Herr Nr . Hess vom 22 . d. Mts. a
auf die Dauer von 2 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, den 22. April 1903.
Der Kassenvorstand.

1578 Rarl Geiich , I. Vorsitzender.^

Freitag , den Ä4. npril t. M,
Nachmittags 3VS Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 2S zwangsweise:
1 Landauer, 1 amerik. Jagdwagen , 1 Halbverdech
1 Break, 3 Faß Bordeaux (ea. 675 Ltr .), Laden
schränke, 1 Theke, Pfeifen, Stöcke, Regen,chwm,
Pseisenköpfe, Cigarren, Cigarrenspitzen, Korkmaicym,

sodann folgende werthvolle Kunstgegenstände:
1 Figur ( Hagen mit Rheingold ) . 1 W*
„Sawme " aus Elfenbein und Silber »»>
Steinen » 1 Pruukschränkchen rc. 1

ItntBa p_ __ __
Urner Den coulanteften Beomgunge»

kaufe ich stets gegen sofortige Kais-,,
alle Ar»en Möbel. Betten . Pianiuss.

ganze Einrichtungen,

„ Jakob Führ, MrlhMmg. «-liWsse
^ Televbon 2787. Aukitonator und Taxator.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten ,

Preise » liefern und lade Jeden ein, sich durch tlt
Probebezug von der reellen und aufmerlsamen Bedienung zu uoerz

W Thupmann Jr . ,
Wiesbaden. SNellrinstrasre 19 . Telephon

Eier. Butter. Käse.
lala  Ccntrifnge « Süßrahmbutter zu billigstem

In Eentrifugen -Lüsirahmbtttter pr. Psd. 1.25 Mk-, M

Feinste Landbutter per Psd. 1.20 Mk., bei5 Sßfb. «reif«"
Sämmlliche Käse in nur aller feinster Waare»» niedriM

Siels frische Eier , sowie 2mal täglich frische M"
empfiehlt , f

Karcber ’s Eier -, Butter -, Käse Tpezralaescy -
Helenenstraße1, Ecke Bleichstrabe. _

Habe mein tticfrtmft nach
Goldgaffe 16 . S, „

verlegt und bitte mir daS seitherige Wohlwollen auch fernery 131
wahre».

Achtungsvoll

Gg. Lösch, Zchilhmtzttiiltjper.
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18. Jahrga »,.

Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.
linier Wohnungs » Anzeiger erscheint 3*mal wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Unferellenfen in unserer Expedition gratis verabfolgt , css?
Biiligffe und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von Gefthäfts-
Iiokalifäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

ITnfer dieser Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
- - ———■

Einzelne Permiethungs -Merafe 5 Pfennige pro Zeile.

WoWigsilchmis-Kmeau Lion4 Cie.,
Schillerplaq 1. ♦ Telefon 708,

KostenfreieBeschaffung von MietH.
365

und Kaufobjekten aller Art.

Aelteres Ehepaar
s. zum Herbst, Wodn. v. 2 bis 3
großen Zimmern u Zubeh . Ruh
Haus ohne Hth. (Part . od. 1. St .)

Off. in. Preisang . unt . 3 . W.
1222 an die Exped. d. Bl . 1223

Sufi. 2-Zim.-Wohn. in. Abschi
aus 15. Mai v. kl. Fam . gef.

Off, u. O. H . a. d. Exp, d Bl . 849
^n einem Badeort, am liebsten

Schwalbach ov. Schlangen¬
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten , ev. kleines
Pensionshaus zu miethen gebucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L . W.
87 a. d. Exped. d. Bl . erb. 210

4 kinderlosem Ehe¬
paar Parterre -Wohnung od.
kl Villa in Wiesbaden. Offert,
u. IX 272 an G. L. Daube u. Co.,
Hamburg. 525/84

Verrniethungen.
Billa Mtzenstr. 3

^ocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winlerg . Badez., Küche,
reichst Znb ., Haupt- u. Nebentreppc
per sof. z. verm. Näh, b Besitzer
4488 M , Hartman » . Pt.

D . Jung
uuiu. meroivai , insunem

‘\ J straße 8 , ist die herrsch.
6 Z , in. all . Zubeh . p. 1.
zu vm. Anzus . Bm . 10- -12,
3—5 Ulw._

5 Zimmer.
A °-

2. Stock.

2. Etage rechts.

Sjontienbetgerflr.60,hocheieg.Et
; 9—14 Zim , Centralh ., elektr.

Licht,Dieiierschaftsraume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzuf . v. 3—5 Uhr.
N-ib. das. 6971

7 Zimmer.
öoifsallce 59, Ecke Kais .Friedr .-

4 * Ring, ist die 2. Etage von
< Zim. ic. auf 1, Okt. er. z. vin.
Anzuseben Bin . 11—1 Uhr. 969

Ä,iw Neubau obere
Adelheids «?. 100,

Ecke der Rauenthalerstr .,
sind per 1. Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochberr-
schaftl. ausgeft. Wohn, ä 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
°d. Balkons . Küche, Bad

reichst Zudch. zu verm.
(Auch ganze Etagen a 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanst, Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28, 1. 4880

^ ^ erichtsstr. 3, 3. Wohnung'
7 Zimmer , reichst Zubehör'

hergerichtetu. d. Renz, -ntspr
^ s°s. (auch sp ät.) bill. z. v. 668

Schtttzenstr. 5
lOtagenVilla ) , mit Haupt - u.
"dentrcppc. vornehm. Einrichtung,

^üunmer , mehrere Erker und
Diele, Badezimmer , Küche

nd reichl. Nebengelaß, sof. oder
Mter zu vermiethen. Näh . das.

L^ chützenstr 3. Part . 3720
0 Ztmmer.

^dolssailc 25 , Part , 6 Zimmer,
» . Balkon, Badezim. u. reich!,
u, Gartenoenutzung , sof. od.
L R°H. das. 1 St . h. 1029

^ ^ ambachthal 20 , auch Ein-
gang Kapellenstr., Wohn .,

x chpart. nebst Souterrain , 6 Zim .,
s0°Nc Veranda , Küche u. Garten-j»n.» ' si" 1. Juli zu verm. Näh.

EÜ bachthal 18, 1 St . 7057
,I î d̂rich- Ring  74 ist die
» . ^ rrschaftl. Parl .-Wohn., 6 Z.,

teid>1 Zubeh . auf gleich o.
“tet  i . vm. Näh. das. 6936

Hü 'Smarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
^  w . sämmtl . Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismo
ring 24 1 St . l.  7l

Bismarckring 30,

ÄH»" .̂ °rgstr. 5, 2, e. Wohn. v.
' 5 Z nebst allem Zubeh.

1. Juli zu verm. Zu erfr. m
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 82'

ZWWeMMW
Näh , daselbst Part . lks.

4 Zimmer

Albrcchtstr. 31 ,
per 1. Juli zu verm.

Näh . Part.

«zd -ld-.dsir. ist eine Wohnung
44 (Südseite ), 4 gr. Zim ., ©alt .,
alles der Neuz . cntspr. auf sof. od.
spät . z. verm, Näh . Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 835

Hlslcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

L^ erder >ira,zc ui uno i .i
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

^ >arlstr. 35, 4 Znnmer , Küche,
»4 Balkon per 1 Juli preirw.
zu verm. 2. Stock lks. _1215
»jlÄolmung von 4 Zimmer mit
4 *? Bad und reich!. Zubeh . sof.
zu vermiethen . Herderstr . 15 am
Luxemburgpl . Näh . i. Lad. 1531

^HH) ühlgassc 9, 3 St ., 4 Zim.,
Küche u . Zubeh . auf sof.

oder 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . _ 1474

tjl4eiibaii PhilippSbergur. 8a,
4-Zim .-Wohn . per 1. April

z. vm. Näh, daselbst. 8671
Riehlstrasje 17

sind 2 Wohnungen » je 4 Zim. in
2. Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Riehlstraße 17, 1. Et . 8549

> §U) >eblstr. 22, nächstd. Kaiser«
I Friedrich.Ring, sind schöne
y 4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
I sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
§ eAlcharnhorsistr. 8, hinter der
V 4 « Blücherschule, schöne4-Zim.-
- Wohnungen in. reich!. Zubeh . z. v.
s_ Näh. Seerobenstr . 30, Pt . 964
n gaffe 38, 2. Et ., 4 Z., Küche
e- u. Zubeh ., sof. event. später
a. zu vm. Anzus. v. 10 —12 Bin . u.
ch 3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
„ August Köhlce . 9004
b> kAchterstcinerstr. ÄÄ, Neub.,
8 direct am Kaiser-Fr .-Ring,
i- 4-Zimmer-Wllhnungen , der Neuzeit
i. entsprechend ausgestaltet, p. sofort
,j z. vm. Näh . daselbst. 4520
!• Wßcftenbftv. Il,4 -Zim.-Wohn.
4 m. Balkon u. Zubeh per

1. Juli 1903 zu verm. 7436
- Tdiethenring 8 , 1. d. See-

O robeustr., sch. fr. Aussicht
i nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,

Bad , El ., Alles der Neuzeit eutspr .,
7 Per 1. Juli zu verm. Näh. am

Bau u. Stistnr . 12, P . Scheid.
r rk Ztittmer.
'' -̂ delh-idstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-

«V Wohn., Badu. alles Zubeh. a.
' 1. Juli zu verm. Nah . das bei

Fr . Leicher . Wwe. 6970
1 h>Z2ierstadter Höhe , eine 6- ob.

3- u. 2-Ziinmer -Wohnung
- und Froutspitze auf sosorl zu
r vermiclhen. Näheres Bismarck-

ring 24, Part , links, Vormittags
h von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
7 Hh^ eubau , Dotzheimerstr. 57,
7 W Z. u. 4-Zim .-Wohn ., d. Neu-

zeit entspr.. aus sofort zu vm.
i Näh. im Hth. 8027
' Dotzheimerstr. 57a, Neubau,1 Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z„ Küche u. Bad nebst
Znb ., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näh. vis -ä-vis , Dotzheimerstr. 76,
1 Stiege , 968

^l ^eubau , Dotzheimerstr, 575,•▼«' Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer , Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näh . das.
977 ^ x. Nortmaun.

Sehr schöne
3 Zim .-Wohunng

nt. allem Zubeh ., d. Neuzeit
cntspr. einger., ist Umstände
halber m. bedeut. PreiSnach - -
latz zu verm. Offert , an . K.
Meerganz , Dotzheimerstr. 71, 2.

tt 'S-eubau,Dotzheimerstr ., Soiinen-
feite, sch. 3-Zimmer -Wohn .,

2 Ball .» Bad , 1 Maus .. 2 Keller
per 1. Juli ob. später zu verm'
Näh. Dotzheimerstr. 74 , 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.
ttuxemburgplatz ö sind 2 sch.
c» ' 3 Zimmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr .,
Bisularckring 12, 3. 4406
^Iß > ichelsbcrg 21, 2, Wohn , von

3 Zim ., Küche, Mans . und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermiethen. 8401
/» eerobennrane « schöne
^ 3- Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus . 8878
«jH» eub . Schierft «in »r,tr . ÄS,

bittet am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer -Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechendausgestattet , p . sosort
z. vm. Näh. daselbst. 4521

Sonnenberg,
Tbalstraße 3», sehr sch. 3-Ziminer-
Wohnung per 1. April ob. später
zu verm. (Endstation der elektr.
Bahn ). Näh. das. Part . 229

Schöne Frtsp .-Woh ».,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bicrstadt, Blumenstraße 7.

Schierstein.
Schöne abgeschlossene Wohnung,

3 Zitnmer , Küche :c. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

2 Zimmer.
ttlslvrechstr . 9. 2 Zim. m. Küche

(Dachstock) an ruh Leule bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
^isohnung , Stallung , Fuiter-

raum , R -mise auf 1. Juli z.
verm. Näh . Aarstr. 20 . 919
«D memandergebeude heizb. Man-

sardcn zu vermiethen
820 Ludwigstraße 10.
§» Seugasse 22 iu aus gleich ooer

1. Mai 2 Zim ., 1 Küche,
1 Keller zu verm. Näh. Metzger-
laden 1187

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall sür 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
Lchachtstr , 30, 2 heizb., ineinander.

gehende Maus , an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt . 425

/L >ue Dachwohnuug . 2 Zim. u.
>2 - Küche zu verm. Näh . Schier-
steinerstr. 24 , b.i Kowald. 1155
(̂ aalgaffe 14, Niansarde-Wohn.,
^ 2 Zimmer und Zubehör an
ruh . Leute z. 1 Mai z. v. 1085

Weilftr «sre 13,
kleine Frontspitz . Wohnung zu
vermiethen. 1482

1 Zimmer.

^drontspitz -Zimmer mit Küche an
ü einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr . 13, 1 lks. 9437

^ ^ cldstraße 26, ei« schönes Dach-
13  zimmer , Küche u. Keller aus
1. Juli zu verm . 1177

^Lin Zimmer a. cinz. Person p.
«D 1. Mai zu vermiethen.
1438 Hochstraße 7, Gih.

Hellmnndstr. 42,
Zimmer , Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647

Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Moritzftraßc SO,

1 Zimmer uebst Keller auf gleich
zu vermiethen. 1075
^L »in gr. heizb, Mansardenziui.
V -' ' in e. Villa an ruh. ält . Pers.
z. v. Näh . Nöderstr. 2l , 3 . 9838
Atchwatbacherstr . 6, e. Mans. -Z.
W m. Kcll z. vm Näh. P . 1462
^chwalbacherstr . 49, 1 Zim .,
^ Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb . 47 . 1. 467

^Vvkaüuferstr . 5, gr . Part .-Zim.,
heizbar, per sof. zu verm.

Näh . Part . 352

^fi ^ alluferstr . 5 . gr. freundl.
leeres Part .»Zim . per 1. Juli

zu verm. Näh . Laden, Part . 6244
«L ^ alramstr . 1, sch. Maus . a.

1. Mai zu verm. 1463

^4ngcnirtcs Ztmmer an anst.
44 einzel. Herrn zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl . 1427

Möblirte Zimmer.
Albrechtstratze 28,

3 St . l., sreundlich möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 1530

Akdrechtftr. 31.
schön möblirtes Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu vcr-
miethen.

Näb. Part . 747

Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermieth 11a. eine ruh . Person.
Albrechtstr.46 , 1. Et . r . 448
^Liu möbl. Zimmer zu verm.

SIdlerstr. 55 , 1 Tr . 1386
«sHUdlcrstr. 60 erhalten reinliche
44 Arbeiter gute billige Kost
und Logis. 1504
>Urertrnnlstr 12, 2 r., hübsch
4 -̂ möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben. 4332

snst. junger Mann erhält sch.
Logis. Bleichste. 17,2 . 1450

9404

siHAnnl . Arbeiter erhalten Schläfst.
** *■N.Bleichür. 37. Hh.3r. 1359
^Dotzheimerstr . 9, ü. Ei ., e. sch.

möbl. Zim . m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
M >iotzbeimerslr. 15, Bdh . 1. Et .,

sch. möbl. Zimmer m. Kaffee
zu verm . 1436

^lchön möbl. srdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr. 21,

Part . 4872

Dotzheimerstratzc 4G,
2. Et . r. möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen . 8044
^ !> otzheimerslr. 44 . Hth . P . l.

erb. bess. Arb . Kost u . Log. 753

Delagpeeßr. 2, 11,
Ecke Friedrtchstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

Wobl . Zimmer zu verm Druden»
straße 1, 1. Etage . 2254

^4H ) ehr. jg. Leute erh. bill. Kost
u. Logis . Näh . Druden

straße 8. Milb . 2 l. 1239
Möbl . Zimmer

(1 auch mehrere Betten ) zu verm
Emserstraße 25. 6880
«sß̂ iUa Bristol , Frankfurler-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz . zu vm. 6519
t^ rankfurterstr . 14 , „BillaO Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermichten.
Garten . Bäder . 6518

dß nst. jung. Mann erh. Kost u.44 Logis, Frankenstraße Nr. 3,
Speisebaus . 1055
^rankcnstr . 21 , Hth. 1 r. flutet
T) 1. Mannb. K. u.Log. 1355

Möbl . Zimmer
zu vermiethen
176 Frankenstr . 23 , 3 r.
SVM ’öbt. Zimmer zu verm . per

Monat 20 M .» Hellmund-
Itraße 26, 2 St . l. 9449

Lrücllmundstr . 56 , Stb . 2 St .,
erhalten 2 reinl . Arbeiter

Kost und Logis. 204
Anst . j. Mann

kann einfach möblirtes Zimmer
haben 996

Hirschgraben 185 , 3 St.
Gnt . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jabnstr . 1. 2 St . 3337
fimniii '. 35 , schön möbl Pan .»

Zimmer mit ob, ohne Pens,
sofort zu verm. 1216
O>ürchgaffe 19, Bdh. 1. St ., schön
^ möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 7619

NLöbl. Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54 , 3. 9904
Owei junge anst. Leute können

"O sollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang¬
gaffe. 3 . Stock. 5445
isßZZauririusstr . 8, schön möbl.

Zimmer sof zu verm.
Anfragen bei C. Beistegel, Colonial-
waarengeschäft daselbst. 1455

Reinliche Arbeiter erballen
Kost und Logis.

Mauergasse 15,
1418 Speiselvirthschaft.
f £ »iti anst. Mann find. sch. Log.'2 ' Moritzstr.45, Mtb. 2 l. 1561
^UĤ oritzstraße 50, Stb . 2, möbl.W 4 Zimmer in. 2 Betten an2
anst. Mädchen zu verm. 1476

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh . Metzgcrgasse 28 . 9164
«ÄT,m anst. jung . Mann erh. q.

Kostu. Logis (wöchcntl 10 M .)
Nnigasse 9, 3 l. H09

IHin schön möbl. Zimmer an e.
besseren Herrn zu vermiethen.

1477 Oranienstr . 10, Part.
-- xniigc ucuic croaiien K0 >I uno
O Logis. Riehlstr. 4. 3. 6881

/Aut möbl. Zimmer (1 oder
2 Betten ) zu vermiethen.

1533 Oranienstr . 27, 2 r.

^Lchön möbl. Zimmer auf gleich
oder später zu verm. Näh.

Piatterstr . 8, 2 . Etage. 484

PliiliplstibcigSk. 8»,
1 st, schön möbl. Zim. z. v. 943
HT^ uhiges schön möbl. Zimmer
** *  311 verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3r.

Röderstraße 37 , 1,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._569
A sch. möbl. Zim. iof. zu verm.

mit od. ohne Pens. Näheres
Nömerberg 33, Bdh. 2 St . 1045

(Achön möbl. Zimmer an Herrn
ob. Fräulein sof. od. später

k. v. Näh . Saalg . 4/6 , Sb . 1. 290

/Llut möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Schwalbacherstr.5, 2. 1079

(̂ chwalbacherstr. 17, Hih., gut
4 * * möbl. Zimmer und Schläfst,
zu vermiethen. 577

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mi . 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr . 27, 1.  4220

A ^ chön möbl. Znnmer mit guter
w ' Kost zu vermiethen.
974  Walramstr . 19, 2 r.

UJaitamör. 37«Sv
beiter Logis erhalten. 9956

Hsllalkinühlstr . 10, 2, möbl. Front-
4V svitzzimmer m. 2 Beilen,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

>tzU) öbl. Zim. zu verm. Wellritz.
straße 19, 1. U10

in Arbeiter erhält möbliertes
Ziuuuer . 1599

Westendstr. 8, Hth. 3 Tr.

^orkslraße 1, 1 St . links, per
E / sofort ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._ 400
SkLiin einfach möbl. Zimmer m.

Frühkaffee zu vermiethen
1388 Dorkstr. 5, Part.

Borkstratze 7,  Pt . r.,
schön möbl. Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 1412

ßfcin möbl . Part . - Zimmer
^ (ungeniert ) zu miethen gef.,
Mittelpunkt . Off. u. E . 8 . 1598
a. d. Exp. d. Bl . erb. 1598

Penstonev

Uilla dmadpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.

t eleg. möbl.Zim, Centralh.u
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens

Fr . Dir . Braidt , Sonnenberger
straße 60._ 6969

Vorzüglich schöne '6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr.

__ Kaden._
Schöner Lade»,

30 qm „ per sofort oder später zu
vm. Bärenstr . 2 b, Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
§HU) oritz »r . 7 ist ein schöner
■wrl  Laden mit Ladenzimmer
evcntl, direkter Kellerverbindung,
Gas - und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau . 5886

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnuug zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blatter . 9220
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aiser Friedrich-Ring 76,
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten-
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

Langgaffe7, Laden(ca. 70 i.
« • ' 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näd. Lang gaffe 19. 5927
AerKKältr « etc.

Adolfsallee 6,
Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser-
leitung versehen, per 1. Juli , ve.
mit Wohnung zn vcrmiethcn. Näh.
beim Tigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18._8459

1 großer Lagerraum
zu Vermiet hen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Großerf«flfttünra
oder als Werlstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.
/Hin Flaschenbierkeller. worin seit
^2 -' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p»
1. Juli zu vermiethen GciSberg-
straße 5._ 8278
H ^erderstr. 25, ein Keller mit

Echroteing. u. 1 leere« Z. als
Bur. od. z. Möbelcinst. z. vm. 77

e chönc Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547

^Lirchgassc 19, geräumige Ptans.
zum Möbeleinstellen zu vermj

Näheres bei Krieg 838

/Alteingasse 11 ist ein kl. Part .«
'd Zimmer, möbl. o. unmöbl z.
1. Mai zu vm. Näd. Part . 1415
/LLroszer Lagerraum oder als
W Werkstütte per 1. Juli zu
verm, Saalgasse 14._ 1086
«Mmrkstr. 17 , ein 175 qm groß
■J7  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Kapitalien.

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Cant., Hypoth., der schreibe sof. an

K Schüuemann,
518/84_ München No. 125.

9000 Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zn leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Erped. d. Bl. erbeten. 395

Schnellste » billigste und
reellste 485

Schnett sohlerei

I» *und Ai»,land« <‘'l1Pi c.

Staue Htbeitec-
1 Anzüge
auch für Jünglinge, werden billig
abaegeben.

Concnrs -Ausverkanf
Metzgcrgaffe7. 1515

Der ConcurSverwalter.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Ürnloeon don seinst. Stämmen,
ullllllll MinorkaS Stück
5 Pf ., Italiener (rebhuhnfarb.)
-tck. 10 Pf ., Plymouth-Roks Stck.
5 Pf ., Bronze-Truthühner Stck.
5 Pf. zu Hab. Neugasse 24. 1478

Guter, kräftiger

iMlMl
rd über die Straße abgegeben.

iicfje des Offizier-Casinos,
Dotzheimerstr. Ü, r.

Kaiser-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 19. bis 22. April:

Serie I:
Amerika, Califoruicn.

Serie II:
Die frauzöstsche Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reff- 30 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.
Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . März

1903:
a. Biebrich(Schloß): 6 *, 9 §, 11 §,

1, 2f , 3 , 4f , 6, 6 t , 7t.
An und ab Kaiserstraße—Central»

babnhof—Mainz je 15 Minuten
später.

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
10Z. 12 8. 2. 3 t . 4, 5 t . 6.
7t . 8t-

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitags.
§ Nur Sonntags,
t Nur Sonntags, Dienstags u.

Freitags.
Extradampferfür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Schriskl. Aroeüen
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigung werd.
unt. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge-
führt. Gefl. Off. sub A. Z.
18. o. d. Exp. 1413

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Erped d Bl. 530
^Lotel -, Pension- u. Priv.-Wäiche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

A » Hüte werden chic
illOUO ^ und billig garniert
N. Blei-bstr. 37. Hh 3 r. 1360
/Fltüble werd. bill. geflochten. Näd
W Riehlstr. 11, Mllb. D. 15 19
.Schneiderin empfiehlt sich Dotz-

heimerstr. 26, 2. El. 8666

Schnter - Pension,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmilz,
Rea gymnasiallebrera. D'

Schleifstein
zu kaufen ge ucht DrudenstraßeI,
Parterre. 15 1

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be-
findl. Glas-Abschluß. 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit PreiSang.
u. v . L , 6739 a. d, Exp. 6740

in Mkdrich«. Klj
Zu verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein,
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schabe , Darmstadt.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remise», Hcuipeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergartcnm. Wein» u. Obstbau.

Näh, in der Exp,  d . Bl. 193

Kl. Gärtnerei
Ii.it Weinrestaurant und eine Gaff
wl rthschaft zu verkaufen. 5916

Hölzel . Feldstr. 37. 1.

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter 8 . W. 9875 an
die Exped. d Bl. 9875

neugebautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes 9112

EolgMlamrkMschiist
Conserven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier¬
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Maaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

Ern größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41, Hih.

Treppe,
eine kiefern». 1 Mir. br., aus
2,80 Metr. Stockhöhe ist billig zu
verk. bei I . Ziß, Bleichanstalt,
Wellritzthal. 1410

Teppiche
rc., s«w. große Bretter, Nasenschild
b. z. vk. Nicolasstr. 12, Pt . 1484

Badewanne
(gut erhalten) zu kaufen ges. Off.
u. F K. 1597 a. d. Exp. 1597

Neuer Kajseuschrank
mit Tresor und Schublade steht
billig zum Verkauf. (10 Jahr«
Garantie.)
1528 Schulgaffe4 (Schlofferei).
LV̂ ersch. Kleider u. Jackets b. z.

vk. Hochstr. 7. Gth. 1496

Eine Speisezimmer-
Einrichtung

(Eichen), großer sch. Büffel. Aus¬
ziehtisch, 6 Stühle u. Sopha mit
Spiegel billig adzugeden. 1491

I . Fuhr , Goldqafse 12.
» Kassenschränke

mit Tresor , I größerer und 1
kleinerer, sehr solide Arbeit, billig
zu verkaufen. 1490

3 . Fuhr , Goldgaffe 13.
/Lin gebr. Teppich, Stückwaare,
Vi' 1 seine Petroleiim-Hängelampe
b. zu vk. Schützenhosstr. 3,1 . 1448

I gebr.Klciderschr.28M., 1Bett24 M.. s. eis. Bett 16 Mk,
neues Kameeitaschensopha 65 M.,
70 M., neues Rips-Lvpha 50 M.,
Ottomane 24 M., 12 schwarze
Stühle bill.Eieonorcnstr. 3 P . 1441

^Kinderwagen und ein langes
w* Holz'child billig zu verkaufen.
1481 Adlerstr. 65, 2 St . l.
Nt ul gearbeitete Möbel , lack, und
15) pol , meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmieihe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—1 0 M.. Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz«21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Berlikows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20 34 Bl., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrabincn (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M-, Küche», und
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst Franken¬
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleichterung. 4820

$arfeu4 itlier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 Castellstr. 4. 3 l.

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verlausen. 898
_ Michelsberg8, 1.

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Waffer-
leitungen, aus Lager Luisen¬
straße 41. 427

Gebr . Alkermann.
/ (Sine ganz wenig gebr. Pumpe

billig zu verkaufen.
Näh. Soiinenbcrg, Rambacher

straße No. 28._ 1219
Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l. 73

Spitzhiinde, 10 Wochen alt.
&  äuß . wachs, sehr bill. abzi
1543 Hof AdamSthal.

Sriilhiizks Schmii
zu verkaufen. 1551

Niederseelbach. Karl Reiter.
/Line Grube Mist zu verkaufen
>5/ Ludwigstr. 10._ 1165

(Sin Kalllmdeck
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part . 1379

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 249
/ßin gebrauchter Metzger - ob.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

Leichte Federrolle,
Paff. s. Gärtner oder Bierh.. m.
od. ohne Bänke zu verk. Zu be¬
fragen bei Wagnermeister Becht,
Frankenstraße._ 1566I  Schneppkarrcn,1einsp.Wagenu. e. Federrolle m. oder ohne
Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagnerei
1172 Ph . Rühl.

Maler und
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. I Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a /Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.

| Weits-Uaanveis. |
Liuzelgenf r diese iibitf bl reu wir ou

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe irion emzuireiern

Junger W -»n« ,
22 Jahre alt, militärfrei, in der
eins., doppelt, und amerik. Buchs.,
incl. Geschöfisabschl. u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
U. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405

Näh. Wörtbstr. 4. 3.
Hierher atheter, tüchtiger, solider

Wirtb, 30 Jahre alt, sucht
verhältnißhaiber baldigst Stell, als

Metier oder Zapfer.
(An größerem Bahnhof nicht aus-
geschlossen. 1bü5

Offerten unter J . J , 900 an die
E>p d. d. Bi._ __ _ _ _
| *äm garer Hoscumachcr^2 ^ ni» m Arbeit von einem
Geschäf. au. Zu erfragen in der
Exped. ds. Blattes. 14-5

Stettrriik Kdche'»°L
gut Familie, Curius d. Handels¬
schule absolvirt, in beff. Geschäft
(Juwelier, Tapiss-rie-, für Compi.
u. Laden u. bescheid. Ansprüchen.

Offert, u. H. J . 410 an die
Ex ed. d «l. 410

Bautech iker
sucht zum 1. Mai Stellung Off.
u. IV. D. 1465 an die Expedition
dieses Blattes. 1465

Männliche Personen.
Tüchtige

vlattenleger
sofort gesucht. Emil Köbig,
Alleinverkauf der Biett acher Platten,
Bertraiiistraße5 _ 1509

Deryatzarllklttn
sos. ill Accord zu vergeben. 1526

SWerMS.
Bi alec u. Anstreicher sos. ges.

Jabnstraße 8. l -t93
"» 'ünchergehülle (Speisarveiler)

ges. Feldstr. 1.  _ 1502
Ein tücht. Ackerknecht^

ledig oder verheiralhct, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69.

Siiltzl. K>Kki>sitzrk,»er
für bauernd gesucht. 9394

E. Frobn, Oranienstr. 48.

Ga Wagnrrgeselle
sofort gesucht. 1541

Frankenstraße 6.
tzHTrav. Junge , a. v. AuSw., als

Schlosserlehrling ges. Setin-
gaffe7. 1396

Lehrling
mit guter Schulbildung per so¬
fort für unser Comptoir gesucht.
Junge Leute mit Berechtigung
zum Einjährig-Freiwilligen be¬
vorzugt. 1554

Gebrüder Wagemann,
Weingrotzhandlung.

I chlofferlehrling gesucht. Gebr.
Horn, Herderstr. 38. 1236

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

Fr . Elsholz.
^NTrav. Junge , a. v. Ausw., als

Schlosserlehrling gesucht.
1396 Steingaffe 7.

Braver

Achlojserlehrling
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
Schlosserlehrling

sucht 148
Louis Moos,

Uorkstr. 14.
kann unter gün-
stjgcn Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

kiu brüLkr Junge
zum Kegelaussetzen wird ges.
Platterstraße 16. 1549

jniu KotzhiieftiiOa
eine geeignete Person gesucht.

Moritz Herz & Co.,
1506 Möbelfabrik.

Friedrichstraße Nr. 38.

I v. perrea
gesucht zum Vertrieb eines
vorzügl. neuen Artikels, der
spielend in jeder Haushalt,
zu verkaufen ist. Hoher
Verdienst. Off. u. >1. O. 30
a. d. Exp. d. Bl. 1540 I

Äerein für unentgeltliche»
Ardeitsnalhiveis

im NathdanS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vblheiluug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Küfer s. Keller u Holzarbeit
Anstreicher—Lackierer— Tüncher
Maler — Dekorationsmaler
Stuckateure
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen»
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel-Tapezierer
Lehrlinge: Lackierer, Schlaffer,

Schreiner, Wagner
Herrschaslsdiener
Fuhrknecht
Landwirtiffchaftliche Arbeiter

Arbeit sncye«
Bau-Techniker
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Mechaniker
Bau- u. Blaschinen-Schloffer
Bau-Schreiner
Bureaugehütse
Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Einkaffierer
Hotelburiche
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kuiicher
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter_
Weibliche Perionen.

Ein der Säue  entlaffense
kinderliebendes Mäd -yen sof. ge¬
jucht im Kindergarten,

Steingasse9. 1537
E Neumann . M « Lorch.

§UUersckre Näherin für dauernd
gesucht, sowiee. Lebrmädchen,

welches das Kleidermachen erl.
will, Dotzheimerstr. 30, 1. 1535

Gesucht iosott ein braves, tücht.

Mädchen,
welche« gut bürgerlich kochen kann,
geg. gut. Lohn. Dienstbuchzmqn.
erforderl.Näh. Kapcllenstr 19. 1510

Lehrmädchen gegen Vergütunggesucht.

1417
Kaiser-Bazar,

Kl. Burqstraße 1.

t.in Lehrmädchen für Putz ge-i sucht Weilstraße7, P . 7494
ÄjLr . Mädch k. Bug. grdl. erl.
'X-l Seerobenstr. 9, Mb 1 r. 527

Lausmädcheu
gesucht. 1557

Kraatz Nachf., Wilhelmstr. 54.
^g . Mädch. z Kleiderm. f. bauernd
-X) aes. Adlerstr. 18, 1. 1574
(Stilltüber  30 Kiichen-

mädchcu , Haus,
und Alleinmädchcn, 30 Mark pro
Monat. Große Anzahl perfekte
und angehende Köchinnen für
Hotel, Pension und Privat. Lohn
25—80 Mk. pro Bionat.

Central-Bureau 1. Ranges.
Frau B . Karl,

Goldgaffe 18, Wiesbaden.

Ein befferes

Zimmer - und
Hausmädchen

für ein besseres Haus zum 1. Mai
nach Frankfurt gesucht.

Näheres

Frau Vor8tvr,
Pension Grandpair,

Emserstraße 13. 1563

1552 ^ -li-vbon 2085.

^ >üchr. Mädchen, willig zu kleinen^ Kind. Gute Stell . Nicolas-
straße 12, Pt. gesucht._ 1487
ttehrmädcher» z. Kleidermachen
^  gesucht. Sieugaffe 15, 1. 6631
ftltaoe Mädchen können das

Klcidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 1234
Lehrmädchen sür Kleidermachen
^  ges. Kl. Kirchgasse2. 1374

<̂ ür kleinen Haushalt wird
UF ein jüngeres , properes

Zweiimädchen,
am liebsten von Auswärts,
sofort gesucht , welches Liebe
zu Kindern hat . Näh . in
der Exped . d. Bl.

CO©
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Fronen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«lbtheilung I. f.Die» >ibotra
und

Araeiteriuueu,
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchennlädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gm emps,hielte Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A für höhere B rnfsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärtcrmnen
Stütz-n. Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
GcseUschafkermnen,
Erzieherinnen, Comvtoristinnea,
Verkxusermnen, Lebrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B für sämmtl . Hotelve r-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Reüaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Ve-chließermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. « ervir-
fräulem^

C. Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren

Stcilcntiadjmei^
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäslsstelle befindet sich

-iengasse 1
Jntntfptt 8ik

Aufführung, Lebensweift, e'"
Ucbersiedelten, Ausgewanderten an
irgend welchem Orte der Erde;
benöthigen Sie aufrichtig., ver¬
traulich., ehrenhaft, Rach; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. ug.
welch. Verdacht, Angelegenheit o.
Persönlichk. ; wünsch. Sie Nach¬
forschung-n behufs Sammlung ° -
weiskrästigcn Materials;
Sie gerne eine Bertra»enSP" l>,
we!che discrete, delicate Miist»" "̂'
Reisen erledigt; wüßten Siegln
vollständige Tageseintheilung
Eh-Hälsie, Verwandten. Bekannten.
Angestellten, Dienstboten, Dann
wend. Sie sich an d. internat. ^
DttettivinkilnILtlB

Frankfurt a. OK* o9

Eine jcbensrente
sichert sich derjenige, der |ut “ ft
alte, feine, deutsche
Versicherungen gegen » *“ *^
Glas - und EinbruchS Dic^
ftahl -Schädcn vermittelt. » »
der laufenden Jnc °ff°pr°° s ^
wird eine Hobe Abschlußpr°mst°
bewilligt. Offerten zu richte
Haasenftein Sf  Vogler » '• ä
Frankfurt a M unter,
T 710
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Bevor Sie einen theuren Tisch¬
reil « kaufen, verlangen Sie

von mir Proben
per Telephon 2655 oder per 2-Pfg .-
Postkarte und Sie erhalten dieselben

gratis und tranco.
Ich empfehle einen ausgezeichneten

Tischwein zu 45 und 55 Pfg . per
Liter, franco Haus, in Fässchen von
20 Liter an, bei 13 Flaschen 40 und
50 Pfg . per Flasche , ohne Glas, ein¬
zelne Flasche 5 Pfg . mehr.

Willi . Wolf , Karlstrasse 40,
Wein -, Spidtuo sen -Handiung ’ und Liquenrfabrik . 9oi8

Neu ! Eröffnet ! Neil ! "
^l **»^ *»*« 4 *? Hellnmndstr . 43.

stflttcc . Hatrce ! Kaffee : Gut und reinfchmcckeud, pro Pfd. 80, 90, 100. 120 110 und 160 Nfa
Perlkaffee pro Pfd. 90 Pfg.,' bei 5 Pfd '. 85 Pfq.

Nudeln! Psiaumen! Wehl
Rudeln pro Pfd. 23, 28, 32 und 40 Pfg
Pflaumen pro Pfd. 25, 30, 35 und 40 Pfg.
Sorzügl. Weizen -Mehl pro Pfd. 14, 16 u. 13 Pf

Eier ! Eier ! Eier!
k Stück 4 Pfg., 25 Stück 95 Pf.
2 „ 9 „ 25 „ 110.

Große schwere Siedeier ä St . 5 Pf., 25 St . 1.20
Sammtltcde niedtaenannle Artikel an enorm billiaen Preise«.

Prima Kernseife pro Pfd. 24, bei 5 Pfd. 23 Pfq.
Prima Schmierseife pro Pfd. 19 Pf ., 10 Pfd 1 75
Pruna Seife, ipnlvcr k St . 6 Pf ., Henkels Bleichtsoda 10 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pf., Abseifbiirsteu & Stück lö,

15, 20 Pfg.
Scheuertücherü Stück 15. 20 und 85 Pf».
Spirituö per Liter 25 Pfg/
Petroleum per Liter 16 Pfg.
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(liüBinii-BcUeiDlagen,
garantirt

wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. jl_ a 4 & an  P er  Meter. 3871

Windßlhfl̂ P.hpn bester Sclmtz  ?e"en Erkältung, zur richtigen
VTIIIUCIlIUai ' IiUIl,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus 1ernstem Paragümmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perStück von Mk . 1.80 an. *

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tanber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wiesbadener
Kronen - Hruuerei.

Allen Freunden
eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres em¬
pfehlen wir unsere ohne Zusatz von Surrogaten, nur ans bestem
Hopfen und Malz gebraute » erstklassigen

Änaerdlere ! -*
i «ach Münchener Branart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Bier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der
Stadt die Flasche zu 12 Pf. ohne Glas (für die Flasche sind 3 Pf. zu
hinterlegen, welche bei der Rückgabe zurückbezahlt werden), sowie in ele¬
ganten Nickel-Glas-Syphons mit ca. 5 Liter Inhalt , das Syphon zu 150 Pf.
erhältlich. 87g

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen(was
gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann), bitten wir die
Freunde unseres Bieres, stets nur Kronenbier in „Original Füllnng"
verlangen zu wollen.

MI
Selbstheizende
Haushai tunga-
Plättmaschäne,

neuestes Modell, bewäl¬
tigt die doppelte Arbeit
in der halben Zeit. Ohne
Kohlenglut , ohne Bol¬
zen, ohne flüssige Brenn¬
stoffe, nur mit Dalli-
Gliihstoff. Unerreicht an
Einfachheit,Bequemlich¬
keit und Sparsamkeit.
Zum Preise von 5 Mark
mit eingeprägt . Schutz¬
wort Dalli in allen bes¬
seren Geschäften der

Branche zu haben.
Drucksachen , humorist.
Dalli - Postkarten und
Dalli -Jugendspiele um¬

sonst.
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft , Dresden,
1226/54

CarILaubaiMCo,.
Michklsbllg 24.

Cigarren Special-
Geschäft.

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder-
verkäufer.

Ausmerksome und coulante Be-
_ _ dienung. 875

Koche,brate,hacke
mit den patentierten

Winter’sGermania-
Gaskoch-Piatfen

Ausnutzung der Kochplatte
wie beim Kohlenherd.

Bel Vollbrand nur 6 PfennigGasverbrauch die Stunde.
Billiger Anschaffungspreis.

Oscar Winter, Hannover
Fabrik für Dauer¬

brandöfen „Germanen “,
Seit 10 Jahren über

250000 Stück im Gebrauch.
Man verlange Prospekte

durch bessere Handlungen.

724/16

D en berühmten Frtedrich-
segeucr 8587

blauweistenmtenlries
liefert in Karren und Waggons.I Setteiimmirr.

Büreau : 21 Nhcinstraße 21.

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Gestellungen mündlich o.
per Post z»m Wäsche abholen
wolle m>n frübzeilig machen.

I . Zitz , Blcichanstalt,
1398 Wellritzthal.

la Apfklivkiil-Sttt,
"orzüglich tm Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1,25, bei Mehrabnahme billiger,
empstehlt 1163

Jacob Stengel,
Schanmweinfabrik , Sonnenberg

Niederlage bei:
C. Acker Nachf., , I . C Keiper.
Gr. Burgstr. 16. | Kirchgasse 52.

I . Rapp Nachf., Goldgaffe 2.

r
)
>
>
>
>

«in
0

Großer Eier -Abschlag!
ü St . 4 Pfg., 25 St . 95 Pfg., 2 St . 9 Pfg., 25 St . 1.10.

tqiucrc Siedeier k St . 5 Pfg., 26 St . 1.20. Schwere Kroncn-
32Va 6 Mg " 25  Sk . 1.40. Nudeln pro Pld. 23, 24. 26.
Mi- ^ Feinste Hausmacher Nudeln pro Pfd. 30 Pfg. Schüler's
»fk Pudeln pro Pfd. 40 u. 50 Pfg. Stanaen -Maecaroni pro
5o 3°. 35 ii. 40 Pfg. Pflaume » pro Pfd. 25, 30, 35, 40 u.
vwi., ' ®em- Dbfl pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. Borzügl. Kuchen.

dfd. 14, 16 u. 18 Pfg. Feinster Salatöl p>o. Sch. 40 Pfg.
„ «»tu (Vorlauf) pro Sch. 30 Pig Spiritus pro Lir. 25 Pfg.
j*? 01«“ "! Lir.
"Lid . io Pfg.

16 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. 1.70. Soda
706

Dotzheimerstr 81 , Jahnstr. 8
und Moritzstraffe 16.sumhalle,

Wiesbadener Damps-Waschanßalt,
E. Plätnacher & Ca,

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel. , Pension- u. Prlvat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste

72

Gaskocher,
bestes System, empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn,

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Sommar -Samester 1903 .
Gewerbliche Zeichenschule.

Unterrichtszeit einsehl. des Schulgottesdienstes Sonn¬
tags Vormittags von 8—12 und Mittwochs Abends von
<5—10 Uhr.

H ^ginn dss Unterrichts : Sonntag, den 26., bezw.
Mittwoch , den 29. April.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk.; Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder an¬
gehören , sind von der Zahlung desselben befreit. Neu ein-
tietende Schüler haben ihr Abgangszeugniss aus der Schule
vorznlögen.

Fachschule für Bau- u. Kunstgewerbe,
Maschinen-, Bau- u. Kunstschlosser.

Vier aufsteigend « Klassen mit halbjährigen
Kursen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 20. April,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Werktagen Vor¬
mittags von 8 —12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr
statt . Schulgeld pro Semester 50 Mk.
Fachzeichnen für Kunstgewerbetreibende.

(Für P2sofo « und Lithographeni Haler,
Bildhauer , Graveore etc.)

Uer Unterricht beginnt am Montag, den 27. April,
Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags Abends
von 8 10 Uhr ertheilt . Schulgeld pro Semester 5 Mk.

Modeilierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 26. April,

Vormittags 8 Uhr , und wird Sonntags Vormittags von 8
bis 11 Uhr und Mittwochs Abends von 7—10 Uhr ertheilt . H
P ÄS Schulgeld beträgt für Schüler pro Semester 5 Mk., 1
tur Dilettanten 10 Mk. Lehrlinge , deren Eltern oder Meister
dem Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlungdesselben befreit.

Zeichenschule für schuipfl. Knaben.
Unterricht beginnt am Mittwoch, den 29. April,

Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs Nachmittags von
“ ~ Uhr, und Samstags Nachmittags von 2—6 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Zeichen- und Malschule für Damen.
Der Unterricht beginnt am Montag, den 27. April,

Vormiitags 10 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Vormittags von 10—12 Uhr und Dienstags und Freitags
Nachmittags von 2- 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den
Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet. Schul¬
geld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet hei der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt.
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; un¬
bemittelten uud talentirten Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügl. Ge¬
suche an den Vorstand des Lokal -Gewerbe-Vereins zurichten.

Der Vorsitzende des Lokal -Gewerbe-Vereins:
lfreh . Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule;
Zitelmann . 1195

9.
Kein Lade» , Lager Hinterhaus , Part.

NB. Sämmtliche Kocher können im Betrieb gezeigt werden. 1395
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Ärnold ’s
Handels -Schule.

■V it« erifui. -Mf
41 1 Mar *-Str . 411,

lehrt unter weitgehendster Garantie:

UltlilfttltnUlll °'" lache, doppelt itol., doppelt amerik.
sowie nach eigenem eombinirtem System.

Kfm. farttfinmÄrn?, “S . SSWS
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w.

ücriitlPtt besonders ZinSrechnen. nach progressiver, ^
HliNfNIU , retrograder und staffeiartiger Conto-

Corrent-Methods. Diskonto- und Terminrechnen.
Srflfitlfrtll ' l’tlSPtt Deutsche u. lateinische Schnell«
»ilNfNNlUfiliiliN , schrift . Kopf», Rund- u. Zierschrislen.

jrnideisjuki-. j[adi:
Stuf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzte»

Alters.
Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. *WB

Zur Erlangung von Stellungen behüiflich.

Inhaber and Leiter 9

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 \

Seit 35 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bücher-Re-
vifor und Neuorganifator praktisch in den fchwie»
rigsteu Fällen thätig gewesen. 993

äpnSus Aiidrnhk»
an die Confirmation!!!

Bisitbilder V- Dutzend »,5V Mark
„ 1 „ « 00 ,,

Cabinetbilder V, „ 7,5 « „
n 1 n 14,00 „

Atelier ütritter,

262

2.

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkf

Civ.- Ing.
Bahnhofstr . Ist

Unterricht für Dame » uud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Korrespondenz. Kaufniän. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Conto-Eorrent»
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Aushiidung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diseret ansgesührt. 6165
a «inr . Leioher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr.Jnsti-

Lnisenplatz 1» , 2. Thareingang.
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Die ersteu.älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei mit elektrischem Betriebe
von

A.  H . Linnenkohl
Gegründet 1852. 15  Ellenbogengasse 15 ,

erlaubt sich nachstehende Sorten zu empfehlen:

Fernsprecher No« 94.

Bob
• per Pfund Mk. 0.70 No. 1.

632, Monte Alegre . , . . . 99 99
0.80 19 2.

99 99 99 0.90 99 3,
598, Oampinas Perl . . . . »1 99 19

0.90 99 4,
630, fein blau Caracas . V 99 99 1.00 99 4a

628, edel New-Granada . . .
>5 19 99 1.10 »9 5,
19 99 91 1.20 99 6.

613, schwer Mexiko . . 99 >9 91 1.26 19 7,
606, ächt Portorico, Marke Yauco 99 19 99 1.32 99 9.
515, blass Honduras Perl t 99 99 99 1.38 91 10,
6u2, CovadoDga . 91 99 99 1.38 9i 12,
625, ächt Neilgherry . . 91 >9 19 1.44 99 13,
627, edelster Pantjoer Bezoekie 99 99 99

1.44 >9 k,
604, fein Soemanikart . . . . 99 99 99

1 50 19 ii,
585, Gouvernement-Preanger . . 99 91 91 1.50 n 14,
516, blau Preanger Perl . . . 99 99 99

1.60
>9 15,

615, feinste Marke, ächt Sissir . 99 99 99 1.60 19 16,
565, ächt arabischer Mocca . . 99 99 9> 1.60 99 18,
634, hochedel Preanger . . . 99 »9 99 1.70 99 20,
587, ächt schwer Soemanik 99 9» 99 1.80 91 17,
607, hochfein blau Menado . . 9l 19 i> 1.80 9» 19,

21,610, Gold-Menado. 99 19 99 1.80 99

592, tiefbraun Menado . 99 99 ,» 2.00 |

Gebrannt
Santos . per Pfund Mk. 0.90
Santos und Savanilla . . . . . .
Columbia . •'
Quatemala . .
Familienkaffee . . . . . .

'Neu Granada und Java.
Deszerecados und Savanilla . . . .
Wiesbadener Mischung . .
Haushaltungs - Kaff e II. . .
Haushaltungs-Kaffee, candirt . . . .
Haushaltungs - Kaffee I. . •
Visiien - Kaffee .
Yisiten-Kaffee, candirt . .
Hondurasperl . . . . . . . . .
Pangoong-^arie Perl
Pangoong - Sarie u . Preanger
Preanger, rein ächt.
Soemanik und Pangoong-Sarie . . .
Mocca und Pangoong-Sarie . . . .
Mocca, ächt arabisch.
Menado, goldgelb . . .
ächt schwer Soemanik und tiefbraun

Menado . .

M

1,00
1.10
1.20
1.25
1.30
1.40
1.50
1.60
1.60
1.70
1.80
1.80
1.80
1.90
1.90
2.00
2.00
2.10
2.20
2.20

2.40

der anerkannt sehr feinen wohl - und
615Die fetten Hummern sind §peClal § 6rtPIlj und empfehle ich dieselben wegen

kräftig schmeckenden Qualität ganz besonders.

Grösstes Kaffee - Lager u. grösster Kaffee -Umsatz am Platze , in direktem Verkehr mit der Priwat - Kundschaft.
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4
04
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Miirmerturnverein.

Samftaq , 25 . April 1903,
Abends 9 Uhr,

in unserer Turnhalle, Platterstr. 6,

Jahres-
Hauptversammlung.

Tagesordnung.
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Festsetzung des Haushattungsplanes 1903/04.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts.
5. Bericht über den Feldberg- und Kreisturntag.
6. Deutsches Turnfest in Nürnberg.
7. Verschiedenes. 1529

Der Borstand.

Soeben eröffnet1.

Union Victor
Tannnsstrasse 1, Gartenbau.

aß

Akademische Zirschneide-Kchule
von Fr ! J . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im 4 .U>-i» i»'schen Hause.
Erste . älteste u. Preis .,. Fachschule a n Platze f. d. sämmtl.

Dame» und Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnit
Leicht fahl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schul -Aus», tägl. Cost. w. zugeschm und
eingerichtet. Taillenmust, incl Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pi.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. 70 47

Zuschneide -Akademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.

fAusgebildet auf ber großen Schneid.-Akadeuuc, Berlin).
Rur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Mnsterzeichuen. Zu¬

schneidenu. Anscrtigen lämm'l. Damen- u. Kinder-Oardcroven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für säninnl. Damen« und Kinder»
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7427

Das Arcfritectur* u. Baubureau
Wilhelm Gerhardt , Architect,von

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details, sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten ._ 0007

Nur für kurze Zeit:

Arnold Boecklin,
Von Piraten in Brand gestecktes

Schloss am Meer.

Kollektionen von Ant. Weinberger,
Olga Wisinger-Florian, Eug. Bandell ; Porträts

von Iicnhach und K. Kögler.
Ferner ausgewählte Werke erster Künstler.

Werktags 9—6, Sonntags 11—2 Uhr. 1393;I

Moden ! Moders!
Alle in bas Putzfach schlagenden Arbeiten werden chic und preis-

ürdig ausgcsührt. 789
Paula LenZy geb. Winkler,

Hellamud str. 6 , 1.

W-IMnt fßr Dailltll-Slhileidereiu.Puh.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Photographie.
ConradH. Schiffer,

Taunusstrasse Parterre.nur

129

Mein Telephon hat die Nr . 139.
J. Ehl , Bülowstrasze 7.

Lebensmittel» u. Weinkonsum,
— Butter , Eier en gros . — 149

MileWe\
Kelle Marke
§l!!lßke 337
eingcführt bei der Königlich-

preußische« Armee
Kataloge gratis-

’’

durch unseren Vertreter

Mob Gottfried,
Gr « berrftrake.

GmaiUe-Firmen Schilder
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fa^on liefert schnell und billig

Wiesbadener Emaillirwerk
von IW. Rossi , 9300

Uehgeraalse3_ Wlintttzlisst 12.
50 Klafter Buchen - Scheitholz

pr. Klaster 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus.

Z e lOOO Tüucher Nüststange « empfiehlt billigst. 5049

U. Craraer, FtNraße 18.

Lr
Heute wird ein junges Pferd

(5-jährig) prima Qualität
ansgehauen.
Neue Pferdemetzgerei u. Speisehaus
_ Kl. Schwalbacherstr. 8. 1560

Verßeigemilgs-Ailzeige.
Am Freitag , den 24 . April d. I .» Vormittag - 9 'lt

Nachmittags 2 '/r Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge de
Korbmachers CH. Dreisbach hier, in meinem Vcrsteigcrunqsloka
Kirchgasse 18 , im Hofe links div. gestocht euer Balkonmöbel als:

Tische, Hocker, Blumentische, Marktkörbe, Bäckerkörbe, Schupp
körbe, Schemelstühleu. s. m.

Ferner im weiteren Aufträge: ^
einen großen Posten Gemüse» und ObstconserveN1

Büchsen zu 1 und 2 Pfd. 2 Schreibpulte mit Schubladen,
hecke mit Lachtauben, 2 Wanduhren und diverse Herrenkleio,
sowie viele hier nicht benannte Gegenstände .-g

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlnng. *° iB
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung. Es tatet Höstc

Wilhelm Raster»
beeidigter, öffentlich angestellter

Auctionator und Taxator-
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